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Unſere Läden

ſind ſämtlich

Zägarren- und
Zägaretten- Vervandhaus

Fr. Thurmann
Magdeburg, Jacobstraße 17, Ecke Klosterstraße-

Zigarren von 35 M. an p. Mille,

ist das allein echte.

Bsszimmer
echt eiche, in moderner Räucherfarbe

I hochmod., grosses Biiſett, 2 m br.,
m. eleg. Kristallspiegelverglasung

1 eleg. Kredenz mit hristallspiegel
1 Ausziehtisch mit 4 Zügen
6 moderne Stühle
I elegante Standuhr

für den billigen Preis von

575 VII.
Einfache, ebenfalls sehr solide ge-
arbeitete Speisezimmer v. 275 Mk.

Auf der ganzen Welt unerreicht
iſt die Beliebtheit der

Singer Nähmaschinen
und kein Name der ganzen Nähmaſchinenbranche genießt einen beſſeren

Klang als der Name

S I N G B. R
Man kaufe nur in unseren Läden

oder durch deren Agenten.

Singer Co, Nähmaschinen Act- Ges,

Filialen überall

Halberstäcddter Strasse 4. II rechts.

an dieſem Schild

erkennbar.

S

-prrauenleiden
jeder Art, Störungen be-
handelt nach Iangjäh-

riger Erſahrung gewissenhatt Frau
J. Otzmann-Simeh, Halle a. S.

Kosmetische Artikel
Versand hygien, Artikel

Herrenzimmer
echt eiche, m. gr., I60em br. Bibliothek

Grosser Schreibtisch
Schwerer runder Tisch
Chaiselongue mit Decke
Schreibfauteuil
Lederstühle
Bücherregal
Klubſauteuil

kür den billigen Preis von

425 II.
Deutsche Möbel -lndustne

Einf. Herrenzimmer v. 290 Mk. an

Gustav
lentzsch

Cacao von ganz besonderem Wohlgeschmack,
unbedingter

2

verbürgt rein

Löslichkeit ind grösster Ergicbigkeit versendet
xilo Mark 6.75 franko C128Cacao-Walther, Halle a S. Mühlweg 20.

Kredthau I. Jeverling

Magdeburg Jakohstr. 17
liefert bei kleinster Anzahlung u, bequemster Abzahlung

Großes Lager in 618Damen Garcleroben, Kleiclerstoffe,
Betten, Wäsche, Teppiche, Garclinen
Spiegel, Wand- und Taschenuhren

bei weitgehendster Garantie

Sprechapparate und Platten

K2 I e 4

zum Einlegen
von Früchten

VOGEL Co-
G. m. P. H.

Klein verkauf:
Braunehirschstr, 2. 7

4

Zeaehten Sie dieses Möbel An
Wichtig für Verlobte und Familien, welche wirklich gut gearbeitete Möbel zu billigen Preisen erwerben Wollen

Schlafzimmer
echt, in moderner englischer Aus-

führung, bestehend aus:

Grossem dreiteil. Spiegelschrank
2 Betten mit Matratzen
2 Nachtschränkehen
1 Waschtoilette mit Marmor
2 Stühlen, 1 Handtuchhalter
1 Chaiselongue

für den billigen Preis von

VII.
Einf. Schlafzimmer v. 175 Mk. an

Magdeburg Bre im Lager u.towe Woerkstatt
gebäude---

Wasehen Sie sehon

mit Rluge's

Seifensalmiak?

7 SAehtung! Wiecderverkäufer!
Hienfong Essenz, Eucaliptus-Oel, Lipsia-
Haut-Balsam, Englischer und Jerusalemer
Balsam, Lebensöl usw. kauft man gut und
billigst bei Cebauer Schmidt, Leipzig, Kantstr. 42

Universal-Putz- und Reinigungsmittel
für Küche und Haushaltin Paketen a 10 und 20 Pfennig

Zu haben in Drogen- Materialwa Eisen-
und Seifenhäandlungen.

gebot

Salons

Damen- Das grosse
Zimmer fünfstöckige

WohnZimmer (g grhaus
Küchen
be ist sofort od. später
in jeder Preislage- Wegen
Wohnungs-än. ufgabe u. Umzug
richtungenvon 400 bis 2u Vermieten.
4000 Mark.

z Versand nach allen Orten Deutschlands. Vorzeiger erhält 3 Kassen-Skonto beim Kauf-
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Praktiſche Wochenſchrift für Haus wirtſchaft u. Mode, Handarbeiten u. Unterhaltung

(Hit der Beilage: „Für unſere Kleinen
Anzeigenzeile 25 Pf. N. feschäftsanz. Wort 3Pf, Privatanz. 2Pf. Geschäftsstellen: Magdeburg lischlerbrücke 17, Tel. 2913; Halle a. S, Schmeerstr. 17-10, Tel. 2925, Erfurt Schlösserstr. 1l-12, Tel. b46

Vierteljährlicher Abonnementspreis (auch durch die Poſt): Ohne Schnittmuſterbogen 1,30 Mk., mit Schnittmuſterbogen 1,95 Mk.
Anzeigenſchluß Montag nachmittag für die nächſte Sonntagsnummer. Für Rück
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zum Theaterabend, in

MAGDEBURG
am 31. Oktober 1913
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Kloſter und Amk Holzzella
bei Eisleben.

nweit von Eisleben, auf einer nach
Oſten abfallenden Hocrhebene, ſtand
einſt das Nonnenkloſter Holzzella, wel

ches von Zugehörigen des Benediktinerordens
erbaut und der Jungfrau Maria geweiht wor
den war, wohl als Schweſterniederlaſſüng des
Kloſters zu Drübeck; wenigſtens nennt eine
Drübecker Stiftungsurkunde aus dem Jahre
887 das Kloſter Hornburg, ein Name, den
Holzzella früher trug.

Nur wenige Spuren des alten Kloſterbaues
ſind jetzt noch vorhanden; im Bauernkrieg
1525 zerſtörten die Aufrührer auch Holzzella,
das wie viele andere Klöſter ein Raub der
Flammen wurde, obwohl Luther bemüht war,
die Zerſtörungswut der Bauern aufzuhalten.
Nur einige Urkunden ſind damals gerettet
worden; bei den Ausgrabungen, welche im
Jahre 1906 durch die Provinzial-Kommiſ-
ſion zur Erforſchung und zum Schutze der
Denkmäler der Provinz Sachſen mit Unter-
ſtützung der Hiſtoriſchen Kommiſſion für die
Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt
vorgenommen wurden, fand man im Brand
ſchutt einen fauſtgroßen Metallklumpen, der
wahrſcheinlich vom Glockenklöppel herrührte,
ferner zwei ſchöne Kunſtgegenſtände aus
Bronzeguß, vermutlich Weinſchöpflöffel; der
eine iſt einer Weintraube, der andere einer
fünfteiligen Roſe nachgebildet. Weitere
Bronzegegenſtände waren durch die überaus
ſtarke Hitze des Feuers im Jahre 1525 zu
unkenntlichen Klumpen zuſammengeſchmol

zen, ſie ſahen wie Tuffſteine aus und ſchienen
von den Leuchtern der ehemaligen Kloſter
kirche zu ſtammen. Verkohlte Buchreſte, die
einer gedruckten Ausgabe des Neuen Teſta
mentes in lateiniſcher Ausgabe angehörten,
ſowie drei verſchiedengemuſterte Buchecken,
welche aus der deutſchen Renagiſſancezeit her
rühren und in Meſſing getrieben, graviert
und verſilbert waren, lagen im Schütt in der
Nähe der erſtgenannten Fundſtücke an einer
Treppe, des weiteren ein tönerner- Trink
becher, der in der Glut verbeult worden iſt
und wie mit Quarzperlen beſetzt erſchien.
Sollten dieſe Sachen einſt aus dem Brande
gerettet werden, und iſt die ſie bergende
Nonne am Verlaſſen der Treppe gehindert,
vielleicht gar erſchlagen worden wer weiß
es? Die Steine, ſtumme Zeugen jener Zeit,
ſchweigen; ſie laſſen jetzt in ihren Reſten nur
das kundige Auge erraten, wo einſt die
Kirche, das Wohnhaus der Nonnen und das
der Aebtiſſin ſich befand.

Aus dem de re 1740 liegt ein Bericht vor,
der beſagt, daß von der Kloſterk Holz
zella die Mauern, zwei Türme und eine Reihe
Pfeiler noch ſtehen, von denen manche aus
einem Stück vier bis fünf Ellen lang 9der einen Kapelle am Chor ſei noch ein ſtei
nernes Schränkchen vorhanden, in welchem
die Jahreszahl 1515 eingehauen iſt. Mauer
reſte, Fenſterrippen und Pfeilerſockel hat
man bei den Ausgrabüngen neuerdings ge
funden, wie auch einige ſchön in roten Sand
ſtein gehauene Bilder und Ornamente, von
denen eins nur zufällig beim Abhauen des
alten Putzes an der Weſtſeite des auf der
Stelle des ehemaligen Kloſters erbauten
Wohnhauſes des jetzigen Domänenpächters
zum Vorſchein gekommen iſt. Denn wie viele
andere Kirchengüter wurde auch Holzzella
nach dem Dreißigjährigen Kriege Krongut,
und die Pächter desſelben haben, wie es auch
anderwärts geſchah, die noch vorhandenen
Räume ihren Zwecken nutzbar gemacht, auch
mit den Steinen der Ruinen neue Gebäude
aufgeführt, wobei ſie wiederum vielfach die
alten Grundmauern benutzten oder noch be
ſtehende feſte Mauern mit einbauten. So iſt
auch der noch erhaltene älteſte Teil der
Kloſterkirche Holzzella in einen Hühnerſtall
eingebaut worden.

Der Dichter des „Oberhof“, Karl Jmmer
mann, geboren am 24. April 1796 zu Magde
burg, erzählt in ſeinen Jugenderinnerungen

ſendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen.

von ſeinen Beſuchen auf. dem alten Amt Holz
zella, auf dem ſein Onkel Georg Ferdinand
Reinsdorff Pächter war. Dieſer, als Sohn
eines armen Schulrektors im Halleſchen Wai
ſenhauſe erzogen, beſaß nichts weiter als ſei
nen Anzug, ein Geſangbuch und einen Kamm,
als er im Jahre 1777 aus der Pforte des
Waiſenhauſes trat, um Oekonom zu werden.
Während ſeiner kümmerlichen Jugend hatte
er ſich jedoch ſo durch Fleiß und Rechtlichkeit
hervorgetan, ſo daß er ſpäter die Pachtung
des großen Staatsgutes erhielt; ſie blieb ihm
auch, als unter der franzöſiſchen Herrſchaft in
den Jahren 1806 bis 1814 das Staatsgut
dem Marſchall Soult, Herzog von Dalma
tien, zufiel. Reinsdorff wurde dank ſeiner
unermüdlichen Tätigkeit wohlhabend und war
in reiferen Jahren, gleichſam als Erſatz für
die Jugendfreuden, welche er nicht hatte aus
koſten dürfen, ein allezeit fröhlicher Mann.
Aber von ſeinen Wunderlichkeiten wird
manch Schwank noch heut erzählt. So hatte
er ſein Schlafgemach zu einer Feſtung aus

Magenh m W beſchlag rwar von innen noch mit einem Querbalken
verſehen, die Fenſter durch zollſtarke Traillen

en worden, um bei einem Ueberfal
mittels einer Leiter einen ſchleunigen Abzug
nach dem Boden bewerkſtelligen zu können.
Ein Paar geladener Piſtolen, ein Pallaſch
und eine Jagdflinte ſollten als Verſtärkung
der Schutz und Trutzmittel dienen. Und doch
war die Gegend ſicher, man hörte nirgends
von einem Einbruch oder Ueberfall; die ganze
Anlage entſprang nur einer Laune des Do
mänenrates, ebenſo die Herrichtung eines Rit
terſagles im ehemaligen Remter des Kloſters,
die Erbauung einer Eremitage im Küchen
garten und eines Dianentempels in einer
Kirſchenallee, in dem die Göttin fehlte, weil
ſie, wie Reinsdorff meinte, aus Holz zu teuer
käme aus Pappe aber den. Regen nicht aus
halten könnte.

Damals hallten das weite Haus und die
ſchattigen Garten und Waldwege von fröh
lichem Leben wider; oft wurde auch Theater
geſpielt, wozu Jmmermann mit befreundeten
Studenten ſchon im Koſtüm ihrer Rolle zu
Pferde von Halle herüber kamen. Einmal
brachten ſie zur beſonderen Ueberraſchung ein
in Halle beſtelltes Feſteſſen auf großem Wa-
en mit, das der Domänenrat ſpäter dann

ſelbſt bezaählen mußte.



SächſiſcheThüringſche Hausfrau
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Der ſchafſensfreudige, lebensfrohe Mann
e

wollte auch in der Scholle begraben ſein, die
ihm, dem einſt armen Jungen, Heimat und
Wohlſtand gab. Jm ehemaligen Hauptaltar
raum der Kloſterkirche iſt er 1838 beſtattet
worden, doch wurde ſein Grabſtein ſpäter ab
gebrochen; einige Syringenbüſche bezeichnen

ſeine letzte Ruheſtätte. SWer aber von dem Vorſprung der Hoch
ebene, auf dem einſt das Kloſter Holz
zella ſtand, ſeine Bliche ſchweifen läßt, ſieht
die Mansfelder Mulde reich mit Dörfern be
ſät ſchön wie einſt ſich breiten; in den Wellen
des Süßen Sees ſpiegeln ſich die Mauern
von Schloß Seeburg, während aus der Ferne
der Petersberg bei Halle herübergrüßt.

Johanna Vetterling.

Nach welchen Grundſätzen ſtelle ich
meinen Küchenzektel zuſammen

chule, Haushaltſchule und gemeinnützigeS Kochſchule, ſie alle bemühen ſich jetzt,

die werdende Hausfrau in die Küchen
theorie und chemie einzuführen. Sie ſoll
wiſſen, welche Stoffe der menſchliche Körper
zum Aufbau braucht und in welchen Nahrungs
mitteln er ſie findet. Kurz, ſie ſoll ſich bei
der für die Entfaltung unſerer Volkskraft ſo
unendlich wichtigen Ernährungsfrage- nicht
vom dunklen Jnſtinkt, ſondern von Jntelli
genz und Sachkenntnis leiten laſſen

Ein Blick in die Haushaltungen junger und
jüngſter Hausfrauen belehrt. uns aber, daß
dieſe wertvollen Anregungen noch ſelten auf
fruchtbaren Boden fallen. Nach Gründen
hierfür braucht man nicht lange zu ſuchen.
Unſere Zeit iſt eine Uebergangsperiode, die
alle Vorzüge und Nachteile einer ſolchen auf
weiſt. Den Frauen erſchloß ſich das Berufs
leben, und ſie gebärdeten ſich wie lange in
enger Haft Gehaltene, denen die Freiheit ver
kündet wird. Mit wahrer Verachtung wende
ten ſie der Stätte ihrer bisherigen Wirkſam-
keit den Rücken, und es war wie die Befriedi-
gung eines Rachegefühls, mit der ſie von jetzt
ab jede häusliche Arbeit als „untergeordnet“
bezeichneten. Die junge Berufsfrau, die ſich
mit glühendem Eifer in ihre neuen Pflichten
ſtürzte, ging darin ſo weit, ſelbſt die Er
nährungsfrage als höchſt nebenſächlich anzu
ſehen, und glaubte ſich allein auf dem Wege
zum vollwertigen Menſchen, wenn ſie wochen-
lang nur von Tee und belegten oder unbeleg-
ten Bröten lebte. Die Folgen blieben natür
lich nicht aus, ſie geſtalteten ſich häufig zur
Tragödie. Der Unterernährung ſind mehr
Frauen zum Opfer gefallen, als der Anſtren
gung im neuen Pflichtenkreis.

Auch in die Ehe nahm die moderne Frau
ihre Anſchauungen mit. Ging es des Mannes
wegen auch nicht mehr mit Tee und Butter
brötchen, ſo waren die verſtändnislos zu
ſammengeſtellten Küchenzettel doch weder dazu
angetan, dem Körper eine rationelle Er
nährung zu ſichern, noch die Ausgaben mit
den zur Verfügung ſtehenden Mitteln in Ein
klang zu bringen.

Nun, dieſe „Sturm und Drangperiode“ iſt
vorbei, und die Stimmen der Maßvollen be
ginnen wieder Gehör zu finden. Die Frau
ſieht ein, daß ſie wohl das Recht hat, ihre
Kräfte auf allen Gebieten zu erproben, da
neben aber auch die Pflicht, ſich die zur
Führung eines Haushaltes nötigen Kenntniſſe
anzueignen. Doch mit einem „Zurück zur
Hauswirtſchaft“ iſt es noch nicht getan. Die
neuen Lebensbedingungen zwingen uns auch
in der Häuslichkeit neue Formen auf. Sowie
es uns an Zeit fehlt, den Küchenluxus früherer
Generationen mikzumachen man denke nur
an das blitzende Zinn und Kupfergeſchirr
ſo ſind unſere Mittel viel zu beſchnitten, um
etwa nach Großmutters Art kochen zu können.
Welche Verſchwendung wurde da mit Zutaten
getrieben! Die ängſtlich rechnende Hausfrau
von 1913 bekommt ſicher Schwindelanfälle,
lieſt ſie, wie man in ſolch „gut bürgerlichem“

r en e e ennennenlin

Preisausschreiben der
„Mädehenpost“

Reklamemarken sind der neueste
Sport der lieben Jugend, und solange
ihm ein gesunder Kern, die Freude am
Schönen und Wirkungsvollen zugrunde
liegt, kann man ihm nur wohlwollende
Förderung entgegenbringen, Deshalb
will auch unsere neu erschienene
Wochenschrift, welche die Unterhaltung
und Belehrung der weiblichen Jugend
auf ihr Programm geschrieben hat, eine
Serie von Reklamemarken
herausgeben und Sammlern und Samm-
lerinnen gratis zugängig machen.

Zur Erlangung geeigneter Entwürfe
veranstalten wir einen Wettbewerb,
an dem sich jedermann beteiligen kann
Die von uns gesuchten bildlichen Dar-
stellungen müssen dem Programm unseres
Blattes angepaßt sein und als Text die
Worte enthalten „Mädchenpost,
wöchentlich 10 Pfg.“ Was die Größe
betrifft, so hat die Breite 12 cm, die
Höhe 15 cm zu betragen Die Ausführung
wird schwarz oder farbig (bis zu 5
Farben und so sauber gewünscht, daß
eine gute Vervielfältigung danach mög-
lich ist.

Bedingung ist, daß der Entwurf bis-
lang noch nicht veröffentlicht und unbe-
schränktes Eigentum des Einsenders ist.
Für die 6 besten Darstellungen je
einer Reklamemarke setzen wir folgende
Preise aus

1. Preis 150, Mk. in bar
2 190J. 99 50 954-6. à 20Die Einsendungen haben bis zum

15, Dezember 1913
an die unterzeichnete Redaktion mit
der Aufschrift
Preisausschreiben für Reklamemarken
zu erfolgen. Jeder Einsendung ist Name
und Adresse des Absencdlers beizufügen,

Die Entscheidung und Zuteilung der
Preise erfolgt baldmöglichst durch unsere
Redalction. Die Namen der Preisträger
wercen in unserem Blatte bekanntge-
geben, und die preisgekrönten Dar-
stellungen, die mit dem Vervielfältigungs-
recht in den Besitz unseres Verlages
übergehen, von uns veröffentlicht. Auch
behält sich der Verlag den Ankauf
nicht preisgekrönter Einsendungen vor,

Redaktion der „Mädchenpost“
Berlin SV 68, Lindenstr. 26.

S u iſt SStundenKochbuch von 1813 mit einer Mandel Eier,
fauſtgroßen Stücken Butter und Kalbskeulen
von 15--16 Pfund umſpringt. Darum fort
mit Großmutters Rezeptbuch, es hat nur noch
hiſtoriſchen Wert. Gerade wie das Frauen
ideal des guten Abraham a Santa Clara:
Sie empfängt ihren Mann, ſo ex zur Haus
tür hineinkommt, lieblich mit ihren weichen
Händchen, ſtellt ein Brätlein und ein Salät-
lein auf den Tiſch und fragt holdſelig: „Mein
Lieber, wo ſoll ich anſchneiden?“

Nun, gegen das Brätlein hätten auch unſere
modernen Hausfrauen ſicher nichts einzu
wenden. Da es für die große Menge aber
am Alltag nicht in Betracht kommt, ſo heißt
es einen andern Weg einſchlagen, der es er
möglicht, trotz beſchränkter Mittel dem Körper
die Kräfte zu erhalten, die der immer mehr
anſchwellende Exiſtenzkampf unſerer Zeit
fordert. Dieſer Weg führt aber nur über die
von unſeren Hausfrauen noch ſo gering-
bewertete Küchenchemie. Er weiſt keine un
überwindlichen Schwierigkeiten auf, fordert
nur ein liebevolles Sichvertiefen, ein ver

ſtändiges Herausgreifen des für die eigenen
häuslichen Verhältniſſe Jnbetrachtkommenden.
Denn nicht nur die Leiſtungsfähigkeit des
Geldbeutels iſt bei Zuſammenſtellung
Küchenzettels maßgebend, auch Jahreszeit und
Art der Beſchäftigung, ob körperlich oder
geiſtig, ſpielen eine wichtige Rolle.

Als Anregung ſei hier eine Tabelle der ge-
bräuchlichſten Nahrungsmittel und ihrer Zu
ſammenſetzung gegeben, wie ſie ähnlich in
jedem Lexikon enthalten iſt. Dort oder in
Büchern über Nahrungsmitteltheorie finden
ſich nähere Angaben in gemeinverſtändlicher
Form. Sie lehren, daß der Erwachſene täglich
etwa 120 Gr. Eiweiß, 55 Gr. Fett und 500 Gr.
Kohlehydrate braucht, daß der Körper unter
beſtimmten Verhältniſſen vollwertige Nah
rungsmittel nur unzureichend auszunützen
vermag, im übrigen aber ſo wunderbar ein
gerichtet iſt, bis zu einem gewiſſen Punkt
regulierend einzugreifen, wenn durch einſeitige
oder falſche Ernährung auf der einen Seite
ein Mangel, auf der andern Seite ein Ueber
fluß an einem der Hauptaufbauſtoffe beſteht.

des

MilchButtermilch 3.8 1.5 3,0 e

Quark e eKäſe 25,0 8,0 20 3,0 62,0Butter 6883 0,2 514 05Ein 83,0 11,.0
Eiweiß 12,0 0,5 0 86.5
Eidotter
Fleiſch (fett) 10,0 50,0 10 39,0

mager) 2 0 760Friſcher Hering 18,0 6,0 10 75,0Salzhering v 20,0 21,0 16,0 43,0
Schinken 85086,.0 100 290
Huhn 20,0 4, 10 75,0
Aepfel o 82,0 590Pflaumen 0,5 87,0 4,0Kirſchen 0,5 12,0 0,5 82,0 5,0Kartoffeln 1,5 02 200 1,0 76,3 1,0

Spargel 93,7 10Gr. Bohnenn o o 888
Gr. Schoten 6,0 0, 1.080,0 15
Bouillon 05 0,5 97,5Reis S 0,5 760 1,0 13,5 00Erbſen 22 53,0 2,5 (550Linſen 25, O 2,0 65,0 2,5 12,0 5
Weiße Bohnen 24,5 2,0 51,0 3,5 14,0 5,0
Roggenbrot. 6,0 60,5 48,0 1,5 43,5 1,5
Weizenbrot 1.0 52,0 1,0 38,5 0,5

Manche Hausfrau es braucht nicht ein
mal eine junge, unerfahrene zu ſein wird
beim Studium dieſer Tabelle mit Staunen
bemerken, welch eine Fülle lebenerhaltender
Stoffe manches von ihr bisher geringbewertete
Nahrungsmittel enthält und wie wertlos für
eine rationelle Ernährung andere für keueres
Geld erſtandene Dinge ſind.

Nun noch ein Wort über den Küchenzettel.
Wenn man als Vegetarier mittags Spinat,
Nudeln mit Aepfeln, abends Möhren mit ein
wenig Kartoffeln dazwiſchen, Obſt, oder
Blumenkohl mit Kartoffeln, geſchmorte Birnen,
oder Kopfſalat mit Ei und Backobſt gibt, ſo
muß die Frage geſtellt werden: Wo bleibt das
nötige Fett, wo das Eiweiß? Die fol
genden Zuſammenſtellungen beweiſen, daß
die Speiſenkarte höchſt einfach ſein und krotz
dem vereinigen kann, was der Körper zur Er
nährung bedarf. 1. Stockfiſch mit Sauer-
kraut und Erbſen, 2. Klöße mit Obſt, 3. Hack-
braten mit Kartoffelmus. 4. Heringskartoffeln,
5. Blutwurſt mit Linſen, 6. Möhrenſuppe,
Kartoffeln mit Quark. Doch unſeren Leſerinnen
wird es Spaß machen, an Hand der Tabelle
ſelbſt Küchenzettel zuſammenzuſtellen. Jſt
man in der Lage, ſie reicher zu geſtalten, um
ſo beſſer. Wer genau rechnen muß, möge aber
einen Troſt darin finden, daß man ſehr ein-
fach und doch zweckentſprechend leben kann.

Helene Battiſta.
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Der bisherige Verlauf des Romans:
Der Fabrikbeſitzer Bernhard Falkner, der mit ſei

ner zweiten Frau und zwei Söhnen, davon einem aus
erſter Ehe, zuſammenlebt, erhält den Brief eines nach
Kalifornien ausgewanderten Jugendfrenndes, worin
ihm dieſer ſterbend ſeine einzige Tochter Juanita ans
Herz legt und ihn um Verwaltung ihres von ihm hin
terlaſſenen großen Vermögens bittet. Der Jugend-
freund iſt der irrigen Meinung, daß Falkners erſte
Frau, Marig, die er in jungen Jahren ſelbſt geliebt,
noch am Leben ſei. Kurz darauf trifft Juanita auch
bei Falkners ein. Das ſanfte, aber ſcheue Kind fühlt
inſtinktiv, daß Frau Helene eine herzenskalte Frau
iſt, und ſchließt ſich mit ihrem liebebedürftigen Herzen
an Gerhard, den Sohn des Fabrikbeſitzers aus erſter
Ehe, an. Dieſer verläßt mit dem 21. Lebensjahr das
Elternhaus, das ihm ſeine zweite Mutter und ſein
Stiefbruder zu einer Hölle gemacht haben. Kurz vorher
hat er von ſeiner Tante Gertrud noch den letzten Brief
ſeiner Mutter erhalten, den ſie einſt vor ihrem Tode
an Gertrud geſchrieben hat, und worin ſteht, daß die
Mutter freiwillig aus dem Leben geſchieden iſt, weil
ſie das Herz ihres Mannes an Helene, die ſpätereStiefmutter Gerds, verloren habe. 10 Jahre ſind ſeit
dem verfloſſen. Gerhard hat ſich als Forſchungsreiſen

Vaterhaus ſtets ferngeblieben.
ſchönen Jungfrau erblüht. F ues, daß ihr Sohn Adolf, Ger die reicheErbin heiratet. Es geht ihrem Wunſch,
Juanita, durch Adolfs glatte Worte betört, willigt ein,
ſeine Frau zu werden. Die Hochzeit findet mit großem
Pomp ſtatt. Nach der Verheiratung gehen der armen
Juanita allerdings die Augen auf über den wahren
Charakter ihres Gatten, und ſie fühlt ſich ſehr un
glücklich. Eine Tages findet ſie Gerds Bild in einer
illuſtrierten Zeitſchrift und ſpricht über ihn mit ihrer
alten Dienerin Ting, die ſchon bei Gerds Mutter in
Dienſten ſtand und viel über Gerd zu erzählen weiß.

8. Fortſetzung

Die alte Dienerin war ganz aus dem Häus-
chen vor Freude über den unerwarteten
Anblick.

„Ach du mein lieber Gott! Ja, ja das
iſt er! Was iſt er nun für ein berühmter
Mann geworden, daß ſein Bild in die Zei-

tung kommt! Und ſo ſchmuck und männlich
ſieht er aus! Aber einen Bart hat er noch
immer nicht!“ rief ſie, die Augen nicht von
dem Bilde laſſend.

„Solch ein Geſicht braucht keinen Bart,
um männlich auszuſehen, Tina.“

„Na ja doch, er hat ja ſchon als ganz jun
ger Mann immer ſo ernſt und männlich aus
geſehen. Ach du mein Gott wenn das
Bild ſein Vater in die Hände kriegt, wie wird
ihm da ums Herz werden! So ſtolz kann er
ſein auf dieſen Sohn ſo ſtolz! Sieh nur

haſt du das geleſen, Nitachen? Der be
rühmte, kühne Forſcher ſo ſteht es hier
ſchwarz auf weiß. Ach Gott, was er wohl
für gefährliche Reiſen unternommen hat, ſo
bei den wilden Völkern. Wenn das ſeine
arme Mutter noch erlebt hätte, daß ihr Gerd
ſo ein berühmter Mann geworden iſt! Wie
mir ſchon uins Herz iſt, Nitachen, ich bin,
weiß Gott, beinahe ſelber ſtolz, und bin doch
nur eine arme, alte Dienerin, die ihr Herz
an ihn gehängt hat, wie an dich.“

Juanita nahm die harte, verarbeitete Hand
der alten Tinga und legte ihre heiße Wange
darauf.

„Liebes, gutes Altchen, du biſt eine treue
Seele. Und ich danke dir von Herzen, daß
du mich lieb haſt, wie Gerd. Wir können es
dir gar nicht genug danken, daß du dich un
ſerer erbarmt haſt. Und auch dafür danke ich
dir, daß du meinetwegen an Gerd geſchrieben
haſt vor meiner Verheiratung. Er hat
wohl den Brief nicht erhalten jedenfalls
aber erſt zu ſpät. Wahrſcheinlich hätte er in
dieſem Falle auch weder helfen können, noch
wollen. Jch war ja ſo blind und nun muß
ich tragen, was ich mir ſelbſt angetan habe.

e w. e ee c ceee-Tina ſtreichelte unbeholfen zärtlich über ihr
Haar.

„Mein armes Nitachen Gott mag dir
helfen,“ ſagte ſie leiſe.

Jn demſelben Augenblick fuhr draußen vor
der Gartenpforte ein Wagen vor.

„Da kommt die gnädige Frau Schwieger
mutter!“ ſagte Tina förmlich.

Nita hob den Kopf und ſtrich ſich haſtig
über die Augen. Mit bangen Blicken ſah ſie
der eleganten Erſcheinung entgegen, die durch
den Garten auf das Haus zuſchritt.

„Da, Ting nimmt dir die Zeitung mit
und ſieh ſie dir in Ruhe an. Wenn du fer-
tig biſt, lege ſie in meinem Zimmer auf den
Schreibtiſch.“

„Ja, gnädige Frau, es wird alles beſorgt,“
erwiderte Tina laut, denn Frau Helene ſtieg
ſoeben ſeidenrauſchend die Verandatreppe em
dorf da ſie ihre Schwiegertochter ſchon erblickt
hatte.

Juanita erhob ſich und ging ihr entgegen,
während Tina verſchwand.

„Guten Tag, Mama, es iſt lieb, daß du
mich beſuchſt,“ ſagte die junge Frau artig,
aber ohne Wärme, und ein Schauer rann ihr
über den Rücken, als ſie denken mußte, daß
dieſe Frau vielleicht am Tode einer andern
ſchuld ſein könnte.

„Guten Tag, Nita! Du hatteſt wohl eben
Konferenz mit deinem Hausminiſter? Dolf
ſagte mir, daß Tina jetzt gewiſſermaßen die
ſen überflüſſigen Poſten einnimmt. Unter
uns, Kind, du könnteſt mix Tina wirklich
wieder zurückſchicken, ihr habt doch Leute ge
nug und beſſer geſchulte, als die alte Köchin.
Es iſt ein bißchen lächerlich, daß du gerade ſie
gewiſſermaßen zur Aufſeherin über die an
deren gemacht haſt.“

Nitas Geſicht rötete ſich bei dieſen ſpöt-
tiſchen Worten und ihre Lippen zucten. Aber
ſie blieb ruhig und rückte ihrer Schwieger

mutter artig einen Seſſel zurecht.
„Tina iſt mir jedenfalls unentbehrlich ge

worden, Mama, und da wir wirklich auf
Dolfs Wunſch eine Anzahl überflüſſige
Dienſtboten im Hauſe haben, iſt es mir eine
Beruhigung, daß Tina die Aufſicht über ſie
führt.“

„Sie eignet ſich aber doch gar nicht dazu.“
„Doch, Mama ſie iſt grundehrlich und

mir treu ergeben. Jch kann mich auf ſie un
bedingt verlaſſen, das mußt du doch zugeben.“

„Nun ja, es iſt ja auch ſchließlich deine
Angelegenheit. Dolf erwähnte nur gelegent
lich, daß Tina ſich allerlei anmaßen würde
mit der Zeit.“

„Das wird nicht geſchehen Tina hat
ſehr viel Herzenstakt.“

Frau Helene lachte ſpöttiſch und ein wenig
gereizt.

„Herzenstakt? Du biſt eine kleine Schwär-
merin, Nita. Aber laſſen wir das. Iſt
Dolf noch nicht zu Hauſe?“

„Nein, Mama! Nimmſt du eine Taſſe Tee?“
„Danke, nein. Jch will mich nicht lange

aufhalten, habe noch einige Beſorgungen zu
machen und wollte nur einmal nach euch
ſehen. Wie geht es dir denn?“

„Danke, gut, Mama!“
„Und ſchmollſt du noch immer mit Dolf?“

fragte Frau Helene mit einem lauernden
Seitenblick.
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Nita hatte ihr gegenüber Platz genommen
und ſah ſie groß und ernſt an.

„Jch ſchmolle nicht, Mama.“
Frau Helenes Blick ſenkte ſich in den Jug

nitas mit dem ſeltſam flimmernden Ausdruck,
der ihren Augen eigen war.

„Nun, ſo nenne es zürnen' oder „trotzen“.
Weißt du was, mein liebes Kind, du biſt
ein wenig zu ſentimental und machſt dir und
Dolf, das Leben unnötig ſchwer.“

Juanita wurde wie immer ſehr unbehaglich
unter Frau Helenes Blick, aber ſie hielt ihn
ruhig aus.

„Hat ſich Dolf bei dir über mich beklagt?“
fragte ſie.

„Beklagt? Welch ein Ausdrück! Nein, Nita,
nicht beklagt. Aber er hat mir gebeichtet, wie
ſehr er darunter leidet, daß du ſo ſchroff zu
ihm biſt und ihm jede harmloſe Lebensfreude
als Sünde anrechneſt. Du mußt toleranter
ſein, mein Kind, und ſeiner Jugend Rechnung
tragen. Männer ſind nun mal anders gear
tet, als wir Frauen, und guter Wein will
gären und auüsſchäumen. Mache ihm doch
keine Szenen und Vorwürfe, wenn er mal
ein wenig über die Schnur haut. Eine kluge
Frau beachtet das gar nicht und läßt die
Zügel locker. Um ſo eher wird der Mann dann
verſtändig.“

Juanita hatte ruhig zugehört. Jhre ſonſt
ſo ſanften, dunklen Augen blickten feſt und
kalt.

„Liebe Mama, du verkennſt die Sachlage
vollſtändig oder biſt falſch unterrichtet. Jch
mache Dolf weder Vorwürfe noch verlange
ich etwas von ihm, das gegen ſeine Natur
geht. Er iſt vollſtändig frei, zu tun und zu
laſſen, was er will. Jch verlange nur, daß
er ebenſowenig etwas von mir verlangt, was
gegen meine Natur geht und damit wollen
wir, bitte, dieſe Angelegenheit ruhen laſſen, ſie
verträgt keine Berührung durch einen
Dritten.“

Frau Helene war direkt erſtaunt durch dieſe
mit ruhiger Entſchiedenheit vorgebrachten
Worte. Bisher hatte ſich die junge Frau
ſtets in alles gefügt, was ſie von ihr ver
langte, hatte nie einen eigenen Willen gel-
tend gemacht. Jetzt entwickelte ſie plötzlich
eine Energie, die verblüffend wirkte. Sie
hatte geglaubt, es bedürfe nur weniger Worte,
um Nita wieder vernünftig zu machen, als
ſie Dolf gebeten hatte, ſeiner Frau einmal
den Kopf zurechtzuſetzen'. Nun entwickelte
aber Nita plötzlich eine ſo entſchloſſene Hal
tung, daß Frau Helene äußerſt erſtaunt war.
Was war denn aus dem ſanften, gefügigen
Ding geworden?

Frau Helene wußte nicht, daß Nita durch
ſchmerzliche Erfahrungen ſchnell gereift war,
daß ihr weiblicher Stolz ſich zur Wehr ſetzte
gegen die Entwürdigung und Unterdrückung
ihrer Perſon. Jn ihrer entſchiedenen Hal
tung, ihrer unbeirrten Ruhe und Zurückhal
tung ſah Juanita das einzige Mittel, ſich ihre
Selbſtachtung zu erhalten. Gedemütigt ge
nug hatte ſie ſich gefühlt durch die Erkennt-
nis, daß ſie ſich einem Manne zu eigen ge
geben hatte, der nur nach ihrem Gelde ver
langte und dem ihre Perſon nur als eine
Spielerei für wenige müßige Stunden gegol
ten hatte. Aber vor ſich ſelbſt ſollte er ſie
nicht mehr erniedrigen. Und deshalb wapp-
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nete ſich die junge Frau mit ihrem Stolze
und beharrte auf ihrem Standpunkt.

Als ſich Frau Helene von ihrem Erſtau
nen erholt hatte, verſuchte ſie freilich noch
mals, Volfs Partei zu nehmen. Sie ließ da
bei ihre Blicke bannend auf Juanita ruhen,
als wolle ſie dieſer ihre eigene Meinung
n ver Aber dieſe Blicke hatten alle
Macht über Nita verloren. Nur das leiſe

Grauen vor ihrer Schwiegermutter riefen ſie
wieder in ihr wach, ein Grauen, das durch
Tinas Erzählung neue Nahrung gefunden

hatte. SFrau Helene verabſchiedete ſich bald und
ſichtlich gekränkt, als ſie merkte, daß ihre
Schwiegertochter nicht mehr von ihr zu be
einfluſſen war.

Juanita ſah ihr mit einem dunklen, ge
quälten Blick nach. t„Wie anders hätte ſich wohl mein Leben
geſtaltet, wenn ſtatt dieſer Frau Gerds Mut
ker ihre Hände über mich gehalten hätte, ſo
wie es mein Vater gewollt hat,“ dachte ſie
ſchmerzlich bewegt.

Und eine ſtarke Sehnſucht erwachte in ihr,
frei zu ſein, frei von der Feſſel, die ihre
Seele wund und ihr Leben freudlos machte,
von der Feſſel, die ſie an Dolf Falkner band.

Jm Hauſe des Verlegers Albert Horſt
herrſchte eine freudige Aufregung Ger
hard Falkner wurde nach langer Zeit wie
der einmal zum Beſuch erwartet. Frau Ger
trud Horſt, die im Laufe der Jahre etwas von
ihrer eleganten Schlankheit eingebüßt hatte
und eine ſtattliche Dame geworden war,
ſtand wartend am Fenſter und ſchaute hin
aus. Neben ihr kniete Lotti Horſt auf
einem Seſſel und blickte in erwartungsvoller
Ungeduld die Straße entlang. Lotti war

ein ganz reizender Backfiſch geworden.
Sie pflegte zwar energiſch gegen die Be

zeichnung „Backfiſch“ zu proteſtieren, und
behauptete, mit „bald ſiebzehn Jahren“ ſei
man eine richtige junge Dame und kein
Backfiſch mehr. Aber ihr Vater neckte ſie
gern damit und wollte ihre „Damenhaftig-
keit“ noch nicht gelten laſſen.

„Ach, Mutti der Wagen iſt noch im
mer nicht zu ſehen ich komme noch um
vor Ungeduld, wenn Gerd nun nicht bald
kommt. Sag, Mutti, ob er wirklich ſo
ſchneidig ausſieht, wie auf dem Bilde in der
„Jlluſtrierten Zeitung?“

Frau Gerd lächelte.
„Warum ſoll er denn nicht, Lotti?“
„Na, weißt du, Muttchen, Photographien

ſind manchmal mächtig geſchmeichelt. Denk
doch an meine letzte Aufnahme in dem
blauen Kleid da hält mich doch jeder
Menſch für eine Schönheit.“

Frau Gertrud dachte, daß ihre Lotti noch
viel hübſcher ſei als ihre eben gerühmte
Photographie und ſtrich zärtlich über das
goldige, gelockte Haar ihres Töchterchens.
Aber ſie ſagte nur neckend:

„Nun du kannſt dich auch ſo zufrieden
geben, wenn du auch keine Schönheit biſt.
Aber horch da kommt der Wagen.“

Lotti ſprang von dem Seſſel herab und
drückte das Näschen am Fenſter platt.

„Sie ſind es! Sie ſind es! Da ſteigt eben
Papa aus. Und nun Gerd! Herrgott, Mutt-
chen nun ſieh doch bloß, was er für eine
intereſſante, ſchneidige Erſcheinung iſt! Wie
elegant er ſich kleidet gar nicht, als käme
er aus unkultivierten Läindern. Und ſo
braungebrannt wie Bronze ſieht ſein Ge
ſicht aus. Winke ihm doch, Muttchen! O
da ſieht er ſchon herauf zu uns und zieht
den Hut.“

So plauderte Lotti aufgeregt. Und als
nun unten die beiden Herren ins Haus tra
ten, eilte ſie zur Tür.

Wenige Minuten ſpäter hielt Tante Ger
trud ihren berühmten Neffen umſchlungen.

„Gerd, mein lieber, lieber Gerd! Mein
berühmter Gerd!“ rief ſie zärtlich und ſtolz.

Gerd küßt ſie herzlich auf den Mund, dann
ſagte er lachend:

„Tante Gertrud laß um Gotteswillen
den berühmten Gerd aus dem Spiele, ſonſt
gebe ich Ferſengeld. Hier will ich endlich
einmal wieder nichts ſein, als euer lieber
Gerd.“

Der Uebermut ſtand ihm gut, das Lächeln
gab ſeinen herben, ernſten Zügen einen
weichen Ausdruck. Und nun richteten ſich
ſeine kühnblickenden Augen auf Lotti.

„Wen haben wir da? Jſt das wirklich
die kleine, wilde Lotti, die ich vor fünf Jah
ren, als ich das letzte Mal hier war, in kur
zen Röcken und zerzauſten Locken durchs
ganze Haus gejagt habe?“

Lotti knixte übermütig.
„Jawohl, liebſter Vetter. Aber weißt du,

eigentlich iſt das garſtig von dir, daß du
uns nicht das Vergnügen gönnen willſt, dir
das Prädikat berühmt zu geben.

Er zog ſie bei den Händen zu ſich heran.
„Liebe, kleine Baſe ich bin in den letz-

ten Wochen elend mit dieſem gräßlichen
Wort ſtrapaziert worden. Habe Mitleid und
Erbarmen mir wird übel, wenn ich es
höre.“

„Jch wollte mich aber doch ſo gern ein biß-
chen dick tun mit dir.“

„Gib mir lieber einen Kuß, ſchönes Bäs
chen,“ ſcherzte er und küßte ſie herzlich auf
den blühenden Mund.

Sie zog eine drollige Grimaſſe.
„Himmel das Küſſen haſt du wohl bei

den Wilden gelernt. Und dein ſchönes Bäs
chen bin ich nicht, das ſchön verbitte ich mir
noch energiſcher als du dir dein ,berühmt.“

Er küßte ſie noch einmal, etwas ſanfter.
„Alſo ſagen wir „reizend ſtatt ſchön. Das

erlaubſt du doch?“
„Na, meinetwegen ich bin milde geſtimmt

zur Feier deiner Ankunft.“
„Nun lege aber nur erſt einmal ab, lieber

Gerd, und mache es dir bequem,“ ſagte Frau
Gertrud, ihn ſtolz und wohlgefällig be
krachtend.

„Das will ich tun, liebe Tante.“
„Wo iſt denn dein Gepäck? Dieſer Hand

koffer iſt doch hoffentlich nicht alles?“
„Doch, ich kann ja nur drei Tage bleiben,

Tante Gertrud.“
„Drei Tage nur? Das gilt nicht,“ prote-

ſtierte Lotti.
„Nein, wirklich, Lotti hat recht, das gilt

nicht. Nach langen Jahren hab ich dich end
lich einmal wieder und da willſt du nur drei
Tage bleiben,“ ſagte Frau Gertrud vor-
wurfsvoll.
g Albert Horſt legte ſeine Hand auf ihren
Arm.

„Gib dir keine Mühe, Gertrud, er bleibt
nicht länger, am Sonnabend hat er in K.
ſchon wieder einen Vortrag zu halten. Man
zerreißt ihn faſt. Und wenn er nicht mit mir
wegen allerlei Verlagsangelegenheiten ver
handeln müßte, wäre er vielleicht überhaupt
nicht gekommen.“

„Das iſt Verleumdung, Tante Gertrud, das
glaubſt du doch nicht? Ich hatte ſo ehrliche
große Sehnſucht nach euch. Aber meine Zeit
iſt jetzt knapp bemeſſen. Nur mit Mühe konnte
ich mir drei Tage für euch reſervieren.“

Frau Gertrud ſeufzte.
„Dann müſſen wir uns wohl beſcheiden.

Aber nun komm, ich will dich auf dein Zim
mer führen, damit du es dir behaglich machen
kannſt. Du wirſt in den letzten Jahren
wenig Behaglichkeit gehabt haben.“

Damit führte ſie ihn hinaus.
Als ſie draußen allein waren, ſagte Gerd

bittend.
„Liebe Tante, ich möchte dich gerne mal

ein Stündchen ganz für mich allein haben.
Es iſt da manches, was mir am Herzen liegt
und was ich nur mit dir, meiner alten, lieben

Vertrauten, beſprechen möchte. Kannſt du es
wohl einrichten?“

„Gewiß, Gerd, gleich nach Tiſch. Da geht
Albert hinter in ſein Kontor und Lotti
werde ich entfernen.“

„Jch danke dir, liebe, beſte Tante.“
Sie lächelte ihn liebevoll an und öffnete

die Tür zu ſeinen Zimmern.
„So, Gerd da biſt du zu Haus. Jch hatte

gehofft, dich ein wenig länger für mich zu
haben und habe dir ſogar ein molliges Ar
beitswinkelchen zurecht gemacht, wo du unge
ſtört hätteſt arbeiten können.“

Er trat ein und blickte erfreut in den be
haglich ſtimmungsvollen Raum. Mit einem
tiefen Atemzug reichte er ihr die Hand.

„Wahrlich hier weht Heimatluft in die
ſem Raum da möchte ich mich wohl mal
eine Weile feſtſetzen. Jch behalte es mir für
ſpäter vor, liebe Tante Gertrud, wenn ich
meine Vortragstournee beendet haben werde.
Dann krieche ich mal bei dir ein, am warmen
Ofen. Jetzt geht es leider nicht.“

„Dann alſo ſpäter, Gerd, ich freue mich
ſchon darauf,“ antwortete Frau Gertrud und
zog, ihm zunickend, die Tür hinter ſich zu.

Sie begab ſich nach der Küche, um ſich zu
verſichern, daß das Feſtmahl pünktlich bereit
ſein würde. e

Albert Horſt war inzwiſchen mit ſeinem
Töchterchen allein geblieben.

Lotti ſchwärmte in den höchſten Tönen von
ihrem ſchneidigen, intereſſanten Vetter.

„Was ſoll denn Dr. Bruckner dazu ſagen,
Lotti, daß du mit fliegenden Fahnen zu Gerd
übergehſt?“ fragte der Vater neckend.

Lottis Geſicht rötete ſich jäh, aber ſie
heuchelte koloſſalen Gleichmut.

„Ach, weißt du, Papa, Dr. Bruckner iſt es
ſehr geſund, wenn er mal merkt, daß es außer
ihm noch andere berühmte Männer gibt. Er
ſpielt ſich ohnedies mir gegenüber auf.“

„Damit willſt du ihn doch nicht als arro
gant hinſtellen? Das wäre ungerecht, Lotti,
Bruckner iſt ſogar ein Menſch von großer Be
ſcheidenheit, obwohl er es nicht nötig hat.“

„Ja doch! Arrogant iſt er nicht. Aber weißt
du mir gegenüber tut er immer, als ſei ich
ein Wickelkind und er ein alter Meergreis
mit bergehohen Erfahrungen,“ antwortete ſie
ärgerlich.

Albert Horſt lachte.
„Ein Meergreis mit bergehohen Erfahrun

gen du das iſt ein impoſanter Ver
gleich. Das muß ich Bruckner wiederſagen.“

Sie umfaßte und ſchüttelte ihn.
„Unterſteh dich du!“
„Na, was geſchieht mir, wenn ich petze?“
„O fürchterliches. Jch entziehe dir für

acht Tage jede töchterliche Zärtlichkeit und
behandle dich mit kalter Ehrfurcht dann
wirſt du ſchon klein werden.“

Er lachte herzlich.
„Um Gotteswillen, Lotti! Wenn du dieſe

Drohung ausführſt, werde ich melaäncholiſch.
Schnell, gib mir einen Kuß.“

„Verſprichſt du mir auch, Dr. Bruckner
nichts zu ſagen?“

„Jch ſchwöre es.
„Und verſprichſt mir auch, mich nie mehr

zu necken mit ihm?“
„Auch das.“
„Na, dann will ich Gnade für Recht er

gehen laſſen. Hier haſt du einen Kuß
Dauerbrenner.“

Sie küßte ihn herzlich.
„Hm! Noch einen von der Sorte.“
„Sei nicht ſo anſpruchsvoll. Aber ſag mal

ernſthaft, Vati, mußt du wirklich Bruckners
letztes Buch in doppelter Auflage herausgehen
laſſen?“

Ja, Lotti die Leute kaufen es wie toll.
Die erſten Auflagen ſind total vergriffen
Wenn ich nur ſolche Sachen zu verlegen
hätte wie die ſchöngeiſtigen Werke Bruckners
und die wiſſenſchaftlichen von Gerd, dann
wäre ich bald Millionär.“



Sie drehte an ſeinem Rockknopf.
„Gelt, Vati ein tüchtiger und ehrenhaf

ter Menſch iſt Bruckner außerdem?“ fragte
ſie ernhaft.

Er ſtrich zärtlich über ihr goldig flimmern
des Haar.

„Ja, Lotti, das iſt er gewiß.
„Und du und Mutti, ihr mögt ihn gern?“
„Sehr gern.“
Sie atmete auf.
Und dann ſagte ſie leiſe:
Nun möchte ich dich noch etwas fragen,

Vati, aber erſt gib mir dein Ehrenwort, daß
du mir ganz ehrlich und ernſthaft antworten
willſt.“

„Alſo Ehrenwort.“
„Wirkliches, großes Ehrenwort?“
„Ja doch, großes Ehrenwort.“
Sie zögerte noch ein Weilchen, dann ſagte

ſie mit einem allerliebſten, ſchüchternen
Ausdruck:

„Neulich haſt du mal mit Bruckner über
mich geſprochen, ich habe es gemerkt. Was
hat er denn da über mich geſagt?“

Er machte ein wichtig nachdenkliches
Geſicht.

„Hm! Ja
geſagt hätte.“

„Was denn, Vati, ſag's doch ſchnell.“
Er blinzelte ſie liſtig an.
„Aber nur unter Diskretion.“
„Na ſelbſtredend.“
„Alſo hat geſagt. „Jhr Fräulein

Tochter iſt wie ein ſonniger Maientag. Wenn
ich ihr begegnet pin, dann bin ich froh für
den ganzen Tag'.“

Lotti wurde dunkelrot und merkte in ihrer
Verlegenheit gar nicht, wie ſcharf ſie der
Vater beobachtete.

mir iſt ſo, als ob er etwas

„Und was haſt du darauf erwidert,
Vati?“ fragte ſie leiſe.„Jch? Ach ch habe nur geſagt: Sie

beurteilen unſer Töchterchen ſehr günſtig,
Herr Doktor, obgleich Jhnen der Wildfang in
ſeinem Uebermut manchmal hart zuſetzt. Und
darauf erwiderte er mir: Keine Roſe ohne
Dornen, Herr Horſt, ich möchte dieſe Dor-
nen nicht miſſen.“ Na, Lotti iſt das nun
nicht ein hübſcher Vergleich? Wie kommſt du
dir vor als Roſe oder Maientag? Findeſt
du nicht, daß Bruckner poetiſchere Vergleiche
gewählt hat als du mit deinem alten Meer-
greis?“

Lotti ſpielte mit den blauen Schleifen an
ihrem weißen Lingeriekleidchen, und ſah an
dem Vater vorbei. Er ſah, daß ihre Lippen
zuckten.

„Ach, weißt du, Vati, das mit dein Meer-
greis war doch nur Scher rz.“

Er wang ſich, ernſthaft auszuſehen.
„Wirklich? Alſo iſt er dir am Ende gar

nicht ſo widerwärtig?“
Sie fuhr auf.
„Widerwärtig? Dr. Bruckner? Aber Papa,

das habe ich doch nie geſagt!“ rief ſie ent
rüſtet.

„Nicht? Na, dann habe ich mir das wohl
nur eingebildet. Da habe ich mir am Ende
ein ganz falſches Bild gemacht von deinen
Gefühlen für Dr. Brückner. Jch habe immer
geglaubt, du kannſt ihn nicht ausſtehen, und
hab dich nur deshalb geneckt,“ ſagte er ganz
unſchuldig.

Sie legte die Hände an die heißen Wangen.
„Gott, iſt das eine Hitze heute! Und wo

nur Mama bleibt,“ ſagte ſie verlegen und eilte
zur Tür.

Frau Gertrud öffnete ſie gerade, als habe
ſie auf ihr Stichwort gewartet. Lotti ſprach
gleich auf ſie ein, und erwähnte Dr. Bruck-
ner gar nicht mehr. Jhr Vater ging ſchein-
bar unbefangen auf ein anderes Thema ein,
und da Gerd bald zurückkam, ging man zu
Tiſch.

Während der Mahlzeit herrſchte eine ſehr
angeregte Unterhaltung zwiſchen den vier
Perſonen. Gerd neckte ſich mit dem reizenden
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Bäschen, das ihm ſehr ſchlagfe rtige Antwor
ten gab. Er fühlte ſich entſchieden ſehr wohl im

Kreiſe dieſer lieben Menſchen. Sein ganzes
Weſen verriet, daß er im Laufe der Jahre
gereift war. Wohl mußte er auch jetzt
legentlich ſein heißes, raſches Blut zügeln,
das noch immer ungeſtüm. durch ſeine Adern

rollte. Aber er hielt ſich mit feſter Hand
im Zügel und war ſeiner ſelbſt ſicher. Seine
Augen verrieten wohl, daß er das Leben
ſehr ernſt auffaßte. Aber das Gedrückte, Gequälte, das in den Augen des Jünglings ge
legen hatte, das war verſchwunden. Es
konnte ſogar froh und übermütig in ſeinen
Augen aufblitzen. Frei und ſtolz blickten ſie
jetzt und voll warmer Freude am Leben und
an befriedigender Tätigkeit. Alles in allem
hatte man, wenn man ihm gegenüberſtand,
das Bewußtſein, eine bedeutende Perſönlich
keit voll geiſtiger Reife vor ſich zu haben.

Tante Gertrud blickte mit warmem Wohl-
gefallen auf ihren Neffen und gedachte Wer
mütig ſeiner toten Mutter, die nicht erleben
durfte, daß ihr Sohn ein ſo tüchtiger Mann
geworden war.

Gleich nach m ſaß Gerd ſeiner Tante
in deren kleinem, lauſchigem Salon gegen-
über. Sie waren allein.

„So, mein lieber Gerd, jetzt ſind wir un
geſtört, und nun kannſt du mir ſagen, was du
auf dem Herzen haſt,“ begann Frau Gertrud
die Unterhaltung.

Gerd ſah eine Weile ſinnend vor ſich hin,
dann hob er den Kopf und ſah in ihre Augen.

„Zunächſt, liebe Tante, ſollſt du mir ſagen,
ob du weißt, wie es bei uns zu Hauſe ſteht.
Haſt du meinen Vater einmal geſehen?“

Sie nickte.
„Ja, Gerd, in der letzten Zeit ſogar einige

Male. Er iſt ſehr grau geworden, faſt weiß,
und, ich weiß nicht, ob ich mir das nur ein-
bilde, ich finde, er ſieht recht trübe und ge
drückt aus. Früher, wenn ich ihm einmal zu
fällig begegnete, dann ſah er an mir vorüber.
Aber die letzten Male blickte er mich ſo groß
und ſeltſam an, und ich konnte nicht an
ders er hat mir leid getan.“

Gerd fuhr ſich über die Stirn.
„Glaubſt du, Tante, daß ich zuweilen eine

ganz unſinnige Sehnſucht habe, ihn wieder
zuſehen?“

„Ja, Gerd, warum ſoll ich das nicht glau
ben, er iſt doch dein Vater. Und wenn er
menſchlich gefehlt hat ich glaube, es war
mehr ſein Verhängnis als ſeine Schuld. Auch
ich zürne ihm längſt nicht mehr.“

Gerd machte eine haſtige Bewegung.
„Nun etwas anderes, Tante Gertrud. Haſt

du eine Ahnung, wie es bei dem jungen
Paare geht?“

„Ach, mein lieber Gerd, ich glaube, da iſtnicht alles ſo, wie es ſein ſoll, Ueber deinen

Bruder hört man nichts Gutes, dafür recht
viel Schlechtes. Er ſoll in ſehr zweifelhafter
Geſellſchaft die wüſteſten Gelage feiern. Neu
lich war Albert mit einem Geſchäftsfreunde
und dem uns befreundeten Schriftſteller Dr.
Bruckner noch ſpät in einem Weinreſtau
rant. Aus einem Chambre ſeépareé hörten
ſie wüſten Lärm, und als ſie grade aufbrechen
wollten, kam dein Bruder W heraus, anjedem Arm ein zweifelhaftes Dämchen und
hinter ihm etliche Geſinnungsgenoſſen, eben-
falls in weiblicher Geſellſchaft. Und alle wa
ren total betrunken und haben ſich ſkandalös
betragen. Jn ähnlicher Verfaſſung haben
ihn viele Bekannte geſehen, die uns das na-
türlich mit großer Befriedigung zutragen.
Und die junge Frau? Lieber Gott ich er
ſie oft genug hier vorüberfahren oder gehen,
ſie bewohnen ja eine Villa am Stadtwald und
n ſern hier durch die Leſſingſtraße, wenn ſie
nach der inneren Stadt wollen und ichkann dir nur ſagen, glücklich ſieht ſie nicht

aus. Ein wunderſchönes Geſchöpf iſt ſie ge
worden, ſo ein reizendes, ſüßes Geſicht, aber
traurig ſieht ſie faſt immer aus, wenn ſie ſich

unbeobachtet. glaubt. Sieht ſie aber jeman
den, n macht ſie ein De zes ruhiges Ge
ſicht. Das arme junge Ding tut mir ſchreck
lich leid.“

Gerd hatte mit finſter zuſammenge zogener
Stirn zugehört. Nun zog er ſeine Brieftaſche
heraus und entnahm ihr einen Brief.

„Es war vorauszuſehen, daß Juanita mit
einem Menſchen wie Dolf nicht glückl ich wer
den konnte. Jch bin nicht wenig r
Tante Gertrud, als ich dieſen Brief der alten
Tina unter den euren fand, die mich nach
meiner Rückkehr von der Expedition a zivi

liſiertem Boden e Dieſer B zrief hat
mich ſehr erregt. Die gute, alte Tina hat na
türlich nicht gedacht, daß er erſt vor kurzer
Zeit in meine Hände kam. Er iſt gleich nach
Juanitas Verlobung mit Dolf geſchrieben
worden. Tina verlangt darin allen Ernſtes
von mir, daß ich ſofort kommen ſoll, umJuanita über den wahren Charakter meines

Bruders die Augen zu öffnen und eine Ver
heiratung der beiden nicht zulaſſen ſoll. Hier

lies den Brief ſelbſt.“
Frau Gertrud las und lächelte d

wenig.
„Die alte, treue Seele! Sie hat ſich das ſoleicht und einfach gedacht in ihrer Einfalt.

Was hätteſt du aber tun ſollen, ſelbſt wenn
du dieſen Brief ſofort bekommen hätteſt und
nicht am Ende der Welt geweſen wärſt?
Dolf iſt ein äußerſt beſtrickender, ſchöner
Menſch, man iſt ganz frappiert, ſelbſt wenn
man ihm nur flüchtig begegnet. Es wird
ihm t genug geworden ſein, das arme
junge Ding zu betören, und ſo lange ſie nicht
bittere Erfahrungen an ihm gemacht hat, hät
ten wohl auch die beſtgemeinten Mahnungen
nicht geholfen.“

Gerd nickte.
„Das habe ich mir auch geſagt. Selbſt

wenn ich in der Nähe geweſen wäre, hätle
ich ſie ſchwerlich hindern können, Dolfs Frau
zu werden. Jch bin zu der kleinen Juanita
ein ganz Fremder geworden, ſie wird ſich mei-
ner kaum noch erinnern. Aber trotzdem
ich habe ein ſo unbehagliches Gefühl in mir,
wenn ich an das arme junge Weſen denke

als hätte ich etwas verſäumt. Wer weiß,
wie man ſie zu dieſer Heirat gebracht hal.
Meine Stiefmutter hat da wohl ſicher die
Hand im Spiele gehabt, und Juanita iſt ihr
ja leider völlig preisgegeben worden. Jn
meinem Vater hat ſie auch keinen rechten
Schutz. So lange er blind iſt über den Cha
rakter ſeiner Frau und ſeines Sohnes, iſt er
auch machtlos ihnen gegenüber. Das habe ich
ja an mir ſelbſt erfahren müſſen. Und des
halb iſt mir zumute, als ſei ich mit der ar-
men Juanita im Jnnerſten verwandt. Jch
hatte immer das Gefühl, als hätte ich ein
liebes, kleines Schweſterchen in den Händen
meiner Stiefmutter zurücklaſſen müſſen. Jhr
Vater hatte ſie in das Haus meines Vaters
geſandt, damit meine Mutter ſie erziehen und
behüten ſollte. Mir iſt oft geweſen, als hätte
ich es nicht zulaſſen dürfen, daß ſie ſtatt deſ
ſen meiner Stiefmutter ausgeliefert wurde.“

„Aber Gerd, damit quäle dich nicht. Du
biſt noch immer ein Grübler. Was hätteſt
du denn tun ſollen, um es zu verhindern?“

Gerd ſeufzte.
„Ja, freilich, ich hätte es nicht ändern kön-

nen. Aber das eine ſteht feſt bei mir, ich muß
in dieſen Tagen meines Hierſeins mit der
alten Ting ſprechen. Sie muß mir ſagen,
wie alles ſteht.“

„Nun, das wird ſich wohl ermöglichen laſ
ſen. Tina iſt mit in den Haushalt des jungen
Paares übergeſiedelt.“

„O das iſt gut das beruhigt mich
ſchon etwas. So iſt Juanita doch nicht ganz
verlaſſen. Was meinſt du, Tante, wie ich
Tina eine Nachricht zukommen laſſen kann,
daß ich ſie ſprechen will?“

„Willſt du nicht einfach einen Beſuch im
Hauſe deines Bruders machen?“

dann ein
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„Nein auf keinen Fall ich könnte
nicht zu ihm gehen, ohne zugleich meinem
Vater einen Beſuch abzuſtatten. Und ich habe
kein Verlangen, meiner Stiefmutter zu be
gegnen, und mich unter ihren Augen von
meinem Vater als verlorenen Sohn empfan-
gen zu laſſen. Aber Tina muß ich ſprechen,
ich muß Gewißheit haben über das Los der
jungen Frau.“

„Du wirſt aber kaum etwas daran ändern
können.“

„Wahrſcheinlich nicht. Aber ſie ſoll wenig
ſtens durch Tina erfahren, daß ſie in mir
einen treuen, ergebenen Freund hat, wenn
ſie,einmal einen ſolchen brauchen ſollte. Das
iſt für ein vereinſamtes Gemüt ein Troſt. Sie
ſcheint ſehr ſenſitiv veranlagt zu ſein, das
habe ich aus Tinas gelegentlichen Berichten
geleſen, wenn ſich die gute Alte auch etwas
unbeholfen mit der Feder ausdrückt. Alſo

weißt du mir einen Rat, wie ich Tina
ſprechen kann?“

Frau Gertrud überlegte eine Weile. Dann
ſagte ſie nachdenklich:

„Du müßteſt hier am Fenſter auf der
Lauer liegen, bis Dolf hier vorüberfährt.
Gegen elf Uhr fährt er wohl in eure Fabrik
hinaus. Dann biſt du ſicher, ihm nicht zu be
gegnen. Die junge Frau wird dich kaum er
kennen, wenn ſie dich zufällig ſieht, und außer
Tina iſt wohl nur neue Dienerſchaft in der
Villa deines Bruders. Dann könnteſt du am
beſten ſelbſt ſondieren, wie du Tina eine
Nachricht zukommen laſſen kannſt.“

Gerd nickte.
„Ja, ſo wird es gehen es muß gehen.“
Tante und Neffe beſprachen nun noch al-

lerlei Vertrauliches, bis endlich Lotti ihren
blonden Kopf durch die Tür ſteckte.

„Mutti! Vetter! Darf man herein? Oder
ſtöre ich?“

„Nein, ſchönes Bäschen, du ſtörſt nicht, im
Gegenteil.“

Sie ſchlüpfte herein.
„Auf jedes ſchöne Bäschen kommt ein be

rühmter“ Vetter, alſo hüte dich,“ neckte ſie.

9

J

ie meinen, das wahre Talent ringe ſich
ſchließlich immer durch,“ ſagte der alte
Doktor. „Fragt ſich nur, das Talent

wozu. Darf ich Jhnen eine Geſchichte erzählen,
meine Herrſchaften

Jch kannte die beiden Mädchen von Kindes
beinen an. Sie waren gleichaltrig und waren
in demſelben Dorfe r Maria, dasPfarrertöchterlein, und Mieze, die Einzige des
Jnſpektors. Denſelben Rufnamen, Marig, hatten
ihnen ihre Eltern gegeben, und in gleich aus
kömmlichen, aber beſcheidenen Verhältniſſen wuch
ſen ſie auf. Aber hier endeten ihre Aehnlich
keiten.

Als des Pfarrers kleine Maria ihm noch nicht
bis zu den Knien reichte, war es ihre höchſte
Wonne, den Vater Schillers Balladen rezitieren
zu hören, und ſie berauſchte ſich gewiß am Klange
der Worte, denn ihren Sinn konnte ſie damals
unmöglich verſtehen. Jn ihre großen grauen
Augen kam dann ſolch ein frommer Glanz, daß
der Pfarrer ihr leiſe über das Haar ſtrich und
murmelte: „Meine kleine Maria.“ Und es
währte nicht lange, bis ihre ganze, ſonſt doch all
r Umgebung ſie Maria nannte, gerade als
ob jeder fühlte, daß der Name nur ſo und nicht
anders ſich dem ſonderlichen Geſchöpf anpaßte.
Ebenſo wie es keinem eingefallen wäre, die
Maria des Jnſpektors anders wie Mieze zu

szufen. Sie hatte direkt etwas Katzenartiges, dieſe
Mieze, in ihrer kleinen, ſchmächtigen Geſtalt,
ihren leiſen Bewegungen, ihrem breiten Geſicht mit
der ſtumpfen Naſe und den ſchmalen, grünblauen
Augen. Sie trieb ſich gern in den Ställen und

„Alſo mein reizendes Bäschen.“
Lotti zog ein Mäulchen. 8
„Laß uns lieber ganz vernünftig re

den, ja?“
Er lachte.
„Gut, es ſoll gelten, Bäschen. Warſt du

aus?“
„Ja, ich habe für Mutti eine Beſorgung

gemacht. Du, Mutti bei dieſer Gelegenheit
habe ich dir ſehr eigenmächtig einen Gaſt zur
Teeſtunde eingeladen. Jch traf am Theater
platz Dr. Bruückner und erzählte ihm, daß
Gerd bei uns iſt. Da machte er mächtig ver
langende Augen nach Gerds Bekanntſchaft,
und da habe ich ihm einfach geſagt, er ſoll zum
Tee kommen.“

„Aber Lotti, du weißt doch, daß Gerd keine
fremden Menſchen bei uns ſehen will.“

„Ach, Mutti, Bruckner iſt doch kein fremder
Menſch, der gehört doch ſozuſagen ins Haus.
Und ich habe es mir ſo fein gedacht, zwiſchen
zwei berühmten Männern zu ſitzen. Entſchul
dige, lieber Gerd, aber diesmal gilt das be
rühmt nicht dir allein. Dr. Bruckner iſt
nämlich ein berühmter Schriftſteller, der Ver
faſſer von wundervollen Romanen und Dra-
men. Nicht wahr, Gerd, du biſt nicht böſe,
daß ich ihn eingeladen habe. Er iſt nämlich
wirklich ein ſehr netter Menſch.“

Frau Gertrud lachte.
„Ei ſonſt haſt du doch allerlei an ihm

auszuſetzen ſogar langweilig haſt du ihn
ſchon geſcholten,“ ſagte ſie neckend.

„Ach, Mutti, das iſt doch nicht ernſthaft ge
meint. Jm ganzen iſt Bruckner doch ein
ſehr ſympathiſcher Menſch.“

„Ja doch, mir iſt er ſehr ſympathiſch, und
wenn Gerd nichts dagegen hat, ſoll es mir
recht ſein, wenn er kommt.“

„Gelt Gerd dir iſt es recht,“ bettelte
Lotti-

Er lachte.
„Da darf ich doch kein Unmenſch ſein,

Lotti. Aber nun will ich gleich erſt dem
Horſtſchen Verlag einen Beſuch abſtatten.
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Mägdekammern herum und horchte aus ihrer
Ecke hervor mit halb zugekniffenen Augen auf die
Späße und Klatſchereien der Dienſtboten, gab
drollige Antworten auf ihre derben Neckereien
und machte ſich niedlich, wenn ſie etwas von
ihnen haben wollte; erlangte es auch immer.
Dennoch hatten die Leute das Kind nicht gern;
ſie faßten ihre Empfindungen vieler und zu
ſammengeſetzter Eindrücke, die ihnen das Mäd
chen gab, in das eine Wort: die Mieze ſei falſch
wie Galgenholz, und es war ihnen niemals
heimiſch in ihrer Nähe.

Maria und Mieze waren darauf angewieſen,
mit einander zu ſpielen; aber gern hatten ſie ein
ander nicht. Mieze begriff es nie, daß für Maria
ein Zweiglein, das ſie ins Loch der Fußbank
ſteckte, ein Weihnachtsbaum war, und eine Katze
ein Tiger, daß ihre Puppe ein kleines Kind war
und aß und trank, erkrankte und genas, weinte
und lachte, daß Maria immerfort wunderbare
Dinge ſah und erlebte, immer im Schönen oder
Furchtbaren mitten drin ſteckte, während ſie,
Mieze, daneben ſtand und nichts ſah und nichts
erlebte, und für ſie der Zweig ein Zweig, die
Katze eine Katze war und blieb, während ſie doch
auch gern etwas Wunderbares geſehen und er
lebt hätte. Sie kam endlich zu dem Schluß, daß
Maria „immerzu lüge“ und empfand um ſo in
grimmiger, daß ſie ſelbſt, wenn ſie zu ihrem
Nutzen die Leute „anführen“ wollte, hart ge
ſcholten, Maria aber geſtreichelt und bewundert
wurde, und das bloß, wie ſie ſich einbildete, weil
Maria hübſch und ſie ſelbſt häßlich war. Und
freilich wurde Maria ſehr ſchön von einer

Albert erwartet mich zu einer geſchäftlichen
Konferenz.“

„Aber ſeid pünklich um fünf Uhr wieder
hier, du und Papa.“

„Ja, Lotti, wir werden pünktlich ſein.“
Gerd verabſchiedete ſich von den Damen

und ſchritt gleich darauf über den großen Hof
nach dem Verlagsgebäude.

Zur Teeſtunde ſtellte ſich dann Dr. Bruck-
ner wirklich ein. Er war ein hübſcher, ſchlan
ker Menſch im Anfang der Dreißig, mit ſtahl-
blauen, energiſch blickenden Augen, einer
hohen Stirn, dunklem Haar und kurzgehal-
tenem Lippenbärtchen. Sein ganzes Weſen
verriet den Mann von guter Erziehung, der
die Formen beherrſcht, aber ſich nicht von
ihnen beherrſchen käßt.

„Meine verehrte, gnädige Frau, wenn ich
ungelegen komme, ſetzen Sie mich bitte un-
geniert vor die Tür,“ ſagte er ſcherzend, im
Tone des vertrauten Freund des Hauſes.

„Das will ich mir doch erſt überlegen, Herr
Doktor. Jedenfalls ſollen ſie erſt den Tee
mit uns trinken,“ erwiderte Frau Gertrud
munker.

Lottis Eltern hatten ſehr wohl bemerkt,
daß trotz Bruckners vorläufiger Zurückhal-
tung und Lottis luſtiger Kriegsbereitſchaft
gegen ihn zwiſchen den beiden jungen Men
ſchen ein wärmeres Gefühlt keimte. Brückner
fand in der Tat inniges Wohlgefallen an der
reizenden, jugendlichen Lotti. Er hielt ſich
nur noch ſelbſt im Zaum, weil er ſich ſagte,
daß Lotti noch zu jung ſei, um ſchon jetzt
über ſich ſelbſt und ihre Gefühle für ihn klar
zu ſein. Er wollte dieſe köſtliche Menſchen
blüte nicht im Sturm erobern, ſondern die
Frucht ausreifen laſſen, ehe er die Hand da
nach ausſtreckte. Lotti hatte bei Bruckners
Eintritt ein gewollt gleichgültiges Geſicht ge
macht und hantierte ſo eifrig mit dem Tee
gerät, daß ſie ihn nur flüchtig begrüßen
konnte. Aber ein feines Rot war in ihre
Wangen geſtiegen, und als ſie ihm dann die
gefüllte Taſſe reichte, war die kleine Hand
nicht ganz ſicher.

(Jortſetzung folgt.)

(Daria und (Dieze. Von Kdelpeid Weber.

feurigen Schönheit, die ſehr merkwürdig mit
ihrer Verträumtheit konträſtierte, ebenſo wie
ihrem Ungeſchick in praktiſchen Verrichtungen eine
große Anmut in Gebärden und Bewegungen, eine
Gabe, ſchön zu tanzen und zu laufen, und ihrem
ſelbſtvergeſſenen Hindämmern eine große Energie
im Ausdruck und ein frühes Talent und Ver
langen, mit Leidenſchaft vorzutragen und mit ein
dringlichen Gebärden poetiſche Gebilde zu ver
ſinnlichen, ſich ſonderbar entgegenſetzte.

Aber auch bei Mieze zeigte ſich ein darſtelle
riſches Talent; ſie ahmte Perſonen ihrer Um
gebung mit verblüffender Treue nach, die durch
komiſche Uebertreibung um ſo eindrücklicher
wirkte. So genoſſen Maria und Mieze gleiche
Ehren bei ihren Schulkameradinnen im benach
barten Städkchen; aber während Mieze ihr Ta
lent, wenn es einmal von den Lehrern ertappt
wurde, nur Tadel und Strafen zuzog, wurde
Maria bei allen öffentlichen Ereigniſſen der
Schule als „Paradepferd“, wie Mieze es nannte,
mit Stolz vorgeführt. Wenn ſie dann in ihrem
weißen oder hellroten Kleidchen daſtand und ihren
Part mit einer naiven Sicherheit vortrug, die in
einem völligen Aufgehen in ihrer Aufgabe wur
zelte, dann ſah ſie in ihrer fröhlichen Sieghaftig
keit und knoſpenhaften Lieblichkeit, mit ihrem
Kindergeſichtchen und ihren ſchimmernden Wun
deraugen aus wie der Frühling felbſt, der immer
noch mehr verheißt als er. gibt. Alle ſagten dann,
die kleine Maria habe eine glänzende Zukunft
vor ſich. Sie hörte das wohl und glaubte es auch,
und das Bewußtſein, daß ſie etwas Beſonderes
ſei und erleben werde, gab ihr Vertrauen zu ſich
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elt und erhie t ſie in der nachtſelber und der WSi wer heit, mit der ſie ihren Weg
wandleriſchen
ging.

Mieze ſtand bei ſolchen Gelegenheiten mit zu
ſammengebiſſenen Zähnen in ihrem Winkel und
fühlte einen lebhaften Drang, der verzogenenMaria wenigſtens das Tintenfaß auf ihr roſen
farbenes Kleid zu werfen. Aber ſie ſchlang ihren
Grimm in ſich hinein, winkte ihre Gefährtinnen
beiſeite und mimte in einem verſteckten Winkel
eine Wiederholung der Szenen mit Maria und
ihren verzückten Zuhörern, bei deren boshafter
Komik ſich ihr Audilorium vor Lachen krümmte.
Und für eine ganze Zeitlang oſtere an Maria

die Komik, in die Mieze ihr Behaben verzerrt
hatte. Bis ein voller Ausbruch ihrer reinen und
ins Große ſtrebenden Leidenſchaftlichkeit wieder
den Sieg über die empfänglichen jungen Herzen
davontrug.

Als Maria fünfzehn Jahre alt war, beſucht
die Fürſtin das Städtchen. Marig hatte auf
dem Feſt, das die Bürger der Landesmutter
gaben, als Anführerin des Reigens junger Land
mädchen eine poetiſche Anſprache an die hohe
Frau zu richten. Sie ſah ſo lieblich aus undſprach ihre Verſe mit ſolchem Schwunge, daß die
Fürſtin ihren Eltern anbot, zur Ausbildung von
Marias Talent beitragen zu wollen. Da wich
der innere Widerſtand des Pfarrers gegen eine
Bühnenlaufbahn ſeines Kindes der Ueberzeugung,
er dürſte ſich einem ſichtbar gottgewollten, glän
zenden Loſe Marias nicht hemmend entgegen
ſtellen. So kam Maria mit ſechzehn Jahren-in
die fürſtliche Theaterſchule der kleinen Reſidenz,
deren Direktor ünd Lehrer Regiſſeur und Schau
ſpieler des Hoftheaters war. Maria ging dieſe
Zeit umher wie in einem glückſeligen Traum: ihr
Fuß hatte das gelobte Land ihrer Sehnſucht be
treten und jeder Tag führte ſie weiter hinein

Jn der Theaterſchule wurde ſie gleich der
Mittelpunkt der Aufmerkſamkeit; die ſegy
nannten ſie ein Genie, die Schüler beteten ſie a
die Schülerinnen ſahen zu ihr auf wie zu eineni
neu erſchienenen Stern, der ſie alle überſtrahlte
und auf den doch keine neidiſch war, weil er gar
ſo weltfern und fremd auf ſeiner Höhe ſtand und
gar keine Miene machte, zur ebenen Erde herab
zuſteigen.

Nur eine war ihr neidiſch, neidiſch bis auf
die Knochen und in den tiefſten Grund des
Herzens. Dieſer zehrende, nagende, unabläſſig
bohrende Neid hatte Mieze nicht Ruhe gelaſſen,
bis er ſie Maria nachgezogen, bis Mieze Iihren Eltern erlangt hatte, daß ſie ſie ebenfal
in die Hoftheaterſchule ſchickten

Da ſtand ſie nun im Winkel wie bisher.
Zwar ihre Jntelligenz und ihr Talent zur Nach
ahmung ſtellten ſich bald heraus.

„Aber was hilft das dem Mädel,“ ſagte der
Direktor zu Maxia in einem jener Privat
geſpräche, zu denen er ſie heranzog, und die ſtets
ſehr ſachlich begannen und ſehr perſönlich ende
ten. „Verſtand allein tuts freilich nicht, in
keiner Kunſt weniger als in der unſrigen. Sie
hat's nicht in ſich, Fräulein Maria, das nämlich,
womit Sie ſo überreich geſegnet ſind das
Genie ich meine den Geiſt, das Quellende,
Mitreißende, Unwiderſtehliche. Und über das
alles: ſie iſt zu häßlich. Lieber Gott, man muß
ja nicht gerade ſo ſchön ſein wie eine gewiſſe
andere junge Dame im Gegenteil, die Moderne
findet das Häßliche pikanter; aber wenn einWeib nichts, aber c gar nichts hat wie Knochen

und Sehnen, dann ſoll es ſich nicht zur Schau
ſtellen. Das dreieckige Geſicht mit der ſtumpfen
Naſe und dem breiten, blaſſen Munde iſt auch
nicht auf l liebreizend zu ſchminken und hat nicht
mal ein bewegliches Mienenſpiel. Nur ein ein
ziges Ding hat die Mieze vor der Maria voraus,
und ohne das wird freilich auch aus dem größten
Talent nichts Rechtes. Den Ehrgeiz meine ich,
Sie kleine Trauerſeele.“

Maria ſah überraſcht auf; dann ſagte ſie mit
ihrem ganzen, ehrlichen Ernſte:

„Jch bin ſehr ehrgeizig, Herr Direktor. Jch
denke immer bloß an die Gipfel.“

„Und überſehen den Weg, der dahin führt.
Denken immer, Sie können fliegen. Denken, es
brauche bloß Talent, um anzukommen. Sehen
die Hand nicht einmal, die Sie führen möchte
und die Macht hat, J Jhnen den Weg zu ebnen, Sie

körichte kleine Heilige.“

Maria ſah wieder einmal ſo überraſcht aus, ſo
erſchrocken und ungläubig, als erwache ſie halb
und halb aus einem ſchönen Traume zit widrigem
Bewuß: ſein.

Sie ſah dem Direktor auf ſeine Glatze denn
ſie war größer als er dann auf die begehrlich
verzogenen Lippen. Ein Zug von abweiſendem
Hochmut kam in ihr ſchönes Geſicht.

„Jch finde den Weg allein,“ ſagte ſie kühl.
Während deſſen e Mieze im Hintergrunde,

ſtill und beſcheiden. Sie drängte ſich nicht vor;ſie ſprang nur herzit, wenn dem Herrn Direktor

der Bleiſtift hinfiel oder der Ueberzieher nicht
recht über den breiten Rücken ſchlüpfen wollte.
Und dann verrichtete ſie ihre kleinen Dienſt
leiſtungen geräuſchlos, anſpruchslos, mit einem
ſchüchternen Lächeln um die Lippen und einem an
betenden Blicke in den Augen.

Maria ſah ſo etwas nie von ſelbſt, aber das
Ziſcheln und Kichern der Kolleginnen machte ſi
endlich aufmerkſam. Sie ſtellte Mieze.

„Jſt's mögkich? Verehrſt du ihn wirklich,
Mieze?“

mee ſah Maria einen Augenblick verdutzt an,
drehte ſich dann auf dem Abſatz herum und lachteaudgeleſſen

„Bleib immer fromm und brav, du allerliebſtes
Schaf,“ ſagte ſie endlich.

„Miegze!“

Mieze wurde auf einmal ernſt, kniff ihre
kleinen Augen zuſammen und flüſterte zwiſchen
den breiten, weißen Zähnen:

„Auspreſſen wie eine Zitrone und dann weg
ſchmeißen!“

„Wie?“ machte Mariarentſetzt.
„Ja, du Schaf. Bild dir nichts d darauf ein,

daß ich gegen dich ehrlich bin. 's iſt nur, weil du
ſo dumm biſ, daß du mir nicht mal ſchaden magſt.

Oder magſt du
„Pfui!“ ſagte Maria und drehte ihr den Rücken.
Als d das Schuljahr um war, hatte Maria ein

vrillantes Zeugnis, und Mieze Mieze hatte

den Direktor. Jawohl. Hatte ihn als ehelichen
Gemahl und zugleich als Regiſſeur. Denn ſie
wurde an die Hofbühne engagiert, nicht Maria.

„Sie ſind ja viel zu ſchade für die kleinen
Rollen, die wir Jhrer anſpruchsloſen Freundingeben können,“ ſagte d der Herr Jntendant, „Sie
müßten die Antigone ſpielen, wenn wir die ein
mal geben ſollten. Gehen Sie ein oder zwei
Jahre in die Provinz, liebes Fräulein, da ſpielen

Wiegenlied.
Von Marga Wolf.

inter dem ſchwarzen Walde
Löſcht nun die Sonne ihr Licht,

Küſſet noch Täler und Halde
Dämmernd der Abend anbricht.

Langſam fallen die Blätter
Wie Wünſche, die unerfüllt ſind
Rieſelnd zur Erde nieder,
Schlafe, ſchlaff ein, mein Kind

Alle die Herbſtzeitloſen
Begeben ſich nun zur Ruh'

Cräumen von Flieder und Roſen,
Schlafe Holdliebchen nur zu.
Geiſterhaft ſteigen die Nebel

Wallend im Wieſengrund auf
Und in dem ſchwatzenden Bächlein.

Kindchen lieb Kind wach nicht auf.
Vollmond und ſilberne Sterne
Halken am Bette Dir Wacht.
Winde die flüſtern von ferne
Schlaf wohl mein Lieb Gute Nacht!

Sie alles und lernen dadurch das Handwerk der
Kunſt traktieren. Und dann halten Sie ſich nicht
mit unſern kleinen Hoftheatern auf, ſöndern
gehen gleich nach Berlin oder Wien. Die Wolter
hat noch keine Nachfolgerin ich ſage nichts
hie Aber Sie r s mir noch danken, daß
i Sie fortgeſchickt habe.“

e dankte ihm jetzt ſchon; die Augein Tränen der S ſchimmer hoben
ſich ſchon wieder gläubig zu dem Verheißenden
empor. Der würdige Herr legte leicht ſeine
Hand darüber

„Wie wär's, Kind, wenn Sie heirateten
er. „So einen gute
die Hände unkerbreit
Wege gar nicht merkten?

Maria riß die Augen weit auf. Sie waren
ganz blaß geworde

„Habe ich kein Talent, Herr Jntendant
„Keins für's Leben, wie es nun mal iſt, Kind.
So ging Maria in die Provinz. Sie ſpielteheut die Jungfrau n morgen eins der vielen

Luſtſpielbackfiſchchen, die in der Erinnerung kein
Menſch von einander ſondern kann. Das Publi-
kum trug ſie auf e m weil ſie wie ein hoher
Feiertag war, und die guten Familien luden ſieein, weil ſie einen ſabellegen Ruf hatte. Denn in

ihren Träumen von einer himmelhohen Liebe
hatte ſie noch keinen wirklichen und leibhaftigenMann aufs Ver eben hin angeſehen und deshalb
wagte ſich keiner recht an ſie heran. Das Weib
in ihr ſteckte noch in der r Knoſpe und vom Weib-
chen war gar nichts in ihr; deshalb reizte ſie die
Männer nicht trotz ihrer großen und prangenden
Schönheit.

Sie war glücklich in dieſen dreiundzwanzig
Jahren, oder doch beinahe glückl Aber das
Wort des Jntendanten: „Sie müſſen nach Berlin
oder Wien gehen“ ließ ihr nicht Ruhe, bis ſie
alles hinter ſich warf, was ſie hier wohlig und
weich gehalten hatte, und nach Berlin ging, dem
ſtrahlenden Glück, dem Gipfel entgegen.

Aber in Berlin ſtand gerade-der Naturalismus
in Vollblüte, und kein Der t fragte nach dem
Feiertag in der Kunſt. Der Alltag regierte. Undin den paßte Maria nicht Mein Auch verſtand

ſie nicht, Protektion zu finden, und einen Pro
tektor ſchon gar nicht. Weil ſie aber nicht mehr
zur Provinz zurück wollte, im Glauben, endlich
werde ſie doch auf den rechten Platz kommen und
den Weg zum Gipfel finden, nahm ſie Engage-
ments an und ſpielte Rollen, für die der Zu
ſchnitt ihres Talents und Weſens viel zu groß
war. Da wirkte ſie wie ein Menſch in ausge
wachſenen Kleidern und machte die Leute, die ſie
nie an der rechten Stelle geſehen hatten, unbe
haglich. Bald fand ſie kein Engagement mehr.

Sie war in großer Not und hatte nichts mehrzu eſſen, als die Poſt ihr einen Brief mit einem
Parkettplatz für eine Premiere an einem der
erſten Theater Berlins brachte. Maria kannte
weder Stück noch Dichter, noch ahnte ſie den un
genannten Abſender des Briefes. Eine vage
Hoffnung nahm von ihr Beſitz, und die Spannung
auf das, was ſie vielleicht erleben werde, ließ ſieim Theater während der erſten Szene kaum recht
auf. das Stück achten. Erſt allmählich kam ihr
zum Bewußtſein, daß es furchtbare Verderbt
heiten zum Gegenſtand hatte. Sie war in ihrem
Unglück nicht gewillt, ſich anwidern zu laſſen und
wollte ſchon fortgehen, als die weibliche Haupt
perſon des Dramas auftrat. Da zog ſie ein
lähmendes Erſchrecken auf ihren Sitz zurück.Denn die Schaaſpielertn da oben war Mieze.
Jhr Geſicht ſah aus wie die boshafte Verderbt
heit ſelbſt, ihre Stimme war wie ein ſcharfes
Meſſer, ihr Lachen vergiftendes Girren, ihre Be
wegungen, jäh, eckig und wollüſtig zum Grauſen.
Sie ſpielte die fürchterliche Heldin des Stückes ſo
güt, daß Maria eiſige Schauer über den Rücken
e

Das Publikum raſte vor Entzücken.Mieze aber warf mitten in ihrem vergifteten
Lachen einen Blick nach dem dunkeln Parkettplatz,
auf dem Maria ſaß.

„Siehſt du, ich bin angekommen,“ ſagte der
Blick. „Und du, Maria, du Schöne, du Geniale,
du mit der ſtrahlenden- Zukunft

Jn derſelben Nacht noch fuhr Maria nach

n, die noch

ſagte
braven Mann, der Jhnen

Sie die Dornen am

Hauſe zurück in ihr Dorf in die weltver
borgene StilleMeine Geſchichte iſt aus. Warum ich ſie
Jhnen erzählte

Weil es noch immer Marien gibt. Und weil
der Troſt, daß jedes große Talent ſich durch
ringe zu billig iſt, um viel Wert zu haben
wenigſtens für die Marien.“



Stimmen aus dem Leſerkreiſe.

Gewöhnt die Kinder von Anfang an an eine rich
tige Ausſprache.

Geradezu unverſtändlich iſt es, wenn Eltern
ihren Kindern das Sprechenlernen dadurch er
chweren, daß ſie ihnen die Worte falſch vor
agen. Selbſt wenn es den Kindern beim Be

ginn des Sprechenlernens ſchwer fallen ſollte,
ſogleich alle Worte richtig nachzuſprechen, ſo wird
das Sprachgefühl des Kindes doch dadurch we

ſentlich geſchärft, wenn es ſtets nur die richtige
Ausſprache hört. Es ſchadet durchaus nichts,
wenn die Kleinen Wörker, die ſchwer auszu
ſprechen ſind, z. B. alle Wörter mit dem Hon
ſonanten „r“, im Anfang nicht richtig wieder
geben, es ſoll ihnen nur zum Bewußtſein kom
men: ſobald ich imſtande bin, das „r“ auszu
ſprechen, muß ich es anders machen. Jm andern
Falle legt ſich das Kind ſeine eigene Sprache zu,
von der es ſich nur ſchwer wieder befreien kann.
Manche Eltern meinen, es ginge nicht, die
Kleinen ſofort richtig ſprechen zu laſſen. Da
kann ich dieſen dann aus meinen perſönlich ge

e

machten Erfahrungen mitteilen, es geht ſogar
ſehr gut. Es kommt eben hier alles auf den Lehr
meiſter an. Und Geduld muß man haben, himm-
liſche Geduld, aber auch Feſtigkeit des Willens.
Män dulde z. B. niemals, daß Kinder, die im
ſtande ſind, die vorgeſagten Wörter richtig nachzu-
ſprechen, ſich einer fehlerhaften Ausſprache be
dienen Auch ſoll man die Kleinen immer wieder
darin üben, ſchwierigere Wörter mit der Zeit
tadellos m rſpregen Möchten daher alle ver
ſtändigen Eltern ihren Kindern das Sprechen
lernen leicht machen. Paul Rieckhoff.

Magdeburg,
WVilhelmstraße 1, I.
Fernsprecher 1242.

Tages und
Aen Unterrieh

Anmeldung täglich.
Prospekte frei

Zuschnitte von Kleiclern
und Blusen werden angefertigt im Lehr-
institut Magdeburg Albrechtstr. 7, I. [3252

Mk. 0.75-1,50 für Blusen
1.25 -1.50 Rock
2.50 4.00 Kleidje nach Art, einschl. heften und enprobieren,

Modeblätfer liegen aus. Schnittmuster nach Maß

Beste Bezugsguelle
inBettfedern, Daunen, fertigen
Betten, eisernen Beitstellen,
Steppdecken, Leib-, Beitt- u-
Tischwäsche, Braut- u. Erst-
lings Ausstattungen, Beitt-
decken u. Gardinen ist das
Bettkedernhaus Friedr. Bivchlager

Magdeburg, Schwertfegerstraße 23,
Fernruf: 4388. Gegründet 1844.
Bettfederm Reinigung mit Dampfbetrieb.

S

Frauenleiden
aller Art, ohne Operation, grossart. Erfolge.
Fr. Kolbe, Prälatenstrasse 18.

9 12, 3-8, Sonntags 9 -12 Uhr. 348
Chem. Reinigung Friedrich Gast
tHerzogl. Anh. Hoflieferant De s s a u
Volie Garantie für tadeilose und gchneliste Aberusg Rur direkter Verkehr mit gen Kunden

Alle Sendunges franko gegen franko!

o oeeeoeoeooeeeooe

Halberstadt

4 Dtz. (Jahresbedarf) 2.00. 3.00, 4.00,
4.50. Gürtel dazu von 50 Pf. an. Mutter
spritzen 1.50 bis s M. Verbandwatte 250 g
v. 55 Pf. an. Gummistrümpfe, Leibbinden.

Verlangen Sie Prospekt. [3275
Hoflieferant H. Eichler, Dessau

Cöthen (Anhalt), Buttermarkt 15.

II. Hesselbarth, Halberstacdt

Pelzwaren
eigener Fabrikation

Spezial-Geschäft feiner Hüte n. Mützen.
Gegründet 1862. [3259] Telephon 677.

Adolf Kuhr, JuwelierBernburg
Fettleibiglkeit 3273

mit ihren Fol zen beseitigt ohne
Berufsstörung das echte

Lebens Salz
(Brunnensalzkomposit.)

Glas M. 2.20, 3 Glas M. 5.50
frei Nachnahme.

Paul Haschke, Weimar 6
Chem. Sperzialitäten Spezialgeschäft moderner Herr

Rabatt-Sparvereins. Versand

Wenn Knaben in die Schule gehen
müssen sie anständige Kleidung tragen. Ein gestrickter, reinwollener

Original Stuttgarter Anzug
ist stets ein sauberer Schulanzug. Diese praktischen Schulanzüge hat in verschiedenen
Formen und K li th ernue Gustav Helmehen, Dessau en

en- und Knaben- Bekleidung Mitglied des
auch nach auswärts Katalog gratis u. franlco

Halberstacdkt Soehmiedestraße 3
Gold und Silberwaren
Damen u Herrenubren

Wansleben
4 Für Plattfußleidende

Plattfuß Gamaschen

o

0

0

0
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oJ. Mendel, Bernburg
Steinstr. 40, 1. Etage. [8241,

Feine Herren Schneiderei nach Maß
Flegante Ausführung, neueste Fassons.
Moderne Stoffe in grober Auswahl.
Aufmerksame Bedienung. Reelle Preise

Kleiderstoffe, Nanufaktur-, Woll und Weisswaren
Grosse Auswahl. Solide Hualitäten.

Smil Simon, Sisleben, Freistr. 87.

9000000000000000

(geſ. geſch.), per Paar 6

Patentiert in Frankreich.
Proſpekt gratis. [3354

Keine Einlag. in d. Schuhe
einzulegen, keine nach d.
Fuß gearbeitet. Schuhe,
nur die von mir erfund.
Plattfuß Gamaſche be
freite mich von meinem
Leiden. Aerztlich für gut

befunden. Alleinvertrieb für
ganz Deutſchland. Offerten von
Wülbelm Hesse, an a
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Unſere Kaffeeſtunde

in Magdeburg am 7. Oktober
bot trotz des lachenden Sonnenſcheines, den der
Herbſt uns noch einmal ſchenkte, den Anblick eines
bis auf den letzten Platz gefüllten Saales, und
unſere Freundinnen müſſen ihre Ehegatten wohl
überzeugt haben, daß in unſeren Kaffeeſtunden
des Jntereſſanten und Guten gar viel geboten
wird, ſo daß ſie Luſt verſpürten, ſich ſelbſt einmal
davon zu überzeugen, was ihre lieben Frauen
des Nachmittags im Kriſtallpalaſt bei der „Säch
ſiſch-Thüringſchen Hausfrau“ eigentlich zu ſehen
und zu hören bekommen und ſonſt noch treiben.
Denn wir ſahen, ein ganz ungewohnter
Anblick, eine größere Anzahl Herren unter un
ſeren Beſucherinnen, an manchen Tiſchen ſogar
mehrere, aber allen lag ein behagliches Schmun-
zeln auf ihrem lächelnden Antlitz, es muß
den Herren der Schöpfung doch wohl gut gefallen
haben bei uns. Wie immer wurde ſa auch das
Beſte geboten, und es vereinigte ſich alles, die
Kaffeeſtunde zu einer wohlgelungenen zu geſtalten
Zur künſtleriſchen Mitwirkung war das Leipziger
Enſemble Schilde-Waldow gewonnen, und wir
lernten in Frau Grete Waldow eine außeror
dentlich wandlungsfähige Künſtlerin kennen, die
ſich mit ihren neckiſchen Liedern und ihrer ſym-
pathiſchen Stimme ſchnell die Herzen aller Zu
hörer gewann, wie ſie mit ihrem ſchelmiſchen
Weſen bei Wiedergabe einiger Spielduette aus
bekannten Operetten im Verein mit ihrem Part-
ner nicht minder gefiel. Dieſer, Herr Max Ber
ger, Tenoriſt am Leipziger Stadttheater, war

wegen Behinderung des m dem Programm auf
geführten Herrn Hans Ling ohne vorherige Probe
eingeſprungen, was beſonders beachtenswert iſt,
da im Zuſammenſpiel die einzelnen Szenen vor
züglich herauskamen, in dem heiteren Spiel aus
dem Leben „Das erſte Gewitter“ ſowohl, wie in
dem Singſpiel aus den Bergen „Verliebte Leut“,
wo wir Gelegenheit hatten, Herrn Direktor
Waldow als einen ganz vorzüglichen Charakter
ſpieler kennen zu lernen, nachdem er uns ſchon
vorher durch gut wiedergegebene ernſte und hei
tere Rezitationen erfreut hatte. Der reiche Bei
fall nach jeder Piece bewies, wie ſehr das Spiel
aller Mitglieder des Enſembles Schilde-Waldow
gefallen hat, und unſere Freundinnen und alle
Beſucher unſerer Kaffeeſtunde werden gewiß die
Gelegenheit, bei ſo guter Kunſt einige Stunden
des Alltags zu vergeſſen, gern ergreifen, und die
Aufführung des in der „Sächſiſch-Thüringſchen
Hausfrau“ erſchienenen Romans „Die Jntri-
gantin“ von M. Herzberg, welcher von dem Büh
nenſchriftſteller Ernſt Ritterfeldt zu einem wir
kungsvollen Theaterſtück umgearbeitet worden
iſt, im Prunkſaal des Fürſtenhofes am 31. Ok
tober zahlreich beſuchen

Jm Mittelpunkt des Intereſſes ſtand der ernſte
Hauptvortrag „Die alte Maidburg und
zwei Königinnen“, in dem Frau Redak
teurin Johanna Vetterling nach alten
Quellen und gründlichen Forſchungen erſter Ge
lehrter die Deutung des Namens Magdeburg aus
der Vergangenheit unſerer Stadt und dem
Sprachgebrauch unſerer Vorfahren zu erklären
verſuchte, und dartat, wie zu der Macht und
Größe Magdeburgs eine Frau, die Königin

Wirkens der unvergeßlichen Königin Luiſe für
Magdeburg wurde im Vortrag gedacht, und Frau
Vetterling hat damit einen beachtenswerten Bei
trag zur Geſchichte unſerer Stadt und ihrer Ver
gangenheit gebracht, der ihr durch geſpannteſte
Aufmerkſamkeit und reichlichen Beifall gedankt
wurde. Auch die Diskuſſion, die viel intereſſante
Fragen zeitigte, geſtaltete ſich unter Frau Vet-
terlings Leitung äußerſt rege.

Unſere haus wirtſchaftliche Aus
ſtellung bot wie ſtets Neues und Altbewährtes
in reicher Abwechſlung und Fülle. Das neue
Kohlenabonnement der Firma Gebr. Klepp
Nachf., Rogätzerſtraße, Vertriebsſtelle Otto
Ebel, Gr. Schulſtraße, wurde von den Haus
frauen beſonders beachtet, wie die neuen pa
tentierten Fenſterreiniger der Firma E. Kunert,
Halle. Die feinen Konfitüren der Firma
L. Faßbender wurden gern gekauft, und Be
ſtellungen in Wein und Likören bei der Firma
Vogel u. Co., Braunehirſchſtraße, gemacht.
Ueber das ſelbſttätige Waſchmittel „Perſil“
waren unſere Hausfrauen des Lobes voll, wie
auch über die Putzmittel „Globus“ und „Globin“,
und das Scheuerpulver der Firma Fritz Schulze
jun., Leipzig. Das Kaufhaus Lier, Halber
ſtädterſtraße, war wieder mit den neueſten und
ſchickeſten Hüten und Bluſen zur Stelle, wie Fri
ſeur Keßler, Berliner Straße, mit modernem
Haarſchmuck und bewährten Tcoilettemitteln.
Großes Jntereſſe erregten wie ſtets die Vor
führungen der Singer Co. in Sticken,
Stopfen und Häkeln auf ihren Nähmaſchinen, und
der Stand unſerer Schnittmuſter Ab

la Ihe Rat Aorvettnatrn

nh. F. M. Planert, H. S. Hoflieferant
hält Lager von nur modernen Korsetts in
allen Preislagen Anfertigung nach Maß

n

el

Gegen Verstopfung rn ihre
und deren Folgen (Hämorrhoiden,
Lehberleiden, Kongestion usw.
Für Kinder und Erwachsene
ürztlich warm empfohlen, promptwirkend, wohlgonmeekesd, ind

Apotheker Kanoldt's
Tamarinden Konserven

In Schachteln e Stück 80 Pfg.
Durch alle Apotheken

Allein echt, wenn von Apotheker
C. Kanoldt Nachtolger in Gotha

Korsett- Wäsche und Reparatur t
Zäder, sinpaekungen, limsehläge

richtige Anwendung und 3
Wirkung ſind S n e in der 7
Die naturgemädse Heihweie

Volkstümlich dargeſtellr von
J. H. Franke (H. Wortmann).

Preis geh. 1 in Leinen n 1.50 .4.
Zu beziehen durch alle Buch
ſowie gegen Einſendung des Betrages
auch portofrei vom Verlage oder von der

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.
Dentsches Druck- und Verlagshaus

Berlin SW 68, Lindenstrasse 26.

andlungen,

(G. in. b. II.

Pür die Deber ganze
empfehlen wir

Dlektrivche Dimmeröfen
Keine Brandgefahr
Kein Kohlenschleppen
Leicht transportabel
Grösste Reinlichkeit 8351

Thüringer E. I. G., Gotha
gehbäce Wilhelmstr. 4, Fernruf 90 u. 190

Ausstellungsraum und Verkaufsstelle:

Lutherstrasse 6, Fernruf Nr. 194
e
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Fkß0 TANNiN Was
beſitzt. ſeit vielen Jahren den guten
Ruf eines außergewöhnlich vorzüs I
lichem Haarpflegemittels Es wirkt
erfriſchend und. angenehm und
beugt Schuppen und Haarausfall
vor. Angefertigt wird es in 2werl
Sorten, mit und ohne Fettgeholf in

Flaſchen à M. 2 3.75, und
Erhältlich in falt allen Gelchäeften,

man achte jedoch beim Einkauf
auf unſere Schutzmarke:

„Die Töchter des Erfinders“.
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von Walther tutEchte Hienfong-Fssenz jedem Alter

Dostillaſ, extra stark. T t. Mr. T. MK. 6. franko. C128Chemische- Werke E. Walther, Halle a. S. Mählwoeg 20,
Verwaltung-

Göring Comps- a
Spezialität: 8271

Wäsche Aussteuern-



Sächſiſch Thüringſche Hausfrau Sftheiſ den. Wie nahe liegt es, in den Herzen unſererr e e r Soziales. Snder das Dankgefühl zu erwecken für das, a
e e Deſſehe van De Burg. Der kürzlich hier abgehaltene Blumen ins das Tier in ſo vieler Hinſicht leiſtet. Mit

das reuerſchienene praktiſche Büchlein „Die Hau tag der Abteilung Burg des Frauenbundes der dieſem Dankgefühl wird. dem Kind auch die Ach-ſneiderri eng munen S der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hatte einen erfreu tung vor allem eingeprägt, was da dient, was
en ne Ainvaſchnittn gefielen gußersrdent lichen Erfolg zu verzeichnen. Von der erzielten rbeitet. Und doch verhält man ſich den Tieren,
lich, wie die ausgehängten Prorient der, die un Einnahme im Betrage von 1120 M können nach heſonders den Haustieren gegenüber ſo ungerecht,
ſere Abonnentinnen für Welterempfehl ins nie Abzug der Koſten in Höhe von 225 für unſere obwohl gerade die anhänglichen und treuen Haus
Blattes erhalten ſollen. Eine weitere Mererung Landsleute in Deutſch Südweſt- Afrika rund tiere ein Recht auf Rückſichtnahme haben. Wir

war die Auslegung von Schreibmaterial, ſo daß S verwendet werden. wollen und müſſen des Schwachen Schützer ſein;
h S e e e Erfürt. Der Bund thüringiſcher Tierſchutz- darum müſſen wir auch Gewicht darauf legen,
ihre Wünſche gleich ſchriftlich niederzulegen, und eite hielt hier ſeine 19. Hauptverſammlung ab daß dein Kinde ſchon in der Schule die Notwendig-die Bekanntgabe einer weiteren Vergünſtigung die aus allen Teilen Thüringens zahlreich beſucht el des Tierſchahes eingepragt wird. Jn Eng
für unſere eines Gratisinſerates, war. Jn einer der Hauptverſammlung voran kand iſt man ung darin wer e r
wofür ſich der r Gutſchein auf dem Programm be gehenden Vertreterverſammlung wurden Bundes gibt dort nicht allein die meiſten Tierſchutzvereine,fand. Richt t vergeſſen wollen wir auch die fein angelegenheiken beraten Später folgte ein Je es wird auch in Schulen und Kirchen regelmäßig

n e W meinſames Abendeſſen und abends um 8 Uhr die uf den Schutz der Tiere gegen Mißhandlungen S
r her e e e an öffentliche Hauptverſammlung, welche vom Kauf ſ. hingewieſen. Wir ſollten auch nicht alles,
des Herrn Geſchäftsfüh rs Jlgners humorge mann von Nathuſius eröffnet wurde, der den was da lebt, nur für unſere eigen Zwecke an
We e S waren Stunden voll Genuß Bund im Namen des Erfurter ne ſehen. Der Menſch hat ſeine Herrſchaft nicht
und neun Auf ſdetſehen zur Kaffee willkommen hieß. Darauf hielt der Vorſitzende ochmütig zu überſchätzen, ſondern vor den Schöp

ſtunde am 183. Nove be v jv.
des Bundes, Rektor Schulz aus Apolda, eine An fungen der Natur ſtille zu ſtehen, denn gleich ihm
ſprache, in der er wünſchte, daß auch in der Gärt wollen ſich auch noch andere daran erfreuen. Alken
nerſtädt Erfurt der Tierſchutz ſich entfalten, n lebenden Weſen müſſen wir die Berechtigung zur
ſtützt und geſchützt ſein möge, damit die Frucht aſeinsfreude zuerkennen. Warum macht man esingſche n frühere Mitglieder des

Sachen Thür gen gedeihe. Jetzige und frühere Mitglieder des alſo den Tieren ſo ſchwer, warum behandelt man

Frauen S—AS Stadttheaters hatten ſich in den Dienſt der Sache ſie vielfach ſo ſchlecht? Auf dem Gebiet des Ge
geſtellt, um den Abend zu verſchönen. Sie warte fſjjhlslebens erreicht das Tier nicht nur den Men

e Du mit er i e rege e e en ſondern be ſtehe ſogar vft. Es iſtDann folgte ein Vortrag von Rektor Schulz eine unerläßliche Pflicht für jeden, für die einKanſt und Wiſſenſchaft. Apolda über den Tierſchußz und die ſoziale Frage, zutreten, die zu Unrecht leiden und die ſich doch

Bernburg. Eine Anhaltiſche Theaterbetriebs- in dem er unter anderem e belonte- „Un nicht ſelber helfen können. Seit ſiebzig Jahren
geſellſchaft mit dem Sitz in Bernbürg iſt neuer ſere Zeit ſteht im Zeichen der ſozialen Frage, an

da hat in Deutſchland die Bewegung für den Tier
dings gegründet worden. Die Geſellſchaft beab- der niemand mehr vorübergehen kann. Kann da ſchutz eingeſetzt, von Geſetzgebern und Regierung
ſichtigt Theateraufführungen in den Städten nicht auch W a ne zur Löſung t Frage unterſtützt
Bernburg, Köthen, ſage irtLeopoldshall und beitragen Ich behaupte. ja! Er kann ſogar t ehe Seue 19Aſchers eben zu veranſtalten als Führer für ſoziale Geſinnung betrachtet wer (Fortſetzung der FraueuRundſchau ſiehe Seite 19.)

„Omiol“-ILacköl n Jdas Beste für Il SFussböden, Treppen ete. 2
Hoher Glanz, kein Staub, schnell

Drei Sparmittel für jeden haushalt:

trocken. Naß aufwischbar, Liter 1.20-
nur durch Omiol-Versand Oskar MichaelAschersleben a. H. 15, Hohestraße 41. [3215* Lorb o erkrone

h bvtkroOooÜ hervorragendſte, unübertroffene, buttergleiche Sahnen-Margarine.

Wwelerentuornn erkedatin Siegerin
Allerfeinſte SüßrahmMargarine in Geſchmack der Molkereibutter am nächſten.

Wunderbar ist Palmato
8 ſ pflanzenbutter-Margarine,stro ogie! von größter Butterähnlichkeit und feinſtem Nußgeſchmack.

Ich gebe Damen und Herren Auf-
Kklärung über das ganze Leben,
Vergangenheit, Gegenwart und Alleinige Fabrikanten: A. L. Mohr, G. m. b. AltonaBahrenfeld.
Zukunft, Charaktereigenschaften,
Jugend, Heirat, Eheleben, Lotterie-
spiel usw. Man verlange Prospekt,

derselbe wird Kkosten-
los u, franko versandt. Kincler, das ist nicht mehr zu ertragen!M. Curt, Hamburg 23. Alemal, wenn ich Ruhe haben und arbeiten will, geht das n

7 g g ug ekonzert los, und es ſchneidet einem ins Herz, wie die armen Dinger
8 ſich quälen. Morgen früh kaufe ich Fays ächte Sodener MineralJ 7 arten 1 eint Paſtillen, und die werden mir regelmäßig genommen mit dem

Huſten werden wir dann bald fertig ſein. Die paar Pfennige kommen

Ergiebig, wohlſchmeckend und bekömmlich. 000 Ueberall erhältlich.

weiss Wie Alabaster, frei von hieslichen gegenüber der Wirkung gar nicht in Betracht. Die Schachtel koſtet
Sechönheitsfehlern, vie PIckeln, Fin- ja nur 85 Pfg. und iſt überall zu haben. Beſondere Kenne er e woran e zeichen: Der Name „Fay“ und weißer Kontrollſtreifen mit amt„„Aihofin Lreme licher Beſcheinigung des Bürgermeiſter- Amtes Bad Soden a. T.
Die e Wird sammetweich und erbait 7

den so Heblichen, pfirsichartigen Hauch,Flak. 2.50. Probeti. 1.25. Porto 10 Pf.
Saniſtüte-Versandhaus, Berſin-Stegſitz 5.

77
Warum sinck Sie

enicht glücklich
Fragen Sie diesen Mann, den ersten
Spezialisten der Welt. Tausende von
Anerkennungen, Der ehrwürdige Pastor
Dr. Glover sagt: Ihr Rat brachte mir den
grössten Erfolg. Frau Casselmann, Franken-
hain, Villa Ferdi- nand Krs Esch-
wege schreibt am 30. Juli1913: Ihr Rat ist unbezahlbar,
Schreiben Sie heute unter An-
gabe Ihrer Geburts datenSie halten sofortostenfreie LesungJ Fie

neueste

214

gefertigt, empfiehlt 50 u. 60 Pfg. 60 u. 100 Pfg.
A Bergmann WALDHEIM,Su3 dösehner Straußfedern!

e Wäscherei und Färberei CWegen aeeieren en bei- Mocdernisieren und Reparaturen nnerkannt beste Ausführung
T Fata bare schnell und preiswert.Vicarage Gate 15, Kensington, London, W.Porto nach England 20 Ptg.)

Neue Strauhfedern heonders gut u. llig

C. Zall, Wilhelmstr. 22. Etage. e
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5645. Seidenhut mit apartem Feder
geſteck.

5645 Seidenhut mit apartkem
Federge,ſteck. Unſere Abbildung veran
chaulicht cinen feſchen modernen Hut aus
chwarzer Charmeuſe mit ſchmaler gerader

Krempe. Der Marabukranz und die hochſtehen
den Federgeſtecke aus gleichen und Samtvogel
federn ergeben eine wirkungsvolle Garnitur.
Zur Herſtellung des Hutes eignen ſich auch
Velours-Chiffon und Samt in allen mo
dernen Farben wie biſchofslila, taupe oder
ruſſiſchgrün.

5646. Moderner Samthut mit
Federkran z. Der kleidſame flotte Hut
aus ſchwarzem Samt mit faltig bekleidetem
Kopf und ſchmaler links ſeitlich leicht hoch
geſchlagener Krempe iſt mit einem Kranz
hochgeſtellter Fiſchreiher und einem Bandeau
aus kleinen, aneinandergeklebten Gänſefeder
chen garniert.

5647. Samthut mit neuartigem
Jederarrangement. An unſerem
kleidſamen Original waren der große, faltig
arrangierte Kopf, die leicht geſchweifte Außen
krempe und die 4 cm breite Schrägblende,
die den Außenrand der mit mattroſa Taft
bezogenen Jnnenkrempe begleitet, aus ſchwar
zem Samt gefertigt. Eine eigenartige mo
derne Garnitur ergeben die gegenſeitig hoch
geſtellten unfriſierten Straußfederköpfe.

5648. Beſuch stoilette aus Samt.
Unſere vornehm wirkende Toilette aus
ſchwarzem Seidenſamt eignet ſich beſonders
für eine kleine Abendgeſellſchaft oder den
Nachmittagstee. Die loſe Kimonobluſe mit
langem Aermel zeigt eine ſpitzauslaufende,
aus ſilberdurchwirktem Brokat gefertigte
Weſte, deren Ausſchnittrand mit einer pliſſier
ten, nach innen gerichteten Tüllrüſche ver
ziert iſt, die den Einſatz erſetzt und gleich
zeitig eine ſehr beliebte und kleidſame Hals
umrahmung ergibt. Zu der zierlichen Kra
watte und dem Faltengürtel, die vorn durch
Paſſementrie eingeleitet werden, war biſchofs

5648. Beſuchstoilette aus Samt. Der
Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum Preiſe von

1,20 (1,40 K) erhältlich.

Pnglisch, Frangzösiseh,

5647. Samthut mit neuartigem Feder-
arrangemenmt.

lila Libertyſeide gewählt. Die vorderen Rän
der des graziös gerafften Sackrockes ſind
leicht abgerundet und übereinandergelegt. Ein
feſcher Seidenhut mit hochgeſchlagener
Krempe und weißer Reihergarnitur vervoll
ſtändigt den eleganten Anzug.

5649. Toilette gus zitronen-
gelbem Tuchmitſchwarzer Bande
ſchärpe. Zu der aparten Beſuchstvoilette
war zitronengelbes Tuch gewählt. Ein ſpitzer
Einſatz aus venezianiſcher Spitze iſt der loſen
Bluſentaille, die mit einem reversartigen
Garniturkragen und Spitzenpliſſee ausge
ſtattet iſt, klar eingefügt. Der mit einer Man
ſchette und gleicher Spitze begrenzte Aermel
iſt dem Armausſchnitt untergeſteppt. An dem
aus einer Stoffbreite hergeſtellten Rock iſt
der rechte vordere Rand leicht abgerundet und
dem linken breit aufgeſteppt. Jn Hüfthöhe
iſt ein etwa 15 cm langer Quereinſchnitt aus
geführt und die untere Weite in drei aus
ſpringende Falten geordnet. Zu dem hohen
Gürtel, der links ſeitlich mit zwei gefalteten
und mit Grelots verzierten Schärpenenden
verſehen iſt, war ſchwarzes Moireeband ver
wendet. Sehr elegant und vornehm wirkt die
Toilette auch, wenn ſie aus anderen hellen,
farbigen und modernen Stoffen hergeſtellt
wird. Der Gürtel wird ſtets in einer an
deren Farbe, auch aus abſtechendem Material,
gewählt, und oft mit bunter Stickerei und
Franſen garniert.

95650. Aparte s Koſt üm a u s
bWoſchiertem Wollſtofſ. Zur Her
ſtellung des kleidſamen modernen Koſtümes
ergab ruſſiſch-grüner, leicht broſchierter Woll
ſtoff das Material. An dem engen ſchlichten
Rock iſt die übergreifende rechte Vorderbahn
leicht gerafft und mit Paſſementrieknöpfchen
verziert. Rückwärts ſind am oberen Rande
je zwei abnäherartige Falten abgeſteppt. Die
kleidſame Jacke iſt in Kimonoform mit ange
ſetztem Schoß, der ſich vorn übereinanderlegt,

Bezugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. GoOko kö

Magdeburg, Alte Vlriehstrasse 7.
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gearbeitet. Ein etwas abſtehender
durch Leinen geſteifter Schalkragen aus
buntgemuſterter Seide ergibt eine ſehr
aparte und kleidſame Garnitur. Der
hohe Gürtel aus ruſſiſchgrüner Rips
ſeide iſt in vier Falten gelegt und
gleichfalls mit Knöpfchen verziert. Die
moderne Jorm der Jacke ſowie des
Rockes eignet ſich auch ganz beſonders
für einfarbige Veloursſtoffe, die ſich
jetzt großer Beliebtheit erfreuen und
die erforderliche Stoffbreite haben.

4952. Nachmittagskleid mit
Ruſſenbluſe. Erſorderlich für
Größe II etwa 8,50 mm Stoff, 1,20 mm
breit, 0,40 m weißes Leinen, 0,80 m
breit. Ruſſiſch-grüner Velours ergab
das Material zu dem aparten Koſtüm.
Die Kimonobluſe iſt in ganzer Größe
gegeben, das heißt für die rechte und
linke Seite. Den Weſteneinſatz, der
der Bluſe rechtsſeitlich anzufügen und
nach links überzuhaken iſt, ſowie den
Kragen fertigt man aus weißem
Leinen. Der linke Kimonoteil und der
linke Schoßteil ſind mit Kurbelſtickerei

5649. Toilette aus zitronengelbem Tuch mit ſchwaro roneng warzerBandſchärpe. Der Schnitt iſt nur als Maßſchnitt zum Preiſe
von 1,20 (1,40 K) erhältlich.

zu garnieren und den korreſpondierenden Teilen aufzuknöpfen. DerW Aermel e am unteren ne et und
elte begrenzt. i ite 9 7ren e grenz er ſchlichte, 1,80 mm weite Rock beſteht

5650. Apartes Koſtüm aus
t wer Wollſtoff. DerSchnitt iſt nur als Maßſchnitt zu iSchr n zum GarniturkragPreiſe von 1,20 (1,40 K) erhältlich. aus Serde was 4952. Nachmittagskleid mitSpitzen und kleine Ruſſenbluſe. hre

Krawatten. Größe I und II.
oeeeeceeeeeeeee Bezugsbedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. o
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5651. Kleid zur Traier. (Siehe
Schnitt I.) Erforderlich für Größe II
etwa 1,50 mm Futter, 0,80 m breit, 3,50 m
Wollſtoff, 1,10 m breit, 1,00 m Krepp,
0,80 m breit, 1,00 m Voile-Ninon, 1,10
Meter breit. Die Kimonobluſe des ſchlich
ten Trauerkleides hat man aus Voile-
Ninon zu fertigen, am oberen Rande
einzureihen und mit einem Kragen ſo
wie Aufſchlägen aus Kreppſtoff zu gar
nieren. Glatter Wollſtoff ergab das Ma
terial zu dem ſchlichten Dreibahnenrock,

5652. Kleid mit modernem gerafften Rock. Nor
malſchnitt, Größe II und III. 5653. Kleid mit Kurbel-
ſt ickere i. (Siehe Schnittmuſterbg., Schnitt II.) Normalſchnitt,

Größe I und II.

der rückwärts mit übertretendem Rande gearbeitet iſt und dem
vorn ſchließenden Ueberjäckchen. Die nach Vorzeichnung auf
zuſetzende Rockblende und die Schärpe ſind gleichfalls aus
Kreppſtoff herzuſtellen. Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen
auf dem Schnittmuſterbogen durchſchnitten gegeben; man mußde die Teile vor dem Zuſchneiden längs der Durchſchnitt

linie zu einem Teil zuſammenſetzen.
5652. Kleid mit modernem gerafften Rocck.

Erforderlich für Größe III etwa 8,25 m Futter, 1,00 m breit,
4,00 mm Wollkrepp, 1,10 m breit, 1 m ſchwarzer Spachtelſtoff,
0,50 m breit. An den Vorderteilen der Bluſentaille ſind die
vorderen Ränder auf der Bruchlinie als Revers umzulegen und
mit Stoff zu bekleiden. Mit Spachtelſtoff überzogene Knöpfe
und Knopfſchlingen geben die Garnitur der Reverſe. Kragen,
Manſchetten, Einſatz und Stehkragen werden aus Spachtelſtoff
efertigt. Der modern geraffte Rock, den man nach angegebenenJe in Falten zu legen hat, fällt loſe über den mit Ober

ſtoff bekleideten Futterrock.

d S r ne r (Siehe Schnitt II.)vcwoo Erforderlich für Größe II etwa 3,50 m Wollſtoff, 1,10 m breit,2222 1,25 n e o m breit. Die Jonge untere Rockweite
beträgt 1,75 m. Die Bluſe des ſchlichten mit Miederrock ge

D arbeiketen Kleides iſt nach Abbildung und Vorzeichnung auf
5651. Kleid zur Trauer (Siehe dem Schnitteil mit Kurbelſtickerei zu verzieren. Der Aermel
Schnittmbg., Schnitt I). Normalſchnitt, wird dem Armausſchnitt untergeſteppt. Futtertaille und Ober

Größe I und II. ſtoff ſind nach Zeichenangabe miteinander zu verbinden. Der

e

V Se

Bluſenteil iſt ſeiner Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen durchſchnitten ge
geben man muß daher die Teile vor dem
Zuſchneiden längs der Durchſchnittlinie zu
einem Teil zuſammenſetzen.

5654. Kleid mit Kreppbeſatz.
(Siehe Schnitt III.) Erforderlich für
Größe III etwa 1,50 m Futter, 0,80 m
breit, 1,50 m Krepp, 0,80 m breit, 4,00 m
Wollſtoff, 1,00 m breit. Zu dem hübſchen
vorn ſchließenden Kleide war ſchwarzer
Kreppſtoff verarbeitet. Den vorderen

S

V

5654. Kleid mit Kreppe
Beſſatz. (Siehe Schnitktmuſterbogen,
Schnitt III.) Normalſchnitt, Gr. II u. III.

Bezugsbedin gungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein, ooeeoeooeeeeoeoeee
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Einſatz aus glattem Tüll
hat man am oberen Rande
einzureihen und mit der
Futtertaille zu verbinden.
Ein in Bogen ausgeſchnit
tener Garniturteil aus
Trauerkrepp begleitet den
vorderen Rand der Kimo
nobluſe, die mit den An
ſatzteilen zu verbinden
und am Aermelrande mit

5655. Knabenanzug.
Normalſchn. für das Alter
von 8--10 u. 10--12 Jv

4540.

drei Falten zu gar
nieren iſt. Jn der
Vorderbahn des
ſchlichten Dreibah
nenrockes, über den
Die Tunika loſe

4463. Matroſen fällt hat man
an zug. (Siehe Schnittmbg., eine ausſpringende
Schnitt u. Beſchreibung 1V.) Tollfalte einzu
Normalſchnitt für das Alter
von 8--10 u 10--12 Jahren.

legen. Gürtel, Rock
und Tnunikablende
aus Trauerkrepp.

Der Kimonoteil iſt ſeiner Größe wegen auf dem
Schnittmuſterbogen durchſchnitten gegeben; man
muß daher die Teile vor dem Zuſchneiden längs
der Durchſchnittlinie nach Buchſtabenangabe zu
ſammenſetzen.

5655. Knaben An zug. Erforderlich für
Größe V etwa 0,40 m Futter, 0,80 m breit,
1,70 mm dunkelblauer Cheviot, 1,20 m breit, 0,55

Für Gr. VIMeter weißer Cheviot, 1,20 m breit.

5658

Knaben-Sakkoanzug.
Normalſchnitt für das Alter von 6—8

und 8 10 Jahren.

braucht man 0,45 mm Futter, 1,90 m dunkelblauen
Cheviot, 0,55 m weißen Cheviot. Der kleidſame
Anzug beſteht aus kürzen Beinkleidern, die vorn
mit verdecktem Knopfſchluß eingerichtet werden,
Bluſenweſte und Sakko. Den Vorderteil der
Weſte fertigt man aus Oberſtoff, während der
Rücken aus Futter herzuſtellen iſt. Der Sakko
wird mit einem Matroſenkragen verziert, mit
Taſchen verſehen und an den vorderen Rändern
mit Knopfſchlüß eingerichtet. Stoff oder Leder
gürtel. 5656. Ja paniſcher Kimono
als Morgenröckchen für kleine Mäd

J

S

r e.chen. Erforderlich für
Größe II etwa 2,40 m ge
muſterter Krepp, 0,90 m
Preit. Für Größe III
braucht man 2,60 mm Krepp.
Das reizende Morgenröck
chen aus zartgemuſtertem
roſa Kreppſtoff iſt glatt mit
gleichfarbiger Pongeſeide
zu unterfüttern. Der Ki
monoteil wird nach Zeichen
angabe mit dem Aermel
verbunden und am Aus
ſchnittrand mit der geraden
Blende begrenzt. Eine
über Watteeinlage herzu
richtende Seidenrolle be
gleitet den unteren Rand.

5657. Leibchen und
Reform Beinkleidfür größere Mädchen
Erforderlich für Größe VI
etwa 0,70 m Drell, 0,80 m
breit, 1,40 m Wollſtoff, 0,90 m

5656. Japan iſcher Kimono
als Morgenröckchen für
kleine Mädchen. Normalſchnitt
für das Alter von 3-5 und 5—6

Jahren.

5660 5661

o

ehe

5657. Leibchen und Reformbeinkleid für größere Mädchen N. ſeh iDu m d. Normalſchnitt für das Alter von 10— 12 und l hen S n von 10 12 und 12--14 Jahren.
n getten. Normalſchmitt für das Alter von s und 8. 10 Jahren 9660. 59. Einfaches Nachthemd mit

Normalſchnitt für das Alter von 8—10 u. 10 12 Jahr i s r ehe ma ren d a Alterse en o Jahren. 5661. Hemdbeinkleid für kleine Mädchen Nor itt fü nJahren. 5662. Einfaches Leibchen und geſchloſſenes Beinkleid. Normalſchnitt ſur das e e e ere
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breit. Für Größe VII braucht man
0,76 m Drell, 1,50 m Vollſtoff.
Das leicht nachzuarbeitende Leibchen

iſt aus kräftigem weißen Drell zu
zuſchneiden und vorn mit Knopf
ſchluß einzurichten. Die hinteren
Ränder ſind mit Schnüröſen zu ver
ſehen. Zwiſchen den eingezeichneten
Linien hat man Paſpelſchnur einzu
ſteppen. Zur Herſtellung des Re
formbeinkleides diente dunkelblauer
Woll oder Trikotſtoff. Dem hinte

ren Beinkleidteil wird nach
Ausführung der Verbin
dungsnähte je ſeitlich die
Schlitzlaſche und am oberen
Rande das Bündchen, das
dem Gurt, der dem vorderen
Beinkleidteil angeſetzt wird,
aufgeknöpft wird, angefügt.

5658. Mädchennacht
hemd. Erforderlich für
Größe VII etwa 3,00 m
Wäſcheſtoff, 0,80 m breit,
0,80 m Stickereieinſatz, 0,03
Meter breit, 1,90 m Stickerei,
0,05 m breit; für Größe VI
braucht man 2,80 m Wäſche
ſtoff, 0,75 m Stickereieinſa*oa 1,86 m Spitze. Die e
Stickereieinſatz verzierten
vorderen Rumpfteile ſind,

663. Einfache Bluſe zurTrauer. (Siehe Schnittmbg., Schnitt
und Beſchr. V.) Normalſchnitt, Größe

II und III.
verbunden mit den hinteren Rumpf-
teilen, am oberen Rande einzureihen
und der Vorder- und Rückenpaſſe an
zuſetzen. Dem in der vorderen Mitte
auszuführenden Schlitzeinſchnitt iſt
rechts die Knopflochleiſte anzuſetzen,
links ein Stoffſtreifen gegenzunähen,
dem die Knöpfe aufgeſeßt werden.
Eine kleine Stoffpatte ſichert den
Schluß. Der Aermel iſt am unteren
Rande in drei je em tiefe Säum
chen abzunähen, zu denen der Stoff
zugegeben iſt und mit den eingereihten
Spitzenvolants zu verbinden.

5659. Einfaches Nachthemd
mit Langetten. Erforderlich für
Größe V etwa 2,80 m Hemdentuch,
0,80 m breit; für Größe IV braucht
man 2,60 m Hemdentuch. Der hintere
Rumpfteil des einfachen Nachthemdes
iſt oben einzureihen und der Rücken
paſſe anzuſehen. Jn dem vorderen
Rumpfteil ſind nach Vorzeichnung je
drei Säumchen je etwa em tief ab
zunähen. An dem Schlitzeinſchnitt der
vorderen Mitte ſetzt man rechts die
Knopflochleiſte an, links einen 5 cm
breiten Stoffſtreifen, dem die Knöpfe
aufgeſetzt werden. Dem am unteren 5664. Rock mit Kreppe
Rande einzureihenden Aermel ſetzt beſatz. (Siehe Schnittmbg.,
man das Bündchen an, und hieran den Schnitt und Beſchr. VI.) Nor
Aufſchlag; dieſer ſowie Kragen und malſchnitt, Größe I und II.
Knopflochleiſte haben Langettenumran
dung. 5660. Leibchen und et Beinkleid für Mäd-
chen. Erford. für Gr. V 1,75 m Wäſcheſtoff, 0,80 m breit, 2,75 m Sticke
rei, 4 cm breit; für Größe VI braucht man 1,90 m Wäſcheſtoff, 3,00 m
Stickerei, 5 cm breit. Das rückwärts mit Knopfſchluß einzurichtende
Leibchen und das offene Beinkleid ſind aus leichtem Wäſcheſtoff zuzu
ſchneiden. Stickerei begleitet den Ausſchnitt und Armausſchnittrand des
Leibchens und die unteren Ränder der je in ein Bündchen zu faſſenden

Beinlinge. Der obere gleichfalls in ein Bündchen zu faſſende Beinkleid
rand wird dem Leibchen aufgeknöpft.

5661. Hemdbeinkleid für kleine Mädchen. Erforderlich
für Größe III etwa 1,60 m Waäſcheſtoff, 0,80 m breit, 2,50 m Stickerei,
5 em breit. Für Größe IV braucht man 1,80 m Wäſcheſtoff, 2,75 m
Stickerei. Jn der praktiſchen Hemdhoſe, die auf der Achſel und rückwärts
mit Knopfſchluß einzurichten iſt, hat man je ſeitlich den Schlitzeinſchnitt
auszuführen und die Schlitzlaſche anzufügen. Der hintere obere Rand
wird in ein Bündchen gefaßt und dem Rückenteil aufgeknöpft. Stickerei
begleitet den Ausſchnitt und Armausſchnittrand ſowie die unteren je in
ein Bündchen zu faſſenden Ränder der Beinlinge.

5662. Einfaches Leibchen und geſchloſſenes Bein
kleid für Mädchen. e für Größe IV etwa 0,75 m weißes
Gurtband, 8 cm breit, 1,25 m weißes Gurtband, 5 em breit, 1,10 m
Wäſcheſtoff, 0,80 m breit, 1,45 m Stickerei, 5 cm breit. Für Größe V
braucht man 0,75 m weißes Gurtband, 8 cm breit, 1,35 mm Gurtband,

Beszugs bedingungen für Cinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein.

O

5 cm breit, 1,25 m Wäſcheſtoff, 1,55 m Stickerei, 8 cm breit. Das
leicht nachzuarbeitende Leibchen iſt aus weißem Miederband herzu
richten oder aus kräftigem Wäſcheſtoff zuzuſchneiden. Die Träger
werden vorn nach Zeichenangabe angenäht und rückwärts kreuz
weiſe übereinandergelegt. Jn dem Beinkleid hat man je ſeitlich
den Schlitzeinſchnitt auszuführen und die Schlitzlaſche anzufügen.
Stickerei begleitet die unteren Ränder der Beinlinge. Die oberen
Ränder ſind je in ein Bündchen zu faſſen und dem Leibchen aufzu
knöpfen.

5665. Drei viertellanger Mantel Erforderlich etwa
3,50 m doppelſeitiger Stoff, 1,40 m breit. Rücken- und Vorderteile
des aus doppelſeitigem Stoff gefertigten Mantels werden durch die
Achſelnaht miteinander verbunden die übertretenden Ränder werden
dem Kimonoteil aufgeſteppt. Nachdem ſetzt man die Seitenteile ein
und führt die Aermelnaht und den Abnäher aus. Für Manſchette
und Schalkragen iſt die Jnnenſeite des Stoffes zu verwenden.
Knopfgarnitur nach Abbildung. Ein Riegel hält die Weite des

Rückens zuſammen. 5666.
Kleid aus Kreppſtoff
mit Kurbelſtickerei. Er-
forderlich für Größe III. etwa
3,50 mm Kreppſtoff, 1,20 m br.,
1,25 m Futter, 1 m br., 0,40 m
gepunkteter Tüll, 0,40 m breit,
1,75m Spitze, 0,50 m Seide.
Die untere Rockweite beträgt
1,60 m. Aus gepunktetem
Tüll iſt Einſatz und Steh
kragen zu fertigen. Der mit
Patten und Knöpfen beſetzte
rechte Vorderteil iſt nach

5665. Dreiviertellanger
Normalſchnitt, Größe II
und III.

Mantel.

Zeichenangabe in Falten zu legen und
mit dem Oberſtoffrücken und dem
linken Vorderteil zu verbinden. Auf
den unteren Rand der eingeſetzten
Aermel legt ſich der Aufſchlag, der,
ſowie Kragen und Garniturteil, reiche
Kurbelſtickerei zeigt. Spitzenvolants
am Aermelrande. Die linke Rockbahn
des aus drei Bahnen beſtehenden
Rockes, iſt nach angegebenen Zeichen
leicht zu raffen, in der hinteren Mitte
einzureihen und der rechten in Falten

5666. Kleid aus Krepp-
ſtoff mit Kurbelſtickerei.

Normalſchnitt, Größe II
und III.

e



5667.

gelegten Vorder- und Hinterbahn unterzuſteppen.
Ueber den gefalteten Gürtel legt ſich der mieder
artige Garniturteil.

4540. Sakkoanzug. (Siehe Schnitt IV.)
Erforderlich für Größe IV etwa 1,80 m eng
liſcher Stoff, 1,00 m breit. Für Größe V
braucht man 2,00 m engliſchen Stoff. Grau
melierter Stoff diente zur Herſtellung des
praktiſchen Anzüges. Den vorderen Beinkleid
teil hat man mit verdecktem Knopfſchluß zu
e und mit dem Futterleibchen zu ver
binden. Der hintere Beinkleidteil iſt am
oberen Rande in ein Bündchen zu faſſen. Die
vorderen Ränder des Sakkos ſind auf der
Jnnenſeite über Leineneinlage mit Oberſtoff zu
bekleiden und längs der Bruchlinie als Revers
nach außen umzulegen.

5668. Krawakte in Tüllbändchen-
arbeit mit Plakttſticherei guf Tüllgrund. 5669. Moderne Atlaskrawatte
mit Spitze und farbiger Wollſtickere i. Das erſte Modell bringt eine praktiſche,
waſchbare Krawatte mit 14 em langen Beff
chen, wofür man das Muſter mit ſtarken Strichen
auf Glanzleinen überträgt. Nun wird zuerſt ein
Stück Tüll aufgeheftet, dem dann das 7 mm
breite Tüllbändchen folgt, das, an den Rundungen
eingezogen, dem Tüll aufzunähen iſt. Mit gleich
falls weißem Twiſt ſind dann Blüten und Blätter
zu unterlegen und plattzuſticken, worauf mit
Spitzengarn oder Brüggezwirn die Verbindungs
ſtiche eingefügt werden. Zuletzt iſt die Arbeit
loszutrennen, der Tüll mit überſtehendem Rand
auszuſchneiden und nach der linken Seite umzu
nähen. Nr. 2 zeigt eine 28 em lange, moderne
Atlaskrawatte. Aus 6 em breitem, hlafarbenem
Atlasband wird die Doppelſchleife mit den ſpitz
zulaufenden Enden hergeſtellt, die von einer ſchma
len, 4 cm breiten, gelblichen Spitze in der Mitte
gehalten und ſeitlich mit breiterer Spitze ausge
ſtattet ſind. Die hübſch wirkende Buntſtickerei der
Enden beſteht aus
mit hellgrüner
Seide aufgenäh
tem, dickem Woll
faden zur Ausfüh
rung der runden
Blüken, grüner
Plattſtickerei für
die Blättchen, ſo
wie graublauen
Knötchen. E. O.

5670. Moder
ner Schleier
mit Stopfſtich-
ſtücke rei und
Langettenab
ſchluß. Der 48
Zentimeter breite
und 140 em lange

Schleier kann
weiß, ſchwarz und
farbig mit gleich
artiger oder auch
in abſtechenden
Farben gehältener
Stickerei hergeſtellt

e

Gehäkelter Einſatz zur Verzierung von Kopfkiſſen, Decken und dergleichen.
(Beſchreibung ſiehe auf dem Schnittmuſterbogen.)

5668. Krawatte in
Tüllbändchenarbeit
mit Plattſtickerei auf

Tüllgrund.
Spitze

werden. Als Arbeitsmaterial dafür dient flaches
Leinenſtickgarn DMC Nr. 28, mit welchem der
Tüll einfach durchzogen wird. Das Muſter iſt
mit ſtarken Strichen auf Glanzleinen aufzupauſen,
dem der Tüll dann glatt aufgeheftet wird, ſo daß
die Zeichnung hindurchſieht und leicht nachzu
arbeiten i Einzelne Blättchen werden durch
zogen, während die übrigen nur zu konturieren
ſind; die Tupfen in der Mitte der Blüten werden
in Flachſtickerei gehalten. Eine ſchmale Langette,

ne e5670. Moderner Schleier mit Stopfſtichſtickerei und Langettenabſchluß.

5669.

Atlaskrawatte mit
und farbiger

Wollſtickerei.
Bügelmuſter zu beiden Krawatten 20 3 (24 hy).

in runden Bogen
auf zwei vorge
zogenen Faden
reihen gearbeitet,
ſichert die Ränder
des elegant wir-
kenden Schleiers,
dem nach Belieben
oben noch kleine
Tupfen oder Ringe
einzuſticken ſind.

E. O.
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5669a. Ausführung der
Stickerei zur Krawatte

Abb. 5669.

Moderne

5668a. Ausführung
der Bändchenarbeit

zu Abb. 5668.

5670a. Ausführung
der Stickerei zum

Schleier Abb. 5670.
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5675. Bluſe mit ſchrägem Schluß.

Erforderlich für Größe II etwa 1,50 m Futter,
0,80 m breit, 1,50 mm Stoff, 1,00 m breit,
0,50 m Spitzenſtoff, 0,50 m breit. Zu der
ſchlichten, vorn ſchließenden Bluſe ergab dunkel
roter Wollbatiſt das Material. Zu dem ſpitzen
Einſatz, der der Futtertaille klar eingefügt
wird, dem Stehkragen und der Futterärmel
bekleidung war ekrüfarbiger Spihenſtoff ge
wählt. Die Bluſenteile, die mit dem Kragen
und den Spangen aus Oberſtoff verziert wer
den, legen ſich vorn, Mitte auf Mitte treffend,
übereinander. Der Aermel wird dem Armaus

5671a. Einfaches Nachmit-
tagskleid. Erforderlich für Gr. II
etwa 1,25 m Futter, 1,00 m breit, 3,00 m
einfarbigen Stoff, 1,00 m breit, 1,00 m
karierten Stoff, 1,00 m breit, 0,75 m
Seide, 0,50 m breit, 0,25 m Tüll, 0,50 mm
breit. Das hübſche Kleid iſt aus glattem
und kariertem Stoff zu fertigen. Der
mit Seide bekleidete Tülleinſatz iſt der
Futtertaille aufzuſetzen. Dem Kimonoteil,
der auf der Achſel Seidenbeſatz zeigt, ſind
am Halsausſchnitt die mit Punkten be

ſtickten Revers und am übertretenden t e ibereRande die langen Aermel anzufügen. Die 4 9 u ſchnitt untergeſteppt.
Vorder und Hinterbahn des Rockes, die C 5676. Untertaille, amerikaniſcheunterhalb der Linie durch einen Anſatzteil S D Form. Erforderlich für Größe II etwa 0,90t r en e a en S e e n m e enmi er Seitenba aus glattem Sto V ß, 3 m breit, 2,00 m Stickerei, 3 mzu herhinden in vberen Sonne c breit. Die Vorderteile der rückwärtsſchließen
halten und der Taille anzuſetzen. Man den Untertaille zeigen Einſatzgarnitur. Derſchetten aus Seidenſtoff, Gürtel aus
käriertem Stoff vorn Seidenkrawatte.

56724. Hauskleid (auch für
ältere Damen). Erforderlich für
Größe III etwa 1,75 m Futter, 0,80 m
breit, 4,00 m Wollſtoff, 1,10 m breit,
9,70 m Tüll, 0,50 m breit, 0,60 m ge
ſtreifte Seide, 0,50 m breit, 2,50 m
Spitze, 1 cm breit. Marineblauer Krepp

0

5674

Seidenbluſe. Normalſchnitt, Größe III und IV.
Samtbluſe. Normalſchnitt, Größe II und III.

ſtoff bot das Material zu dem ſchlichten Kleide.
Den Einſatz und den Stehkragen hat man aus
gepunktetem Tüll herzurichten. Der Bluſenteil
wird mit einem aufliegenden Garniturkragen ſo
wie Blenden aus geſtreiftem Stoff verziert und

am Ausſchnitt- und vorderen Rande mit
pliſſierter Spitze verſehen. Der lange
Aermel, der dem Armausſchnitt unter
geſteppt wird, iſt mit der Manſchette
zu begrenzen. An dem ſchlichten, 1,90
Meter weiten Rock hat man die Hinter
bahnen einander aufzuſteppen.

5673. Seidenbluſe. Erforderlich
für Größe IV etwa 1,50 m Futter,

1,00 m breit, 8,25 m Seide,
0,50 m breit, 0,50 m Moiré, 5675. Bluſe mit ſchrägem Schluß.
0,50 m breit, 0,40 mm Säumchen Normalſchnitt, Größe I und II.
tüll, 0,45 m breit. Zur Herſtel
lung der kleidſamen Bluſe diente dunkelblaue
Libertyſeide. Den Bluſenteil, dem der lange
Aermel untergeſteppt wird, hat man mit dem
Garniturteil aus weißem Moiré zu verbinden
und mit dem Kragen zu verzieren. Der der
Futtertaille klar einzufügende Einſatz iſt aus
Säumchentüll zuzuſchneiden, während der vor
dere Einſatz aus dunkelblauer Seide herzu
richten iſt.

5674. Samtbluſe. Erforderlich für
Größe III etwa 1,50 m Futter, 0,80 m breit,
2,25 m Samt, 0,70 m breit, 0,50 mm gemuſterte
Seide, 0,50 mm breit, 0,85 m Tüll, 0,50 m
breit. Die ſchlichte Bluſe aus olivgrünem
Samt iſt mit einem Kragen und Manſchetten
aus buntgemuſterter Seide garniert. Tüll
pliſſee begleitet den vorderen und den Aermel
rand. Futtertaille und Oberſtoff ſind am Hals- 5676. Untertaille.
ausſchnitt und im Taillenabſchluß miteinander (Amerikaniſche Form).

zu verbinden. Normalſchnitt, Gr. I u. II.

e

5672 a 4 56772. Taghemd mit Handſtickere i. Normalſchnitt, Größe5671a. Einfaches Nachmittagskleid. Normalſchnitt, Größe I O und I. 5678. Taghemd mit Handſtickere i. Normal
und II. 5672a. Hauskleid. (Auch für ältere Damen geeignet.) ſchnitt, Größe II und III. 5679. Elegantes Taghemd für

Normalſchnitt, Größe II. und III. ſtärkere Damen. Normalſchnitt, Größe III und IV.

00000000000 Bezugsbedingungen für CLinda-Schnitte auf dem Beſtellſchein. oeoooeoooooeoeoose



a h h hhhha ver h avorderen Naht iſt ein ſchmaler Stoffſtreifen zum Einſchieben gder Fiſchbeinſtange aufzuſteppen. Stickerei begleitet den
Ausſchnitt- und den Armausſchnittrand

5677. Taghemd mit H ſtiche re i. Erforderlich
für Größe I etwa 2,50 m Hen 0,80 m breit. Das
im vorderen Rumpfteil reich mit ckerei verzierte Tag
hemd iſt auf der Achſel mit Knopfſchluß einzurichten.
Langettenbogen begrenzen den Aus hnitt- und den Armaus
ſchnittrand.

5678. Taghemd mit Handſtickere
lich für Größe III etwa 2,75 forcé

Erforder
mm breit.

8 iſt reich
begrenzen den

der Achſel

l deDer vordere Rumpfteil des
mit Handſtickerei ausgeſtattet.
Ausſchnitt und den
Knopfſchluß.

56795 Elegantes Taghemd für ſtärkere
Hröße IV etwa 2,75 m Stoff,

1,00 m breit, 1,00 mm Stickerei, 12 cm breit. Jn dem vor
Rumpfteil des eleganten To

halb der kaſt gen Vorzeichnun

Armausſck

Damen. Erforderlich für

ghemdes hat man ir
gen Gruppen von je drei

Sderen a

Hierzu Bügelmuſter 20 5 (24 h).Kiſſſen mit Nadelmalerei.
Stehlampe gerichtet, oben geſchloſſen gehalten und mit lilafarbenen Band t

ſchleifen geziert. Ein mit Hohlſäumen und Eckbuketts ausgeſtattetes lila-
ſeidenes Taſchentuch ergab hier den Jnnenſchleier, während ein weißes,
lilalangettiertes und beſticktes Taſchentuch die Außenſeite bildet. Alle acht
Ecken ſind mit Gehängen aus einer länglichen, grünen Holzperle, ſowie
runden, großen lilafarbenen und kleinen, weißen Glasperlen ausgeſchmückt,
die zugleich auch die Zipfel nach unten ziehen. Auch für den zweiten
Lampenſchirm werden die beiden Tücher auf gleiche Weiſe aufeinander
geheftet. Die Mitte iſt, für den Zylinder einer Petroleumlampe gerichtet,
rund auszuſchneiden und mit einer kleinen Rüſche aus eingereihtem Bänd

chen zu beſetzen. E. H.5688. Selbſtanzufertigender Kranz aus Glasperlen
für den Friedhof. Man arbeitet einzelne Zweige aus Glasperlen
und befeſtigt dieſe an einem großen Reifen. Die Blüten beſtehen aus je
drei herzförmig eingebogenen, auf Draht gefaßten Blättchen, wovon jedes
aus 30 kleinen, lilafarbenen Glasperlen zuſammengeſetzt iſt. Man fertigt
dieſe Blüten in verſchiedenen lilafarbenen Schattierungen an und gruppiert
ſie dann hübſch abſchattiert. Die Mitte je einer Blüte iſt aus dunkelgrünen
Glasperlen mit einer weißen, größeren Perle oben gebildet, welche quer c
genommen wird, ſo daß der Draht wieder durch die grünen Perlen bis
zum Kelch zurückläuft. Dort ſind Blütenblätter und Staubfäden zuſammen
mit Draht zu umwickeln und zu befeſtigen. Die Blätter werden aus etwas
dickeren, grünen Perlen hergeſtellt und einem Mitteldraht zu beiden Seiten
abwechſelnd angereiht, wie das Detail zeigt. E. O.

der Stoff zugegeben 5684. Nadelkiſſen mit bunten gehäkelten und be
s Stickerei zu fer ſtickten Wollblüten. Das aparte Nadeikiſſen iſt in beliebig großer
anzufügen. Auf Form herzuſtellen. Man rundet hierfür ein der gewünſchten Größe ent

ſprechendes Stück Pappe auf beiden Seiten mit Watte- ab, ſo, daß es gut
Das hübſche Kiſſen gewölbt iſt. Dann wird es mit biſchofslilafarbener Leinwand oder Seide
moderner, farbiger umkleidet, an Bauernband zum Aufhängen gerichtet und mit den verſchieden

arben in Flachſtich- großen Wollblüten benäht. Dieſe ſind in feſten Maſchen oder Stäbcher zu

50

rrtin ne
5681 und 5682. Zwei einfache Lampenſchirme
aus zwei verſchiedenfarbigen Taſchentüchern
oder japaniſchen, bedruckten Teeſervietten aus

Serd e.

4 cm tiefen S hen abzunähen, zu denen
iſt. Die vorde
tigen und mitte

tick Die Roſen ſind Jſtickerei ausgeführt und mit ſchw häkeln, wofür man mit einem Ring von 3 Luftmaſchen beginnt, der dann
5681 und 5682. Einfache Lampenſchirme, aus zwei mit einem plattgeſtickten Tupfen von abſtechender Farbe verveckt wird;

verſchiedenfarbigen Taſchentüchern oder japan. ſtrahlenförmig auslaufende Spannſtiche reihen ſich ihm an. G
bedruckten Teeſervietten her zuſtellen. Von den ſehr
graziös wirkenden Lampenſchirmen iſt der erſte für eine elektriſche

W

häkelten und beſtickten W üt der td ickten Wollblüten. der Wollblüten. Blumen zum Kranz 5683. aus Glasperlen für den Friedhof.
e

5684. Nadelkiſſen mit bunten ge 56844. Ausführung 5683au. b. Ausführung der 5683. Selbſtanzufertigender Kranz

a
a

B.
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Eiſenach. Der Deutſche Verband für Frauen
ſtimmrecht war in unſerer Stadt zu ſeiner 5. Ge
neralverſammlung zuſammengetreten Teilneh
merinnen aus allen Bunde sſtaaten waren erſchie
nen, ſodaß zu dem Begrüßungsabend in der „Er
holung“ ſich ſchon gegen zweihundert Damen ein
gefunden hatten, die von Oberbürgermeiſter
Schmieder willkommen geheißen wurden. Der
erſte Verhandlungstag brachte zunächſt die Er
ledigung geſchäftlicher Angelegenheiten. Hervor
zuheben iſt daraus die Feſtſtellung, daß der Ver
band im verfloſſenen Jahre einen Mitgliederzu
wachs von 1600 Perſonen hatte. Auf die Ueber

Der jüngst beendete Roman „Die Intrigantin“ hat dank seines außerordentlich ſendung eines Fragebogens an ſämtliche Reichs
spannenden Inhaltes das größte Interesse, bei unseren Leserinnen erweckt. Ernst tagsab geordneten ſeitens des Vorſtandes, zum
Ritterfeldt, der bekannte Bühnenschriftsteller, hat den Roman von M. Hertzberg Zwecke, die Stellung der Abgeordneten zum

Frauenſtimmrecht zu erkunden, ſind nur von 157 F. V 7 7 G A V T I.V“ Abgeordneten Antworten eingelaufen, die ſämt
99 lich der ſozia e her Partei angehörenund ſich zuſtimmend äußer Frau StrittDresden, die Vorſitzende, Whhettete ein Refer

ws über die Fortſchritte der internationalen Frauenam Freitag, den 31, Oktober 1913, abends 8 Uhr, im Prunksaal ſtimmrechtsBewegung. Dann ſprach Frau Adele
des „Fürstenhofes“, Eingang Viktoriastraße, vorführen zu können, Schreiber Krieger (Berlin) über die Jnduſtrie

arbeiterinnen. Jn ergreifender Weiſe ſchilderteDie Darstellung des Stückes hat der bekannte Leipziger Theaterdirektor Eugen die Referentin das Elend der Kinderarbeit, der
Schilde-Waldow, unseren Leserinnen von der letzten Kaffeestunde her bekannt, mangelnden Schonung der Heranwachſenden nübernommen. Herr Schilde-Waldow hat mit seinem gut eingespielten Ensemble den Entwicklungsjahren wie nach der kurzen
bereits in Leipzig Die Intrigantin“ wieclerholt mit außerordentlich gutem Erfolge Blütezeit im Mädchenalter das Martyrium der
gegeben. Es steht uns daher eine Aufführang bevor, die sowohl in bezug auf unehelichen Mutter oder das vielleicht noch härtere
Darstellung wie auf Kostüme und Ausstattung Gutes verspricht, 00000000000000 der Arbeiterfrau mit zahlreicher Kinderſchar bei

unter dem gleichen Namen nun zu einem überaus wirksamen Theaterstück umge-
arbeitet und wir freuen uns, unseren Magdeburger Leserinnen diese Bearbeitung

Billets zu diesem Theaterabend Können durch unsere Botenfrauen und unsere Ge- knappen Mitteln beginne. Um dieſem Elend zu
schäftsstelle, Tischlerbrücke 17, im Vorverkauf bezogen werden. Am Tage der Ver- ſteuern, kam die Reſerentin zu dem Schluß, daß
anstaltung selber sind Karten auch an der Saalkasse zu haben. Da nur eine ein- es nicht genügen würde, wenn durch ein beſchränk
malige Aufführung vorgesehen ist, empfiehlt sich rechtzeitiger Kartenbezug. Sämt- tes Wahlrecht nur den beſſer geſtellten Frauen n e
liche Plätze sind numeriert und in der Preislage so abgestuft, daß jedem Geschmack Möglichkeit würde, geſetzgebend einzugreifen, ſonRechnung getragen ist. Die Eintrittspreise sind wie folgt normiert, dern daß durch ein gleiches allgemeines Krettes

Loge M. 1,35 I. Platz M. t, 10 II. Platz M. O.85 III Platz M. O. 60 d e h
e e die Rednerin umfangreiche Schutzgeſetze für allVerlag der „Sächsisch- Thüringschen Hausfrau“ Jnduſtriearbeiterinnen. Jm folgenden Vortrag

bedauerte Frl. Meta Gadesmann, daß es der
Staat verſäumt habe, den Privat und Staat
beamtinnen das Rüſtzeug einer Berufsausbil

N. ht mit d 3 5Sie Verlangen Sie gratis
beim Einkauf eines Imprägn. Metallpoliertuches
„Haco“ zu 30 Pf. oder eines Imprägn. Möbel-To b i I c e T L S t e 0 bohnertuches „Haco“ zu 35 Pf. ein

Breiteweg Nr. 23 h Eing Ferinenstr 2 Reklamemarken- Sammel-
Vornenmste Lichibiſdhbünhne, buch mit PreisausschreibenAlleinige Fabrik.

C. D. Hermes Co Unsere Haco-Tücher erhalten Siein jedem besseren
Hamburg 5. Haushaltungs-, Drogen- oder Koloniahvaren-Geschäft.

Ohne Geld und franko Shloſerei und Klechſchmiede Pfund Krickwolle r neu msonst
eine prachtvolle Tarchenuhr gratis f. Schnejder, el
erhalten Sie bei Beſtellungen geprägter

5) Stück Gratulatk. mit Jhrein Namen 2,50 Fernſpr. 57 04 zu haben, aber Sie können viel Geld sparen, wenn Sie
60 Viſttenta 5 Grudeöfen in meine wirklich guten und ausprobierten Qualitäten kaufen:

10 Weihna is 5o e Strickwolle, 7 Pfd. 1.25, 1.60, 1.75, 2. 2.25, 2.50b BHuchkarter
D a

T St Karten Ladenpr DeSenden Sie mir Jhre Adreſſe u. d. gewünſchten
Aufdruck, ich ſend. Jhnen Kart. u. Uhr f, M. 6,
Gottiob Rommel, Meiningen i. Th. 3315

Jackenwolle, Pfund 2.50 Zarehent Sehlafdeeken
Dochtwolle, Pfund 2.38 in groder Auswahl.
Hermann Dobrindt, Sternstr. I (a. Hasselbachplatm.
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dung mit in den Kampf ums Daſein zu geben.
Durch mühevolle, zielbewußte Arbeit habe der
Verband für kaufmänniſche Angeſtellte, der
300 000 Glieder zähle, ganz allmählich erreicht,
daß durch Fortbildungsſchulen den Mitgliedern
die Möglichkeit guter Ausbildung gegeben wäre.
Denn mangelhafte Ausbildung hätte ſchlechte Be
zahlung im Gefolge und ſchlechte Bezahlung führe
zur Unterernährung, die oft die Urſache der häu
figen Erkrankung der weiblichen Beamtinnen
wäre. Leider wären die Frauen auch nicht zu den
höheren Aemtern in der Verwaltung der Ange
ſtelltenverſicherung zugelaſſen, und doch ſei die
Mitwirkung der Frauen hier ſowohl wie in Kauf
manns und Schiedsgerichten unentbehrlich. Frau
EngelmannHerz nahm in ihrem Vortrag ſodann
Gelegenheit, ihre Verwunderung darüber auszuen daß, trotzdem der Allgemeine Lehrerin
nenverein 32 000 Mitglieder zähle, der deutſche
Verband für Frauenſtimmrecht es noch nicht über
9000 gebracht habe. Ginge doch das Stimm
recht jede Lehrerin nicht nur als gebildete Frau,
ſondern auch von Berufs wegen an. Wie anders
würde die Tätigkeit der Lehrerin werden, wenn
ſie ihre Meinung auch durch den Stimmzettel
vertreten, und die Aufhebung der Eheloſigkeit
verlangen könne. Ferner ſprach für die Frauen
in den freien Berufen Frau Dr. Renetta Brandt-
Wyt; ihr blieb, wie ſie ſich ausdrückte, der bunte
Reſt der Frauenberufe zur Beſprechung, der die
ſtattliche Zahl von 284 000 Frauen umfaßt. Dar
unter ſind Exzellenzen und Kunſtreiterinnen, Hof
damen, Aebtiſſinnen, Leiterinnen von Hoſpitälern,
Schulvorſteherinnen, Schauſpielerinnen, Journa
liſtinnen uſw. Auch für dieſe verlangte die Red
nerin die Gewährung des ſtaatlichen, kommunalen
und kirchlichen Stimmrechtes.

Magdeburg. Die ſtädtiſche Armenpflege erfor
derte an Barunterſtützung im Juli d. J. 24 036
Mark. Vom 1. Januar bis Ende Juli d. J. wur
den 175 164 gegen 165 935 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres verausgabt. t

Der Magiſtrat iſt bei erneuter Erörterung
wegen der Beſchaffung von Meſotho-
rium für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten im
Betrage von 60 000 zu der Ueberzeugung ge- werden. Die Abteilung für Männer umfaßt

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
langt, daß ſchon wegen der inzwiſchen eingetrete
nen Preistreibereien eine ſchleunige Erledigung
des kürzlich gefaßten Gemeindebeſchluſſes nicht
möglich und auch aus dem ferneren Grunde nicht
ratſam ſein wird, weil ſchwerwiegende Bedenken
ohnehin aufgetaucht ſind, vhne deren gründliche
Prüfung die Verausgabung der bedeutenden
Summen, die bewilligt waren, nicht verant
wortet werden kann. Es ſoll verſucht werden,
mit Rückſicht auf die gemeinſchaftlichen Inter
eſſen einer großen Anzahl von Städten an einer
ſachgemäßen Erledigung der ſchwerwiegenden Fra
gen auch den Preußiſchen Städtetag für die An
gelegenheit zu intereſſieren.

Das neue öffentliche Verkehrsburegau
des Verkehrsvereins, Domſtraße 2, Ecke
Breiteweg, iſt nunmehr ſeiner Beſtimmung über
geben worden. Es iſt überaus praktiſch einge
richtet; in hohen Regalen ſind Hunderte von Pro
ſpekten, Reiſeführern, Schiffsfahrplänen uſw. un
tergebracht. Sehr reichhaltig iſt auch das Aus
kunftsmaterial für Eiſenbahn und Poſt. Ein in
der Mitte des betreffenden Raumes aufgeſtellter
Tiſch gibt den Auskunftſuchenden Gelegenheit, in
aller Bequemlichkeit größere Reiſen zuſammenzu
ſtellen. Jm Leſe- und Schreibzimmer liegen
Adreßbücher, Nachſchlagewerke, wie Orts und
Sprachenlexika zur Einſichtnahme aus. Eine
Telephonzelle vervollſtändigt die Einrichtung des
Raumes. Ein ſich hieran anſchließendes Zimmer
iſt zur Aufnahme von Plänen vermietbarer Woh
nungen beſtimmt, die durch praktiſche Einrichtun
gen an den Wänden zum Aushang kommen kön
nen. Bilderſchmuck und elektriſche Beleuchtungs
körper modernen Stils geben den einzelnen Räu
men einen faſt wohnlichen Charakter. Jn zwei an
der Straßenecke außen angebrachten Schaufäſten
kommen Theaterzettel, Verkehrsdepeſchen uſw. zum
Aushang, auch enthalten ſie Notizen, wo ſich die
nächſte Sanitätswache, Apotheke und Feuermelde-
ſtelle befindet.

Zu den bereits hier beſtehenden Volks
bädern iſt kürzlich ein neues an der Hambur
ger Straße eröffnet worden, in dem Brauſebäder
zu 5 und Wannenbäder zu 25 H verabreicht

7 Wannen- und 18 Brauſezellen, die für Frauen
9 Wannen- und 6 Brauſezellen. Außerdem iſt noch
ein Schülerbrauſebad und ein Raum zur Verabfol
gung von Solbädern an ſfkrofulöſe Kinder vor
handen. Die innere Einrichtung entſpricht allen
geſundheitlichen Anforderungen der Neuzeit. Die
mit der Babeanſtalt verbundene ſtädtiſche Volks
bücherei wird am 1. Januar 1914 eröffnet werden.

Tann v. d. Rhön. Zum Bau eines Erholungs
heims und eines Kränkenhauſes in unſerem
Städtchen ſtiftete Frau Generalin Rudolf von
und zu der Tann 100 000

Weimar. Jn Thüringen ſind in den letzten
fünf Jahren durch die Geſellſchaft für Verbrei
tung von Volksbildung 1505 Volksbibliotheken
mit 26 699 Bänden gegründet und unterſtützt wor
den. Bücherzuwendungen erhielten hiervon im
Jahre 1908: 266 Bibliotheken, 1909: 309 Biblio
theken (5068 Bände), 1910: 333 Bibliotheken
(7181 Bände), 1911: 312 Bibliotheken (5339
Bände) und 1912: 285 Bibliotheken (4956 Bände).
Gegen entſprechend mäßige Jahresbeiträge ſind
ferner noch für einzelne thüringiſche Städte Wan
derbibliotheken und Eigenbüchereien im Werte von
je 60 bis 200 geſchaffen worden, wobei die
Wanderbibliotheken bei völlig neuer Wahl neue
Beſtände aus dem Katalog der Geſellſchaft ein
tauſchen können. Von einzelnen Stadtgemeinden
ſind ferner Eigenbüchereien völlig frei zuſammen
geſtellt worden, welche gegen mäßige Jahresbei
kräge in vier Jahren in das Eigentum der Ge
meinden übergehen werden.

Ankterrichk.
St. Andreasberg i. H. Mit dem 1. Oktober

wurde hier eine auf Beſchluß des Kreisaus-
ſchuſſes zu Zellerfeld errichtete Kreis Spitzen
ſchule eröffnet, die unentgeltlichen Unterricht in
Klöppeln von Spitze erteilen und in Verbindung
mit der Deutſchen Spitzenſchule in Berlin arbeiten
wird.

Ein ſtaatlicher Skikurſus ſoll auch in
dieſem Winter im Oberharz abgehalten werden,
an welchem Lehrer und Lehrerinnen aus den
Kreiſen Zellerfeld, Jlfeld, Herzberg und Goslar
teilnehmen können.

verſpürt, dann
ſchmeckende Biomalz,

ſpenn man das Bedürfnis nach einer gründ

lichen Kräftigung und Auffriſchung
verſuche man

Es gibt wohl kein
das wohl

einfacheres, bequemeres und angenehmeres
Mittel, keines erfreut ſich einer gleich großen

und uneingeſchränkten Beliebtheit. wie Bio-
malz. Neben der Hebung des Kräftegefühls
tritt faſt immer eine auffallende Beſſerung
des Ausſehens ein. Man fühlt ſich gerade
zu wie verjüngt.

Man kann Biomalz auch als Kochzuſatz
mittel beuützen und erzielt damit nicht nur
größeren Wohlgeſchmack, ſonderu auch eine
erhebliche Verbeſſerung und Verbilligung des

Mittagbrotes. Nach dem Biomalzkochbuch
kann man ein Mittagbrot für 5 Perſonen
durchſchnittlich für 1 Mark herſtellen. Das
Biomalzkochbuch „Eine Ernährungsreform“ iſt

von Intereſſenten bis auf weiteres von der
Chemiſchen Fabrik Gebr. Paterman
Teltow-Berlin 48a, koſtenlos zu beziehen.
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e oeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee e ePraktiſche Winke.
Helle Filzhüte zu reinigen. Jn hellen Filz

hüten, Damen wie Herrenhüten, zeigen ſich oft
durch Regen oder Staub häßliche Flecken. Um
ſie zu entfernen, reibe ich mit folgender Miſchung
mit einem weichen, weißen Tuch ab: 8 Eßlöffel
Salmiakgeiſt, 8 Eßlöffel Weingeiſt und einen
halben Eßlöffel voll Salz miſcht man zuſammen.
Dieſe Miſchung füllt man zuſammen in ein
Fläſchchen und ſchüttelt ſo lange, bis ſich das Salz
aufgelöſt hat. Durch dieſe Reinigung kann man
die recht teuren hellen Hüte lange Zeit ſchön
erhalten. Eine erfahrene Großmama.

Bunte Herrenhemden, von Batiſt oder Zephir
ſtoffen gearbeitet, werden wie neu und leiden nicht
in der Farbe, wenn ſie nach vorſichtigem Waſchen,im Schatten getrocknet, m mit Koch- oder Roh

ſtärke geſteift, ſondern nach dem Trocknen in
Boraxlöſung (auf Liter warmes Waſſer ein
Kaffeelöffel Borax) getaucht, ausgedrückt, gerollt
wie ſonſt, feuchttrocken gebügelt werden. Die häß
lichen Flecken am Bruſt und Kragenrande ver
ſchwinden. Manſchetten müſſen natürlich extra
geſteift werden. Bunte Stickereien, Tüllbluſen,
Spitzen, Sportkragen, feine Schürzen u. dgl. ſtatt
mit Stärke oder Gummilöſung mit Boraxwaſſer

behandelt, werden wie neu.
re Appretur, keinerlei Flecken, Farbenreinheik,
enkbar einfachſte Anwendung. Z.

Vorteile ſind Glanz, Salz. Nun läßt man ſie an der Luft trocknen und
legt ſie, wenn ſie vollſtändig ausgetrocknet ſind,
mit dem Salz in einen Steintopf. Vor dem Ge
brauch läßt man die Blätter in Waſſer auf

gegebenen

LindaSchnitte
erhalten unſere geehrten auswärtigen Abon
nenten auch durch die im Blatte bekannt

Annahmeſtellen
zu Originalpreiſen ohne Portoſpeſen, wenn
die Beſtellungen bis Montag mittag auf
gegeben werden, ſodaß die Schnitte mit dem
nächſten Hefte zugeſtellt werden können.

o weichen. Auf dieſe Weiſe behandelte Peterſilie

Peterſilie zu trocknen.
Winter recht teuer iſt, tut
Vorrat davon zu verſchaffen.

Da die Peterſilie im

ſchmeckt wie friſche

Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel,

Sonntag: Sagoſuppe mit Rotwein. Reh
braten mit Rotkohl und Apfelmus. Zitronen
creme.

Montag Suppe aus den Wildbratenknochen
mit Klößchen aus dem Bratenreſt. Birnen
und Kartoffeln mit Bratwurſt.

Dienstag: Haferflockenſuppe. Steckrüben
braun geſchmort. Koteletten von Linſen
mehl. Bratkartoffeln.

Mittwoch: Grießſuppe. Hammelfleiſch
frikaſſee.

man gut, ſich einen Donnerstag:- Friſche Bohnenſuppe.
Getrocknete Peter Wurzeln und Kartoffeln. Roher Schinken.

ſilie bekommt aber leicht einen Heugeſchmack. Dies Freitag: Linſenſuppe mit Zwetſchgen undgeſch pp Zwetſchgläßt ſich vermeiden, wenn man die Peterſilie mit Würſtchen. Apfelpfannkuchen.
Salz trocknet. Man breitet die abgepflückten Sonnabend Brotſuppe mit Korinthen.
Bläkter auf Papier aus und beſtreut ſie mit Gefüllter Kohlkopf.

o 0 0 0 0 00 ichAkher im uschneiden u. Shutreichnen nach Sfäg. Internnt

werden Damen mit Vorkenntnis-en im Schneidern.
Garantie rt selbhständig schneidern können Damen nach vierwöchent-

Iichem Untetricht. (Tages-, Abend- sowie Sonntag- Vormittagskurse.) Anerkannt
staunend leichte Methode. Anfertigung und Heften (bis aufs Nähen) von Bamen-
und Kinclergurcierobe sowie Wäsche sehnell und billig. 3231

ten von 1.50 A. ah. Schnittenuster normal und nach Mass billigst,So
auch nach Pariser und Wiener Modelten in kürzester Zeit.

Wunderbar wirkende waschechte Hand-Seh melzmmalereien., (Effekt-
sehmückung von Kleidern, Decken usw.) Jluster in reicher Aus-vollste praktishste

wahl. Aufzeiehnnngen jeder Art.
Atelier Frauenfleisss, Heiligegeiststr. 36, Feke Bärplat-

Teppich- Haus
auf dem Königshof-

Neue Sendungen:

Teppiche für Salon und Zimmer
Ein Posten mit kleinen Farbfehlern extra billig.

Möbelbezüge (Gelegenheitskaut)
Mehrere hundert Sofabezüge, auch abgepaßte
und Garnituren zu auffallend billigen Preisen.

Tapeten

Gardinen, aparte Neuheiten,
Stores und Künstlergardinen
Stepp de cken, reizende Neuheiten

Mehrere Waggon Linoleum und
Linoleum Teppiche
bedruckt oder durchgemustert

außerorclentlich billig

mehrere hundert Ballen zu Ausverkaufspreisen,

2109

Messingeinrichtungen, Rouleau-
und Storeseinrichtungen,

Bestellsehein für Linda-Normal-Sehnitte.
2000000000000000000006000000000000

An die Geschäftsſtelle
„Sächs.- Thür. Hausfrau“, Abteilung für Schnittmurter

Magdeburg, Tischlerbrücke I7.
Halle a. S., Schmeerstrabe 17-18. Erfurt, Schlösserstrabe I1I-12.
Et

Ich bestelle nachstehende Schnitte:
folgt durch Postanweis, Nicktzutrollon desBetrag M liegt in Freimarken bei. ſt zu treickes

Nachnahme unzulässig.

Gültig dis 19. November 1913A) Linda-Schnitte für Erwachsene F ä
Abbildungsart: Rock, Bluse, Aus Heft Abbildung Gewünschte SröKostäm, Kleid, Mantel Nr. Nr ziehe Abdildug

t

3 Gültig bis 19. November 1913.B) Linda-Schnitte für Kinder. (Für Vebersee 19. Dezember.

Aus Heft Abbildung Angabe des Alters
Nr. Ssiehe Abbildun

Abbildungsart:
Mädchenkleid, Knabenanzug Nr.

Wer die hier aufgeführlen Schnitte nach Maß wünscht, muß
umstehende Tabelle ausfüllen,

Adresse recht deutlich schreiben!

Wohnort Straße un riausaun n er
Jeder als vorrätig bezeichnete Linda- Schnitt kostet 20 Pf. Gegen

Abgabe eines gültigen Bestellscheines erhalten unsere Abonnenten
einen Linda-Schnitt für Kinder zum Preise von 10 Pf. und einen
Linda- Schnitt für Erwachsene zum Preise von 15 Pf. Weitere
auf demselben Schein bestellte Schnitte Kosten pro Stück 20 Pk,

ehe ehe eheBei Zusendung durch die Post ist der Bestellung das Porto (Ortsverkehr
5 Pf., außerhalb 10 Pf. für einen oder mehrere Schnitte) beizufügen. Be- t
stellungen oder Anfragen, denen kein Rückporto beiliegt, bleiben unerledigt.

ehe e

Carl Haring Nachf,
Inh. J. Hußlein, Mitglied d, Rabattsparvereins

Weitere Verkaufsstellen für Linda-Schnitte:
Firma Siegfried. Alterthum, Magdeburg, Breitewweg189190
nebst Filialen Kaiser Wilhelm Straße I, Jakobstrabe 8

und Gr. Diesdorfer Straße S.
Die Verkaufsstellen geben alle Sehnitte und Bügel-
muster ohne Ausnahme zum Preise von 20 Pfennig ab

Bestellsoheine im Verkehr mit den Verkaufsstellen sind nicht nötig

t
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güchenzettel.

Sonntag Brühſuppe vom Hammelknochen.
Hammelrolle, aus der Keule gerollt, mit

Kohlrabi und Gurkenſalat. Nußtörtchen.
Montag Weißkrautrollen. Salzkartoffeln.

Apfelſcheiben.
Dienstag: Kartoffelſuppe mit Würſtchen.

2Pflaumentoffel.
Mittwoch: Grobe Graupen mit Kopfſalat und

gebratener Leber.
Donnerstag Erbſenſüppe.

Rippeſpeer mit Sauerkraut.
Freitag Musſuppe.

Pfefferlinge und Bratfiſch.
Sonnabend 5Grießſuppe mit Mohrrüben.

Ausgebackenes Ochſenherz und Rührkartof
feln.

1Weißkrautrollen: Man nennt bei
ins das Gericht Wickelkraut oder im Scherz
Wickelkinder. Für 6 Perſonen braucht man zwei
feſte Kohlköpfe. Wir ziehen Weißkohl dem an
andern Orten beliebten Wirſing vor. Man nimmt
von den äußeren Blättern von jedem Kopf ſechs
ab, wäſcht ſie, wällt ſie in Salzwaſſer ab und läßt
ſie abtropfen. Die inneren Köpfe putzt man,
übergießt ſie mit heißem Waſſer, daß alle etwaigen
Einwohner herausgehen, ſchneidet ſie in Viertel
oder Achtel und legt ſie in den Suppentopf, mit
ein Liter Bouillon aus Würfeln übergoſſen, gibt
dazu 150 g Butter, einen Eßlöffel voll Garbe
(Kümmelkörner), etwas grüne Peterſilie und drei
geſchabte, in Stückchen geſchnittene Möhren dazu.
Dies läßt man Stunde lang gut dünſten.
Indeſſen hat man eine Farce aus halb Schweine
halb. Rindſchabefleiſch, eingeweichter Semmel,
zwei Eiern, Salz, Pfeffer, geſtoßenem Kümmel
und einer geriebenen kleinen Zwiebel gemacht und
etwas ſaure Sahne oder zerlaſſene Butter dazu
gerührt. Dieſe Fülle legt man nun auf die ein

Kaſſeler

Grünlinge oder

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
h

Soeben erſchien Heft 3 der

enpost

Großmutter ſprach.
haltliches. Briefkaſte

Die MNädchenpoſt iſt zum ſe von 10 Pfennig wöchent
ich, viertelfjährlich J. 50 beziehen urch jede Buch

handlung, Poſtanſtalt und durch die Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes. (Deutſches Druck und Verlagshan G m. b. H.,

rlin und Zweigniederlaſſungen.)

Gnte Ratſchläge uſw.

S

WOCHENSCHRIFT Fo8g DiE VEIBLICHE okri

Jnhalt: tFeſtzug zur Tauſend ſährfeier Kaſſels (Titelbild. Taäakt
loſigteiten. Junge Künſtlerinnen (mit Abbildungen).
Zu beſonderen Tagen (Gelegenhelts Gedichte. Die
Vettelprinzeß (Erz ählung. von H. Courthé Mahler,
2. Fortſetzung. Grete und ihr Kränzlein (Hun stee

Für fleißige Leute Unter

ſchließt die Enden mit Speilern, Nun ſchöpft man
von der Krautbrühe aus dem Suppentopf drei
Kellen voll Flüſſigkeit, vermehrt ſie mit Suppen
würfelbrühe und dämpft darin die Rollen gar.
Hierauf gießt man die Sauce ab und auch das
übrige Flüſſige von den Vierteln, ſchwitzt es mit
Buttermehl ſämig, gießt etwas Sahneé an, legt die
Kohlviertel in eine heiße, tiefe Schüſſel, die Rol
len rundum und übergießt das Ganze mit dem
Beiguß.

2Pflaumentoffel: Man ſchmniert eine
Form mit Butter aus und ſtreut Bröſel hinein.
Schöne blane, Pflaumen wiſcht man ab, entſteint
ſie und legt ſie in die Form. Darüber legt man

Pumpernickel darauf geſtoßenen Zink und Zucker,
dann Butterflocken, darauf wieder Pflaumen, über
die man nun einen Guß mocht. Für letzteren
quirlt man Liter dicke ſüße Sahne mit fünf
Dottern, gibt dann Zucker und Zitronenſchale hin
ein, gießt die Miſchung über das Ganze und ſtreut
Butterflöckchen und Bröſel darüber. Es. wird im
Ofen ungefähr eine Stunde gebacken. Man kann
auch den Schnee der Eiweiß unter den Guß
miſchen.

sKaſſeler Rippeſpeer: Man nennt
das aus den Knochen gelöſte, gepökelte und etwas
angeräucherte Rippenſtück des. Schweins kurzweg
Kaſſeler. Ein Stück von einem Kilogramm wäſcht
man mit heißem Waſſer ab, klopft es und legt es
in eine Pfanne, in der man 125 g zerlaſſenen
Speck heiß gehalten hat. Nun brät man das
Skück unter gutem Beſchöpfen eine Viertelſtunde
und gießt nun ein Glas ſtarken Portwein an,
legt drei klein angebratene, geſchälte ganze Zwie
beln dazu, ein Stengelchen Beifuß, drei Korn
weißen Pfeffer und eine Tomate, darauf wird
langſam nach und nach ſaure Sahne angegoſſen,
bis der Braten weich iſt. Das Stück hebt man
heraus und treibt den Beiguß durch ein Haarſieb,
dann ſämt man ihn mit Bultterinehl an und gibt
ihn neben dem Braten.

Bratfiſche: Kleine Seefiſche oder junge
Hechte werden geſchuppt, ausgeweidet, gewaſchen
und gut innen und außen mit Salz abgerieben,
dann in Ei und Semmel oder in Milch und
Semmel gewendet (denn Ei iſt dazu nicht un
bedingt nötig) und in heißem Backfett zweiſeitig
gebacken. Dazu gibt man in ihrem eigenen Saft
mit etwas Butter und Sahne gedünſtete Pilze.

sGrießſuppemit Mohrrüben: Man
ſetzt 125 Gr. Grieß mit Salzwaſſer und Butter
aufs Feuer und kocht den Grieß durch, daneben
hat man Mohrrüben gerieben und in etwas
Brühe gargemacht, dann mit Butkermehl ange
ſchwitzt und gibt ſie zuletzt in die Suppe.zelnen abgewällten Krautblätter, rollt ſie zu und eine Schicht geriebenes Schwarzbrot, am beſten

Maß- Tabelle

OBerberper über den stärksten Teil der Brust,

Kinderschnitt 30 Pfennig

oder aus früheren Jahr gängen.

Für Erwachsene

ßestellsehein für Linda-Sehnitte naeh Naß.
Nur für unsere Abonnenten und nur gegen Bestellschein.

00000000000000099000080000000000 e

Pie Oberweile ist zu messen: Unter den Armen hindurch um den ganzen

Rock, Taille, Jackett, Reformschürze, Wäsche 40 Pf.
rock, Schlepprock und langer Mantel 60 Pf. Reformkleid 100 Pf,
Aermel 25 Pfennig. Futterrock, Tunika Losten extra 40 Pfennig

Porto extra (Ortsverkehr s Pfennig, außerhalb 10 Pfennig) J
Diese Preise gelten auch für Linda-Normal-Schnitte für ein

anderes Alter (andere Gröbe) als unter der Abbildung angegeben,

Maß Tabellen unserer Linda-Schnitte

Atelier für feine Damen Maßßschneiderei

281

Roch

Peiterstr. 17 (Jelephon 1347)1. Halsweite e S Seitenbshe Magdeburg
2. Oberweite“) Bonn z 9, Armlänge,
3. Teillenweite- innen Kemeseen tn
4 Hüft weiter e 10. Obere Armweite
S Vorderlänge d 11, Untere Armweite e e
6, Rückenbreite e 12. Vordere Rocklänge
7, Rückenlänge S 13. Hintere Rocklänge

Morgen-

Steinstraße 5

Wiener Feinbäckerei u, Konditorei
Hermann Eisfelcl

empfiehlt täglich frisch ff. Kaffee-
und Teegebaäck, sowie alle weite-
ren Backwaren

W Frühstück u, Brot sende auf Wunsch frei ins Haus,

hervorragendes, Kräftiges und erfrischendes

Nahrungs- und Heilmittel
für Kranke u, Genesende
aus bester Vollmilch hergestellt,

Nur echt, wenn mit Prospekte gratis
Magdeburger Boghurt- Anstalt

Karl Einsiedler
Magdeburg-Wst,, Arndtst, 25. F ernspr, 5692

Mag deburg Fernspr. 4525
2217

in bester Güte.

Cisn Ober Talllen- Rälten- Rücken- Vorder- Aermel- Vordere

ehe weile weile weite länge länge länge Rochklänge h 3cm cm cm cm cm em en alte Ohne Verantwortung der Redaktion.I tn ecklanke Flgur 92 62 96 37 38 44 102 Slär willlere Flgur i 9 55 z 3379ſt ne her 38 i 45108 Madame Airam120 90 130 38 23 45 408 Privatgelehrte occultischer Wissenschaften, sehr berühmt in der Deutung der
Phrenologie, Chiromantie, Metoposhopie und Karten,

ür chen: Für Knaben M e g (Handlinien) (Gesicht) eine echte Lenormand. 5e. h Tee le m agdeburg, Gouvernementstr. 6, T. Spreckzeit von morgens 10 Vkr bis abends 10 Ukr,Crize Alter Halle Aermel rer der Schiller (ezde Aller karte nen u Die Dame ist eine vollendete Meisterin auf diesem Gebet
c lünte Eemessen kurz lang lingeocm cm Inhro cm cm cm

o ne e a5 e 81 253 62 21 50 e A u el ni uffallend schönT 37 3 V 68 47 68 32 Zarten rosigen Teint erzielen Damen in ganz kurzer Zeit durchJ o V 8410 53 76 36 den Gebrauch der vorzüglich bewährten „Marhaba-Cream“, Lv e 5 r VI 10 12 59 84 40 das Beste und Vollkommenste auf dem Gebiet der Schön- Jv e 5 v 12 14 65 90 A heitspflege, Gr. Dose M. 3.50. Diskr. Postversand nur durch
n 1Neuheiten Vortrieh Gloria“, Magdeburg Zuclan.

3357
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Das elegante Nachmitltagskleid.

(Zum Bilde auf der 1. Umſchlagſeite.)
Wenn mit der beginnenden Winterſaiſon die

elegante Welt ſich in den ſtrahlend erleuchteten,
blumengeſchmückten Räumen vornehmer Hotels
oder der eigenen behaglichen Häuslichkeit zum Fünß
uhrtee zuſammenfindet, daun tritt auch wieder
das elegante Nachmittagskleid, das Teekleid, in
ſeine Rechte, das in Farbe, Material und Aus
führung ſo vielgeſtaltig iſt und das doch, wenn
es der Jndividualität der Trägerin angepaßt iſt,
ihr einen eigenartigen Charme verleihen kann.

Unſere Abbildung veränſchaulicht ſolch ein
apartes Nachmittagskleid aus weicher biſchofs
lila Charmenſe, deſſen Rock in graziöſem Falten
wurf die Geſtalt umfließt, während die loſe Ki
monotaille ſich über einem ſchräggefalteten Ein
ſatz aus helleeriſerotem Chiffon öffnet. Aus
gleichem Material beſtehen auch die ſchmalen
Pliſſeevolants, die die Ränder der Taille be
gleiten. Eine eigenartig dekorative Wirkung
wird durch die als Weſte aufgeſetzte, echt japa
niſche Stickerei erzielt, die ein auf ſchwarzem
Seidengrund in lebhaften Farben ausgeführtes
Drachenmotiv zeigt.

Natürlich muß auch der Hut, der zu ſolchen
Veranſtaltüngen getragen wird, ſich harmoniſch
dem Kleide anpaſſen, und ſo vollendet auch auf
unſerem Bilde ein Samthütchen in der Farbe des
Kleides, mit einem Kranz aus eeriſegetönten
Phantaſiefedern beſteckt, den reizvollen Eindruck

dieſer aparten Toilette. E. Fe
Sachſen Thüringen unkerwegs.

Fragen.
Winterſport: „Wer kann mir einen von Magde-

burg aus leicht zu erreichenden Ort nennen, an
dem man in den kommenden Monaten Winter-
ſport treiben kann Wie muß die Ausrüſtung

Fernſprecher. S
Fragen.

Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgen koſtenfrei. Fragen
ohne Angabe der Adreſſe werden nicht berückſichtigt. Kauf
Miets, Unterrichts, Stellen und Arbeitsanzeigen, desgl. Fragen
nach freundſchaftlichem Verkehr oder nach Bezugsquellen finden

nur im Jnſeratenteil Aufnahme.
6. Zigarrengeſchäft: „Jn welchem Ort Thürin-

gens oder Sachſens würde ſich Eröffnung eines
Zigarrengeſchäftes empfehlen

7. Spruch: „Wer von den lieben Leſerinnen
würde mir einen kurzen, ſinnreichen Spruch an
geben, welcher ſich für das Zimmer eines Pfar
rers eignet?“

8. Lied: „Bitte um den Text des Liedes
„Jch trag ſo tiefes Leid in mir!“

525. G. Th. „Wie verwertet man am vorteil
hafteſten ein geſchlachtetes Schaf im kleinen Haushalt?“

526. Frau S. „Meine im Kartoffel
dämpfer gekochten Kartoffeln ſind niemals gut
geſalzen trotz reichlicher Zugabe von Salz. Wie
kann ich dem abhelfen

527. Alte Abonnentin: „Erbitte den Text des
reizenden Kinderliedes „Memoiren einer Puppe.“

528.. M. S. „Wo erhalte ich wohl das eng
liſche Liſe d The London bridge

529. Geſchichtenbuch: „Wo erhalte ich das
Buch „Hundert Geſchichten für Kinder

530. R. B. „Bitte um den Text des Ge
dichte s „Tante Dibbern

5341. H. K. In welchem Beruf könnte
junger Mann ſchnell ſelbſtändig werden Er be
ſuchte die Oberrealſchule einſchließlich Unter-
prima, iſt Reſerveoffizieraſpirant und lernte zwei
Jahre im Bankgeſchäft.“

532. M. R.: „Welche Ausſichten hat 19jähri
ges Mädchen als Miſſionarin welche Aus

23
533. E. C. „Bitte um ein Mittel, ein durch

Brand beſchädigtes und beſchmutztes Oel-
gemälde einigermaßen wieder herzuſtellen.“

534. W. H. „Auf welche Art könnte 36jähriger
Dr. phil. ſich eine Exiſt en z gründen, reſp. wo
hin könnte er ſich wenden. um eine Anſtellung zu
erhalten

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten unſerer Leſerinnen werden im
erſten Monat nach Quartalsſchluß honoriert. Da wegen
Platzmangels nicht alle Antworten veröffentlicht werden können,

wird ein Teil derſelben den Anfragenden direkt zugeſandt.

Polizeikommiſſar. (Frau Qu., Frg. 1144,
Nr. 45.) Die Stellen im Polizeidienſte
werden faſt ausſchließlich von Militäranwärtern
beſetzt, d. h. von ſolchen Perſonen, die durch den
Dienſt im Heere in den Genuß des Zivilverſor
gungsſcheines getreten ſind. Weil der Polizei
dienſt aber, wie jeder andere Beruf, eine beſtimmte
berufliche Vorbildung erfordert, ſo wird jetzt
durchweg die Anſtellung von dem erfolgreichen Be
ſuche einer Polizeiſchule, wie ſie z. B. in Berlin,
Kottbus u. a. Orten beſteht, abhängig gemacht.
Der Kurſus iſt halbjährig. Darauf erfolgt die
Einſtellung als Polizeiſergeant. Einer bewährten
Kraft wird es bald gelingen, Verwendung als
Polizeiwachtmeiſter zu finden. Außer dem Ge
halte wird ein feſtes Kleidergeld gewährt; die Be
ſchäftigung iſt anfänglich 22 Jahr probe-
weiſe. Um zum Polizeikommiſſar aufrücken zu
können, wird abermals die erfolgreiche Teilnahme
an einem Kommiſſar- Kurſus an einer Polizei
ſchule gefordert. Die betreffende Stadt beur
laubt zu dieſem Zwecke den Wachtmeiſter und ge
währt dazu eine annehmbare Beihilfe. Jetzt ſteht
es im Belieben des Anwärters, ſich um eine aus
geſchriebene Stelle als Kommiſſar zu bewerben.
Das Gehalt iſt auskömmlich, die Stellung iſt an
geſehen. Jn mittleren Städten iſt der Kommiſſar
unmittelbar dem Bürgermeiſter unterſtellt, wäh-ſein 2“ bildung iſt erforderlich

braut“sbillen

C193 Hofiief. I

in aNen modernen Geweben r ein-

fach und doppelt breit Ivon ſh. 4.10 Be M. 24. 50 et

franko und schon verzollt in die
Wohnung Mſust, umgehend. Dopp. Brieſp. n. d. Schweizs s x

G. Henneberg
A. der Dentsghen Kaiserin

nkündigun
aus Erfurt

Geschäftsſtelle: Schlösser-Straße Nr. 11--12

gen

Annahme von Abonnements und Inseraten
enens würdigkeiten

und Vergnügungen.

Erfurt.
Denkmäler. Das Lutherdenkmal,

der Monumentalbrunnen (am Anger),
das Kriegerdenkmal (im Hirſchgarken),
das Reiterſtandbild Kaiſer
des Großen (am Kaiſerplatz).

Muſeum für Kriegserinnerungen,
Auguſtinerſtraße 30. Geöffnet Sonntags
von 11--1 Uhr unentgeltlich.

Wilhelms
Grösstes Spezialhaus
grosse u, gecliiegene Auswahl.

Strümpfe und Unterzeuge

Carl Beinitz, Erturt, Schlöwerstrasse 56.

Carl Markgraf Nachf-
Inhaber: M. Greiner, Uhbrmacher

Erfurt, Predigerstr. 18
Uhren, Gold- u. Silherwaren

Reparatur-Werkstatt. [350

Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 2 pPfennig.

Altertümer, Ziungegenſtände uſw.
kanſt immer Herm. Exner, Erfurt,
Hirſchlachuſer 64a. [313Strumpfſtrickerei, nen und ange
ſtrickt, Kegeler, Erfurt, Krämpferſtr.Neu

Wichtig a Hausfrau
Milchpräfapparat v
darf in keinem Haushalt fehlen. Alit
diesem Milehprüfer Kann jedermann
leicht seine Alilech auf Verfälschungen
untersuchen. Erhältlich: Brfurt,
Blumenthalstr. 77, parterre.

Janzstunde
89

VFrauen r. leyers
1.50, Marke F 1.25, M 0.85. Porto extra r

Zei JFrauenleiden ete.
Verschlossen, brietl, geg. 20 Pfg. Briefm.

Dr. med. Ernst Gever c.

Tee
Dhreno ogin täglich zu ſprechen von 8--8 Uhr.
Srau Sraum, Erfurt, Michaetisſtr. 8. a

Kkostenlose Auskunft. Kleiderstickereien
Wäschezeichnen
Plissee-Brennerei

Zöpfe, reines deutſches Wirrhagr,von 3 3. an. Erfurt, Rathausbrücke

Nr. 10. 1336Zur Maſſage empfiehlt ſich Frau
Marie Wiertelarz, Lützowſtr. 7, ärzt
lich geprüfte Maſſeuſe. [377Wäſchezeichnen, Stickereien auf2188
Singer- Nähmaſchine ſauber und billig.
Erfurt, Pfalzburgerſtraße 3, 3 Treppen.

„Argus“ Detektive Bureau (R. Eß-
r, Erfurt, Noſtitzſtraße 6, parterre.

iskrete Vertrauensſachen, Ermittelun
gen, Beobachtungen, Heirats-Auskünſte.
Mäßiges Honorar. Kulante Bedienung.
Streng reelle Bearbeitung, [370

j j 31031 (Sanitas- Depot) znönyfe 23 eBallettmeiter I. Preiß und Fran hHaſie a. s 40 rwwönte Ohne Verantwortung er Bedabüor.
(früher II. Wagners Tanzlehr-Institot) KI. Sandberg. Gegenüb. Ulrichskirche Gustav Voigt, e vechanden grau VWallet Erfurt

Neuwerkstraße 41 Fernspr. 2009 n h ERFURT, Ansger I9, I. Meter o S
Einzelunterricht, Nachhilfe, Einstudie-
rungen von National- u. Kostümtänzen

Proben im eigenen grossen Parkettsaal

Kissen

Universal-Leibbinck, billigst
4 D. (Jahresbedarf) antisept. Monats
Frauen Spritzen billigst: 1.95-—6,50e nur M. 1.75

Hechanische Stlokorel. Phrenologin täglich zu ſprechen von
8—8. Erfurt, Michagelisſtr. 8. [347

Bin zu ſprechen den ganzen
Trommsdorferſtr. 5a, 2 Tr. rechts.
gang um die Ecke.

Tag.
Ein
[343



end in den größeren Orten noch ein Polizei Jn
ſpektor vorgeſtellt iſt. Auch dieſe Stellung ſteht
einem Kommiſſar bei perſönlicher Tüchtigkeit

offen. P. R.Volksſchullehrer. (J. F-, Frg. 1152, Nr. 45.)
1. Wer Volksſchullehrer in Sachſen wer
den will, muß ſechs Jahre, von Oſtern 1914 ab
ſieben Jahre, ein Seminar beſucht haben, vom
13. Lebensjahr an. Dazu wird eine Aufnahme
prüfung verlangt, die ſich auf die Volksſchulfächer
erſtreckt. Nun wird außerdem jedes Jahr an
einem Seminar eine Klaſſe eingerichtet, die Real
ſchulabiturienten aufnimmt. Dieſe müſſen aber
auch eine Prüfung ablegen und ſind nur zu vier
jährigem Beſuch des Seminars verpflichtet. Auf
anderen Schulen Vorgebildete müſſen entweder
den einen oder den andern Bildungsgang durch
machen. Außerdem werden Schüler nur bis zu
einem gewiſſen Alter, bis zu 16 Jahren für die
unterſte Klaſſe und bis zu 18 Jahren wohl für
die 4. Klaſſe, aufgenommen. Jn höhere Klaſſen
wird niemand mit Vorbildung von einer anderen
Schule aufgenommen, da der Unterricht in dieſen
Klaſſen bedeutend von dem anderer Anſtalten ab
weicht. Auf dem Seminar treten Fächer auf, die
in anderen Schulen nicht vorkommen. Es ſind
in den andern Anſtalten Stoffe behandelt worden,

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
die auf dem Seminar gar nicht verlangt werden
Am Abſchluſſe des Seminarſtudiums iſt eine Prü
fung abzulegen, die nach Beſtehen zur Annahm
von Hilfslehrerſtellen berechtigt. Eine privat
Vorbildung zu dieſer Prüfung iſt nicht ratſam, da
es fraglich iſt, ob die zuſtändige Behörde, in
dieſem Falle das Kgl. Miniſterium des Kultus
und öffentlichen Unkerrichts, die Zulaſſung zur
Ablegung dieſer Prüfung genehmigt. Ich glaube,
das Miniſterium lehnt ein derartiges Geſuch ab.
Denn es. gibt jetzt ſoviele Abiturienten, die nach
Ablegung ihrer Prüfung keine Anſtellung finden
können wegen Lehrerüberfluſſes und erſt im Laufe
des Jahres angeſtellt werden. Aus dem Ge
ſagten geht hervor, daß es für Sie ziemlich aus
ſichtslos iſt, den Lehrerberuf zu ergreifen.

Lehrer K. W.
2. Für Preußen liegen die Verhältniſſe folgen

dermaßen: Sie müſſen zunächſt die erſte Lehrer
prüfung ablegen. Dieſes Ziel können Sie auf
zwei Wegen erreichen, entweder durch Selbſt
ſtudium ſiehe 8 2 der Prüfungsordnung vom
15. Oktober 1872), oder indem Sie als Hoſpitant
in die erſte Klaſſe des Lehrerſeminars eintreten.
Letzteres wäre in erſter Linie zu empfehlen. Auf
Grund des Seminarentlaſſungszeugniſſes erhalten
Sie die Qualifikation zur proviſoriſchen Verwal

tung einer Lehrerſtelle. Die Befähigung zur end
gültigen Anſtellung erwerben Sie durch die
veite Lehrerprüfüng, die Sie nach zwei bis

fünfjähriger Belätigung an einer öffentlichen
Schule Preußens ablegen können. Da Sie Abi

turient einer höheren Knabenſchule ſind, wird es
Jhnen nicht allzu ſchwer fallen, ſich den weiteren
Prüfungen zu unterziehen, die dem Volksſchul
lehrer offen ſtehen, der Mittelſchullehrer- und
Rektorprüfung. Durch letztere erlangen Sie die
Befähigung zur Anſtellung als Rektor an Volks
Mittel und höheren Mädchenſchulen, auch als
Seminarlehrer und Kreisſchulinſpektor.

B., Seminarlehrer
Zriefkaſten der Schriftleitung.
Anonyme Anfragen bleiben unberückſichtigt.

Ach, ich bin des Treibens müde. Sie finden
die geſuchten Verſe in Goethes Gedichten unter
der Ueberſchrift „Wanderers Nachtlied“. Es be
ginnt mit den Worten „Der du von dem Himmel
biſt“.

Frau K. in E. Bevor wir Jhre Frage in den
Fernſprecher aufnehmen können, wollen Sie uns
bitte mitteilen, welche beſonderen Anlagen und
Neigungen Jhr Sohn hat. Ohne deren Kennt
zis dürfte ein Vorſchlagen eines paſſenden Be

See

sinch ausgesetzt

15000 Mark Belohnung
kür die richtige Lösung des Maltoplasma-Preis-

ausschreibens, das der heutigen Nummer dieser Zeitung beiliegt und an

deren Lösung jedermann teilnehmen darf. Ausserdem gewähren wir

folgende Evtra-Eolohnungen für sofortige Beteiligung:

e e e e

l. Ein elegantes, modernes Taschenfeuerzeug erhält jeder 50. Einsender
2. Eine Schachtel Manoli-Zigaretten (50 a 5 Pf.)

oder einen echtsilhernen Kaffeelöffel
3. Eine nickeloxycdierte, hochelegante Herren- oder

Damen-Remontoir-Uhr
4. Ein Achtel-Los der Preuß,-Sückd. Klassen- Lotterie

Wenn Ihre Karte, die Sie möglichst heute noch vom beiliegenden Prospekt abtrennen und
ausgefüllt an uns einsenden sollten, morgen bei uns eingeht, Können Sie vielleicht schon übermorgen
im Besitz einer der vier Extra-Belohnungen sein.

Also beeilen Sie sich

„500.

e 000. 7

e e.

e

Die mocdernsten
frisuren der Saison
und deren Hilfsmittel finden Sie in

S

Das beste Ronzert der Saison
im eigenen Heim ist nur möglich durch die erstklassigen Favorite-Sprech-

4

e und Schallplatten. Ungestört Können Sie sich dem Genuß des
e vön hervorragenden Künstlern und Komponisten hingeben. Sie

öanen klassische wie moderne Musik hören urd ist der Programmwechsel
ganz in Ihr Belieben gestellt. Sie meinen die Musiker und den Künstler
persönlich zu hören, s0 naturgetreu wird Ihnen diese Musik erklingen.

Paul Schlisske's
Damen-Frisier-Salon, Breiteweg

S 124, vis-a-vis d. Katharinenkirche
S separate Frisier-, Champoonier-

und Füärbe-Kabinen, Manicureaußer dem Kopfmassage Goscheligrent pis 9
Hause mäs- S Uhr, Sonnabends bis 10 Uhr [8311
sige Preise Vorzeiger dieser Annonce erhält

auf Haararbeiten 10 Prozent

Apparate und Schall platten sind zS n grosser Menge undAuswahlvorhanclken, von den billigsten bis zu den felnsten.
Sprechapparate von 18.75 M. bis zu 300 Mlc,Becienung Schall platten von 59 Pf. anf. an.Favorite-Schallplatten 2. Mk. und 3, Mk.

Alle Neuheiten und Zubehörteile am Lager.
Favworite Musikhaus, Wilhelmstraße 3.

3230



4

rufes für den jungen Mann unſeren
doch zu ſchwierig ſein.

Schuhmuſter uſw. Kaffeeſtunde. Wir bitten
wegen des in der Kaffeeſtunde angefragten Schuh
muſters in unſerer Redaktion vorſprechen zu
wollen. Desgleichen wegen des verlorenen Gür
tels und der Adreſſe einer Putzmacherin, welche
Hüte billig ändert, ſowie der einer Schneiderin,
die aus getragenen Herrenſachen Kindergarderobe
anfertigt.

Jch hab' ein treues Herz gefunden. Namens
der Frageſtellerin ſagen wir den freundlichen Ein
ſenderinnen des Liedes beſten Dank.

Heimarbeit. Vielleicht laſſen Sie Jhre Tochter,
welche Sie vormittags im Haushalt gebrauchen
und die nachmittags durch Heimarbeit etwas ver
dienen ſoll, im Nähen ſo ausbilden, daß ſie
Wäſche anfertigen und ausbeſſern kann. Das iſt
jedenfalls lohnender, als mühſame Stickarbeit
oder Behäkeln von Knöpfen; Ausbildungskurſe
werden vom Frauen-Verein veranſtaltet. Be
ſuchen Sie uns bitte zu weiterer Raterteilung in
der Sprechſtunde.

eſerinnen

Allerlei.
Bei Neuanſchaffung von Betten und Bettwaren

ſollte keine Hausfrau es unterlaſſen, ſich die Preiſe
und Muſter des bekannten Betten-Verſandhauſes „Bet
tenBaum“ in Dortmund zu beſchaffen. Da die Firma
die Fabrikation von Betten und die Lieferung von
Baby- Ausſtattungen als Spezialität betreibt, iſt ſie in
der Lage, gute Ware beſonders wohlfeil zu liefern.
In allen Haushaltungen, wo Bedarf in obigen Arti
keln iſt, verlange man koſtenloſe Zuſendung des Ka
taloges II.

15 000 Mark Belohnung. Nicht häufig kommt es
vor, daß ein Betrag in dieſer Höhe für die Kundſchaft

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
in feſter Würfelform, Kakao mit Milch in feſter S
ſelform und Malz mit Milch in feſter Würfelform) ſtellt
eine völlige Umwälzung auf dem Gebiete der Volks
ernährung dar. Der Arbeiter, Jäger, Touriſt,
dat, Bureauangeſtellte iſt nicht mehr gezwungen, ein zu
Hauſe gekochtes Getränk in der Flaſche mit uſchleppen.
Auf kleinſtem Raume in konzentrierter Form und hy
gieniſch einwandfreier Zuſammenſetzung und Ver-
packung kann er den Bedarf für viele Tage bei ſich
tragen, ohne Verderb befürchten zu müſſen. Erſt kurz
vor dem Gebrauch, in einer Minute, ſtellt er ſich für
wenige Pfennige ein ſeinen Wünſchen entſprechendes,
außerordentlich ſchmackhaftes Getränk her. Auch für die
Hausfrau, den Gaſtwirt und Kantinenwirt bedeuten
die MaltoplasmaWürfel große Erſparnis an Zeit und
Geld. Alles Nähere beſagt der beiliegende Proſpekt,
der auf Wunſch an jedermann in mehreren Exemplaren
koſtenlos zugeſandt wird.

Rätsel- che
Auflöſung des Preisausſchreibens 228:

Treue Reue.
Es erhielten den

1. Preis: Frau Minna Riſter, MagdeburgN.,
Friedrichſtr. 3 (Haus und Küchengeräte im Werte
von 15

2. Preis: Elſe Kniep, Wittenberg, Bez. Halle a. S.,
Berliner Str. 57b Dtizd. Eßlöffel im Werte
von 10

3. Preis: Frau Frieda Träumer, Halle a. S., Reil
ſt aße 107 (1 goldene Broſche im Werte von 6 .6).

4. Preis: Frau M. Romeiſer, Nordhauſen a. H,
Moltkeſtr. 3 1 Reiſeneceſſaire im Werte von 4,50

5. Preis: Frau T Baumgarten, Halle a. S., Zwinger

7. Preis: Frau Marie Barth, Hettſtedt a. Südh.,
e von 3

Die Preiſe werden gegen Vorzeig ing einer Legi
timation, aus welcher die Adreſſe erſichtlich iſt, in der
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, aus
gegeben. Auswärtigen Gewinnern wird der Preis
durch die Poſt überſandt. Der Verlag.

20 2.Auflöſung der Knackmandel 393:
Die Wurſt.

Preiſe empfingen:
Frieda Reimann, Großbordungen.
Lydia Grimm, Magdeburg, H cſtr. 38.
Erhard Kops, Wittenberg Bez. Halle a. S., Kur

fürſtenſtr. 4.
Bruno Herber, Merſeburg a. Saale, Friedrichſtr. 24.

Der betreffende Preis ſteht dem Gewinner bzw. den
Eltern gegen Vorzeigung einer Legitimation auf unſerer
Geſchäftsſtelle, Magdeburg, Tiſchlerbrücke 17, zur Ver
fügung. Aue wärtige Gewinner erhalten auf Wunſch den
Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Bahnhofſtr. 6 (Seife im We

Sprechſtunde der Schriftleitung:
Mittwoch und Freitag, nachm. 4-5 Uhr, Magde

burg, Tiſchlerbrücke 17.

Geſchäftszeit:
8-1 Uhr vormittags und 3-7 Uhr nachmittags.

Handschriftendeutungen
werden unseren Lesern nur direkt zugestellt und erbitten
wir deshalb genaue Angabe der Adresse oder der Chiftreſtraße 9 (Waſchgefäße im Werte von 3

6. Preis: Frau Hilde Schlegelmilch, Mühlhauſen
i. Thür., Spielbergſtr. 37 (Waſchgefäße im Werte
von 3

eines neuen Nahrungsmittels ausgeſetzt wird, wie es
ſoeben von der Maltoplasma G. m. b. H., Berlin
Stralau, Alt-Stralgu 13, geſchehen iſt. Des Rätſels
Löſung iſt einfach. Der neu zur Einführung gelangende
Artikel (Milch in feſter Würfelform, Kaffee mit Milch

und des Postamtes, falls postlagernd gewünscht. Gebühr
50 Pfennig für die Deutung der Schriftprobe, welche
mindestens
werden unseren Lesern innerhalb 10 Tagen zugestellt,

t0 Zeilen umfassen muß. Die Deutungen

Tr Rartmann Magdeburg Neustadt, Schmidtstrasye 56. o Hanufaktur- und Modewaren,
Spevialitst: Aussteuer-Artäkcels Hanctüchet, Vischtücher, leit- und Betwäsche, federcichte Inletts, Betledern Daunen c.

Meine Qualitäts-Straußfedern, unvergänglich
und stets elegant, dabei sehr preiswert, werden von
der Damenwelt bevorzugt, Versand auch an
Private, II, Qualität 40-50 cm lang, 12—20 cm breit,

M 250, 4.25, 5.50, 6. 7. 8.50, 10. I. Qualität 43 bis
50 em lang, 20--30 cm breit, 10. 12.50, 15. 20. 25.
30. größer bis 100.-- M, 4 50. M.in egr. 1879. Große illustr.Oscar Jope, leiprigth, Markt 10. Preisliste frei über

Reiher, Federn u Fantasiegestecke-Auswahlsendungen bessererFedern 2. Wunsch

Pendel- Wasehmasehine

mit und ohne ſchwimmendem
Waſchbret, iſt ſeit Jahren der
Liebling der Frauen. Jeder Käufer
der imſtande iſt, mir den Nachweis
zu erbringen, d ß eine andere

Holzme ſchine [758
ſchneller

leichter Graue und rote Haareſchonender ſofort braun und ſchwarz unvergänglich echt zu färben, wird ijedern erſucht
dieſes neue gift und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendun
einmaliges Färben die Haare für immer echt färbt und m
alle 8 Wochen nachgefärbt zu werden braucht, dient es au

wäſcht, zahle, ohne
daß die g f fte

4 e w r zugleich bei dünnwerdendem Kopfhaar, à Karton 2.50 Mk. bei s235
mann Otto 3ihow, Nagdehurg, Sreitewey 12, 8eke Steinstr

e Lehrinſtitut für Weißnähen und 57Heißwringerr e von W. Rosenfeldl
jetzt Kaiſerſtraße 90.
Arbeiten für eigenen Bedarf. Jede Schülerin
hat ſtändig eine Maſchine zur Verfügung.

PELAWAREN
IIIDDDDDDDDDDDDE

Cegründet 1850

Fernspr. 3667

Cesichts-, Haar-, Büsten Pllege, Manicure-

Magdeburg, Breiteweg 209-210.
Haltestelle Hauptpost. [3146

Waschmaschinen Fabrik
Magdeburg N- 11

Max Oppermann
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Für Festlichkeiten
leihen Sie sich am besten die G'äser, Porzellan,
Bestecke, Wäsche, Stühle etc. lär wenig Geld bei

re s Gebr. Hartwig re s14
Magdeburg, Weinfaßstr. 11, 2. Haus v. Breiteweg

Porzellanr, Glas-, Hristallwarenhandl.

Aul dies Inserat gewähr, wir 10 Rabatt in bar

HEDWIG VEBE
Zahn-Atelier

Magdeburg, Breiterweg 160-162
Haus Weisser Sehwan““ 3376

empfiehlt sich. zu allen im Fache vor-
kommenden Arbeiten. Schonendste Be-
handlung unt. Zusicherung solidester Preise.

IIDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDeD

Nur eigene
Fabrikation

Billigste Preise

Reelle Ausführg-

IIIIllDDDDDDDDDDDDDDDDD

3320

Magdebursg,
Tischlerbrücke 2.

Unerreichtes
Lager

IIDDDDDDDDDDDEE

Sprechstunden
Wochentags 9- 12 u. 26, Sonntags 9-11.

leh übernehme das Anfussen

getragener, feingestrickter und gewirkter

Strümpfe
(auch farbig) nach einem mir [262

sgesetzlich geschützten Veriahren

jedes Quantum innerhalb weniger Tage
lieferbar, zu billigen Preisen-

Hiegkrieck Alterthum,

Strumpffahrik, Nagdehburg,

Hauptgeschäft: Breiteweg 189,190.
Filialen Jacobstr. 8. Gr. Dies dorfer-

straße 8. Kaiser-Wilhelm- Straße 1.

e ges. gesch.ist ein wirklicher Büstenformer
und bildet eine tadellose ur ohne
Wattierungen, Gummi- Einlagen etc.
Größe und Form der Büste nach
Belieben regulierbar. Unentbehrlich
für die jetzige Mode. Zu M. 2.75,
3.75 und 5.50 (Seide), in Verbindung
mit Schweißblättern 1 MK. extra
Neues Modell mit Rückenhalter
verleiht ohne Beschwerden eine ge-
rade Haltung 6.50. Sämtl. Modelle
es. gesch. Versand geg. Nachnahme.
lectra Korsettersatz, Electra Hüft-

former, Gummi-Crépe-Leibbinden.
Prospekte gratis.

L. Paechtner, ſresden-I. 62.

S SVberall zu haben
Fabrikanten:

Fritz Schul jun.
Akt.-Ges., Leipzig

Größte Putzmittel- Fabriken
der Weltt ekLuder sparsame Merallpurz

die beliebte



StchſiſcheThüringſche Kausfrau

Ein klaſſiſcher Hauskuecht.
„Das ſollſt du am Kreuze be

reu'n,“ ſagte der Hausknecht zum
Zechpreller und bläute ihn gehörig
durch.

Für unſere
Männer

009000

0

(„Dorfbarbier.“)

Qualifiziert.
„Schon lange gerbreche ich mir

den Kopf, für was für 'ne Karriere
mein Junge ſich am beſten eignet:
er hat ein ganz vortreffliches Faſ
ſungs-Vermögen.“

„Na, dann laſſen Sie'n Gen
darm werden!

(„Dorfbarbier.“)

Das Examen. SHer Gramingtor Wie
beſtimmt man das Alter einer Frau
genau
Die Kandidagtin: Indem
man erſt die Frau ſelber nach ihrem
Alter fragt, dann ihrer beſten
Freundin unter vier Augen dieſelbe
Frage ſtellt und die Differenz hal

iert M. Sp.(„Luſtige Blätter.“)

Wink.
„Sie haben Jhrem Bürgermeiſter

ſchon zu ſeinen Lebzeiten ein Denk
mal geſetzt

Ja wiſſen S 8 fragedaß er eher abdankt!“ biert.
(„Nagels Luſtige Welt.

Vom Kaſernenhofe.
Sergeant „Nu ſagen Seemal, Sie geſcheiter Herr Einjähri

ger, wozu Se eegentlich enne Brille
uffhab'n, wenn Se nich emal ſehen,
daß Se r balde ieber de
hre M agele Luſtige Welt.

t

Gut gegeben.
Profeſſor X., der an der Univer

ſität Jena Vorleſungen hielt, er
freute ſich eines derartig phänome
nalen Leibesumfanges, daß ihn die
Studenten unter ſich nicht anders

weiſe von ter Un re ifen um
geben bin!“ („Fidele Blätter.“)

Höflichkeit.
Jn dem Schdadtpark dhun die

Sträfling'
Heit die Weg' ſchää ſauwer mache':
Unkraut jäte', Beet' umgrawe,
Un' ſo allerhand fer Sache'

Jn der Näh' do ſchbielt des Lottche
Mit ſei'm große', neie Balle,
Un' der is 'm halt beim Werfe'
G'rad' in ſo e' Beet gefalle'.

Erſcht dhut ſich des Kind beſinne'.als „das Faß“ nannken. Dies war
dem ebenſo dicken wie empfindlichen
Profeſſor zu Ohren gekommen, und
er begann ſeine nächſte Vorleſung
mit folgenden Worten: „Wie ich „Ach, Herr Schbitzbu',
gehört habe, wird meine Perſon mit lich,
einem Faſſé verglichen. Jch möchte Macht 'n Knix, dhut freundlich nucke,
hierzu bemerken, daß zwiſchen mir Ach, Herr Schbitzbu' därf ich
und einem Faſſe denn doch ein ganz le
gewaltiger Unterſchied beſteht. Ein
Faß iſt nämlich von Reifen um
geben, während ich bedauerlicher

Unner Färchte, unner Hoffe',
Mit ne diefe, diefe Seifzer
Kummt es dann dohergeloffe.

ſagt es höf

bitte', pMir mein' Balle herzuſchucke!
Lina Sommer.

(„Fliegende Blätter.“)

Für 2zarfe
Wejsse auf

von ganz besonderem Wohlgeschmachk,
unbedingter Löslichkeit und grösster Ergiebigkeit versendet

e Kilo Mark 6.75 franko C 28verbürgt rein Cacao-Walther, Halle a S. Mühlweg 20.

Naturckeflanotat wenn

Magdeburg Vernspr. 2531

Breiteweg Nr. 251a, I.
Strassenbahn Haltestelle Has selb a ehpla t.

Sprecohstunden: 10--1, 4-6 Sonntags nur 10-—12. Be-
handlungszeiten: Täglich 8 Uhr früh bis 72/ Vhr abends.
Sonntags nur 9-1 Ühr. Direktion: Fr, Berlin, Privut-
gelehrter für naturgemüsses und diutetisches Heilverfahren.

Raturgemäßes Reilverfahren
fär alle heilhar erseheinenden 8rkrankungen.

Die Heilanstalt besteht in Magdeburg seit dem Jahre 1906;
ihre Heilertolge zählen nach Hunäerten. Viele Kranke
wurden geheilt oder gebessert, selbst solche, welche jahre-
lang verxeblich Hilfe suchten. Zuhlreich sind deswegen auch
die Danksagungen und Anerkennungen der Heilerfolge. Di-
Anstalt wurde jetzt renoviert und hat gerade ans jüngster
Zeit zahlieiche anerkannte Heil- rfolge auſzuweisen. Die
Adressen einer grossen Anzahl von geheilten resp. ge
besserten Patienſen stehen, soweit dies gestattet wurde
Heilung suchend. Krankengern z Verfügung. Allen Kranken
welche aus irgend einem Grunde nicht in der Anstalt ve
handelt werden können, wird jedoch Rat und Auskunft zur
Heilung ihres Leidens gegeben. Verner beantwortet die
Direktion der Anstalt bereit nligst und völlig kostenlos jede
S hriftliche Anfrage. (Rückporto wird gebeten, beizulegen
3ei vorher Anmeldung st der Direktor auch ausser-

halb der Sprechstumden zu sprechen. 3297

Sperfelles, mit besten Erfolge Pewährtes Beilverfahren

bei Rheumatismus, StuhlverstopfunFoigeerscheinungen, Nerver leiden r
krankungen der Haut und Harnwege, scſbst
in noch so veralteten Fällen Harnuntersuecnungen.

Fernspr. 2531

Fahrräder
Xäilie, Wasche umch
Wriünmginasehinen

verkauft unter

und blendend
schönen Jeint Garantie

2u1 billigen Preisen

W e

Halberstädterstrasse 104.

Se sparen viel Geld
durch Bezug von Strumpten, Hand-

schuhen. Trikotag., Sweaters, Reform-
beinkleidern, Normalwäsche ete, direkt aus
der Fabrikniederlage Chemnitz, Zwickauer
Straße 57. Preisliste [34623umsonst

eGesuncdlheit, Kraft, Schönheit
verleiht Wendters Volks-Kraft- Nahrung Fl. zu S M.

Allein echt bel Georg Wendler, Heidenau I. S, 2.
Herr K. H. schreibt unter anderem: Möge Ihr Präparat zu Nutz und Frommen für die

Gesundheitsuchenden in jedem Hausstande für Kinder und Frauen sowie für die
Männer überall freudige Aufnahme finden.

Herr Arzt G. Ihr Nährmittel wird von meinen Jungens lieber genommen als andere
räparate, Die Wirkung ist eine vorzügliche

Obige Zeugnisse sind zwel von zahllosen Dankschreiben.

Solarine-Putzeream
gibt allen Dletallen 3208

andauernden Hochglanz
Jeder spielt sofort Klavier

Ohne fremde Rilfe ohne Notenkenntnissekann jeder ob alt oder jung,
schrift? Klavier spielen. P

Musik Verlag
Kütgzester Zeit flott und fehlerfrei nach der Vasten-

ostücke und Aufklärung sendet gegen 60 Pfg. der
J iphonie“, Frieclenau 21 bei Berlin. [3114

weaacucasswesowe

Gesellschafts-Etablissement

Krystall-Palast
Jeden Sonntag von 31, Uhr ab

nGrosses Militär- Konzert
Von 7 Uhr ab Gesellschaftsball Von 7 Uhr ab

Außerdem bri ich emein e Wiener Cafésowie die kleineren Säle zu
0000 Gesellschaften usw. in

554

r Abhaltung von Hochzeiten,
empfehlende Erinnerung 0000

Ergebenst W. Westphal-

T d dddddTTT I
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w r m25 Pfennig Million AnZeiger 450000n Ddas Wort. w. AuflageSe j j Oſtpreußiſches Fdelob Winter uregau, Weltaus-Unterricht, Pensionen tafer gert ehe c im Ge Möbel, Haushaltungsartikel e e Sonnen
Stützen, Jnngfern, Stubenmädchen, ſchmack, Zentner 15 .4 ab hier. Zehn Waſchmaſchinen, Wringmaſchinen, ſtraße Nr. 145. [3322Kinderfräukein erſter, zweiter Klaſſe. pfundpkobe 2 franko. E. Ogilvie. Wäſchemangeln empfiehlt leiſtungs 9 vew Jbildet Fröbelſchule von Frau Clara Schippenbeil. 13609 ſahigſte Spezialfabrik, Teſchke, Berlin, la r piederherſteler w.

en Koch Haushaltungsſchule, Alle ſeinſt re niſche Wigelb Kochſtr. 19. [3223 Ja W Fels zent et zerlinerlin, Bülowſtra 82, Töchterpenſio o rfein e holſteiniſche. Eigelb F Fr. 5 h erſtraße 126, Spezialgeſchäft fürnat, für Haus W. aus. Kurſus Pflanzenontter verſendet in Poſtrartons J mitiere Perſer Plüſch Teppiwe Haararbetten
j2 Monate. Proſpekt frei. Eintritt von 9 Pfund a 70 täglich friſch. See weite 77 n e rriegn atiise Feſtgedichte nach Angabe. W.

z 26275 Ver c A. Linde Heide, Ho uſter. Jentimeter 5 vErſten, Fünfzehnten. [2625 ſten u l. Lindemann, deren d 190 1750, 250 356 ktung, Coesfeld i. W., Kupferſtraße
Fröbel Oberlin Inſtitut Berlin Wil Burkhardts Tepnichfabrik, Greiz Anſichtskartene und Briefmarken

e gte i e hen F 2 l gern re e Den hwitz. [3616 Sammler und *ammlerinnen könnenZenſionat Jnhaber einrich Polla große Rollmöpſe, urke, Lachshering, r. Kern S er einem großen Verein beitreten. 6000Lelteſte Fachlehranſtalt. Proſpekt gratis. ger ringen h haun J ſten n Serkagt de hege Mitglieder in aller Welt. Proſpekte
7 7 Heleehering, Doſe 2 Norweger DOel- 51 d jede 2 skunf r s Anf nS Vogtherrs Chemieſchule ſardinen, Kortton Geleegal. Khſte feine Laſtanienallee 56. Spottpreiſel (317s von c r Anſglecte

e h ſelten Daledver Bücklinge, 8, Sorten zuſammen, friſch, Möbelkaufhaus, Berlin, Brücken- ten an Ernſt Gollmer Berlin N
i lung, oſpette- Se l e W e e ſtraße 6, Gelegenheitskäufe. [3178 Levetzowſtraße 14.

urg 60. Eimer, 80 bis Heringe, v r J c. S9 Mitlchſauce, haltbar, 224 1 Pfund WMoebol, beſte Möbelpolitur zum Stopfapparat ſtopft Strümpfe,Damenfriſieren, Ondulteren, Mant R v Auffriſchen ſämtlicher Möbel, 1 Flaſche Stoffe Waſche, wie neugewebt, ohneküre, Schönheitspflege (Zwang für Rauchlachs 95 13517 e i. Flaſchen 2.80. Nähmaſchine 3 Nachnahme
l es Düuden Fert. Mnters Bienenblütenhonig, garantiert rein, Braun Düſſeldorf 90. Ackermann, Apparatefabrik,

8 S Ferd. 0-Pfd. er m e 6 i Se Wiederverkäuferhöhere Lehranſtalt, Berlin, Alexander- See e e her Möbel, Möbel, Möbel. Nie wieder ſucht. A. Wiederverkäufer 38
ſtraße 37a. Gratisproſpekt. [3545 verſand: o e 9567 rer Gelegenheit, wirklich gute S 13584n Möbel billig zu kaufen. Durch Zufall ichtungen zu allen Getegenhetten.
tun r e Süßrahmbutter liefert täglich friſch, ſtehen etwa 60 komplette Speiſezimmer, Thomas, VerlinHalenſee, Weſtfäliſcheugsſchule mit Töchterpenſignat, Ber Jude 125 Molkerei Wanſahr A. Herrenzimmer jeder Stilart, 55 26, vorn (3387
lin SW., Kochſtraße 13a. Ausbildung Borgholzhaufen. 551Schlafzimmer, 12 prachtvolle Salons in ein Sſür die eigene Häuslichkeit in allen allen Holzarien, einfache bis zu den Wer ſein Haar nicht färben, dasächern ſowie als Stütze, Kammerzofe 10 BismarckDelikateßheringe, ex allerfeinſten Einrichtungen jetzt zum Aue Haar De verdecken gar be
uſw. Verlangen Sie bitte meinen trafeine Rollmöpſe und Bratheringe, Verkauf. Von größter Wichtigkeit für lutze meine Brillantine „Jch hab's 85
illuſtrierten Proſpekt (gratis). [3550 1 ganzes Pfund delikaten Rauchlachs Brautleute, Penſionate und Hotel et Pantehn e eDiener für herrſchaftliche Häuſer und prachtvollen dicken Rauchaal, 80 beſitzer. Die Möbel ſind überſichtlich in nigſtrat e 5 Lange, Berlin E., T
werden ausgebildet. Aelteſte Diener- delikate Sprotten (wenn mal fauglos in vier Etage g ſowie in meinen größeren eſchule Manthei, Jnhaber Guſtav Hofe gleichem Wert prachtvolle Bücklinge), S vetchereten aufgeſtellt. Hans Lennert, Beſte Bezugsquelle für moderne
mann, Berlin, Wilhelmſtraße 129. [387 alles a ger Forto und Verpackung Berlin, p Lothringerſtraße 55, Roſen- ernnt d e

frei 3.75. Wer Wert auf friſche, delie thaler Platz. [3182 Bran Metallplaſtik, Tarſo3uſaneigen Kleidermachen aründ kateſte Ware legt kauft von der Oſtſee. n r a ue ritgt maler Kerbſchnitt, Stoffmalerei, Naliche Ausbildung. Proſpekte frei. Be E. Degener, Swinemünde 999. [3565 ianos, nur eigenes Fabrtkat gelarveit. Prachtkatalog mit Anleitingen
kleidungs- Akademie Frankfurt a. rekt ab m rie. W Hoff 75 Kucerrgung bei Beſtellung.Hermesweg 42. j 5 j mann Pianos G. m. b. H., Berlin Karl Schollemann, Weimar, HolzwarenBekleidung Wäsche Handarbeiten S allſchretberſtraße vo 515 ſabrik. cEr werd. Verſandhaus feiner Wäſcheſtickereien, Waſchmaſchinen. Plätt maſch Frauenarzt Dr. Meyenberg, Be
e Vertreter geſucht zum Verkauf von Hraunſchiweig, Marthaſtraße 19, liefert Wringmaſchinen, W äſchemangeln Gar Friedrichſtraße 171, behandeltDamenkleiderſtofſen direkt an Privare. J e ine Art, einfachſter Agent. geh Sproſpekte. Fried Und gründlich alle Unterleib
Hoher Verdienſt, kein Riſiko, beſonders bis eleganteſter Ausführung, zu erſtaun- rich Marx, Berlin, Bevernſtraße rJ r Damen geeignet. Offerten unter lich billigen Preiſen. Muſterſendungen ESchleſiſches Tor d

X. R re e r i Rüch V reteri J rer e ausführlich 2 TVerkreter“ an Walther Becher, Greiz 18. e ve i ükpprto Setrttets enden Matgagen Frat Otto Brabant, Berli
Heimarbeit! Jede Dame erhält möbel, Rohrmöbel, Eiſenbetlen uſw. 3 er s Dentfvon mir danernden, gutlohnenden Ne Alte Wollſachen werden zu Anzug nur reelle, erſtklaſſige Fabritate. Aus- S J t ſh

benverdienſt dir ehe Ntereſſante erſten er Decken villg rege Fripate Engrospreiſe. Kat achten Urlaub. dekheirgten; wünſchtHaudarbeiten. Die Arbeit wird nach je uUmgearbeitet. Stein u. Co., Weberei, averſaud. Nichtgefallend Geld zurück. kotheliſches Grankein aus kenee Wedem Orte vergeben. Proſpekt mit ferti Schotten 24, Heſſen. Muſter fraukvo. Engroslager Leipzig Johannisgaſſe 10. wihſe nen z nene

9 2 e e e ee. r bei Damenſchneiderinnen ſparen viel Belenchtungskörper direkt aus der aben mit Bild unter „F. H. M. A.Bayern. Erſtes n älteſtes Geſchäft Geld, wenn ſie Spitzen und Beſätze, Fabrit mit 398 Kaſſa-Rabatt, auch an „Fürs Haus“, Berlin, Linden-dieſer Branche Deutſchland l3319 Syneidereiartikel. Sucergen ſ. t Mira erlangen e eigen rabe h
J rekt beziehen. Jedes Maß lieferbar. es Muſterbuch Nr. 38 durch Tönnis u. Zukunſt, Charakter Horoſkop zurer hübſcher, intereſſan- Preisliſte und Muſter fang Spitzen- Gfrörer, Kaldenkirchen (Rheinland). geſchickt in drei Tagen nach Einſendung

er Art, werden zur Ausführung an Engroshaus, Abteilung C Berlin Waſchmaſchine. R n, Geburtsdate d 3. h Briefrung Engro et u Wringmaſchinen eburtsdaten und auch Briede ehe Boreene SW. öl, Lagerkarte 180. [3614 Wäſchemangeln, zikwaſchgefäße, Preis Igrten i rn eeg m e

o Sorke ß r f. S r. 27. A. 2, beck, burg.nicht erforderſich Anskunſt 10 n Stickereien, 409 Muſter, meterweiſe, liſten gratis und ſranto. Spezialfabrik Nr. n e
ſt gegen Feſtons r Beinkleid 16 Robert Ziegler, Berlin, Marianuen Geld ick! Prachtvolle, üpMarke für Rückporto. „Coronaverſand“ Feſtous 4. für Beinkleider 15 dvlas lo [2538 Zahle Geld zurück! Prachtvolle, üp

Herford t. Weſtfalen 13400 doppelte Madapolamſtickerei 10 Rock u S pige Formen und Haut wie Alabaſterſtickeret 37 Stickereiſtoffe, Hand Teppiche. Große Partien Teppiche erhalten Sie in kurzer Zeit durch meinDanuernd hohen Verdienſt erzielen r Klöppelecke 45 billige mit kleinen Webefehlern, zirka 2005300 „Alabaſter“. Einzig in ſeiner Wirkung
Damen, auch nebenberuflich, durch Ge Zarmer Spitzen, Borden (200 Muſter), 13.50, 250350 22.50, 300 400 28.50. Beeinträchtigt weder Taille noch Hüfnußmittelverkauf. Ebigeſellſchaft, Ber Hemdentuch 80/82, Meter 38-72 Teppichhaus L. Lefevre. Berlin, nur ten. Leichte, äußerlich Anwendung.
lin, Göbenſtraße 9. 3595 Kenforce, Dowlas, Makotuch, Leinen, Potsdamer Straße 106 Be (kein Laden). Großartige Anerkennungen und meine

Lohnender Nebenerwerb, für Damen. Barchent, b. Bezlüge, Damaſt, Haud Keueſter Pracht Katalog gratis. [3605 eigene Erfahrung beweiſen die Vorzüg
beſonders geeignet. Ausführlichen Pro tücher, Taſchentücher uſw. Muſter ſo 9 lichkeit. Erfolg und UnſchädlichkeitF. gegen 20 in Marken durch die fort mit Rückporto. G. Wagner, Neu Verschiedenes, wird durch Garantie-Schein verbürgt.
Reudnitzer VerſandBuchhandl L ruppin 6. [2702 Fot Diskrete Zuſendung durch Frau E.ſ uchhandlung, Leip Bleiche Wangen erſcheinen ſofort Fiſcher, Berlin-Wilmersdorf 15, HazigeReudnitz. 3594 Stoffreſte enorm billig! für Ko naturähnlich friſch und zart gerötet durch Nauerſtraße 89. Bei Voreinſendung

Täglich bis 20 verdienen Damen, ſtüme, Röcke, Mäntel, Herrenanzüge, unſer Rutilin, eine garantiert unſchäd Doſe 3 2 Doſen nur 5 (zur KurHerren durch Poſtverſand. Faſt ohne Beinkleider, eventuell Zahlungserleich liche feſthafteude Flüſſtakeit eigener Er erforderlich) franko. Nachnahme und
Kapital. Gratisproſpekt. Dr. Weis- erung. Empfehlenswert für Wiederver finding. Kreis 125 Funke u. Co. Porto extra. Wie man über „Alabrod Comp., BerlinWaidmannsluſt. Wende e ine e Wniäarnder S. Str. 49. vaſter“ urteilt, ſagt eng freiwillige

Fa lohnenden Rebenverdientt t Kaſe tagans ecer. Beilin. Sehdel Welt z Daſette Meta n hre et n e
Damen und Herren durch Vertrieb n ehrenſtraße 49. Echa frie Wirk,eines ärztlich Savſohlenen Kräuter Stickereien und Feſtons. Ich ver Friedrichſtraße. Rahe Unter den Linden frieden, die An n e
weines. Näheres C. Drechsler, Leipzig ſende an Private. Madepolam Stickerei Vertrauliche Auskünfte über g erſtaunliche Nehmen Sie meinen Herz
Schleußig, Könneritzſtraße d1, 1 Tr. auf Doppelſtoff, Meter 10 für Bein milien Vermögensverhältniſſe, Mit lichſten Dank. Frau J. S. [3600
Steter Neb C o kleider und Nachtjagcken Meier 15 und gift, Vorleben, Lebenswandel, Ermitt Strickmaſchinen liefert billig, aucht e e e Verkauf be 80 Rockſtickerei, Meter 30 und 40 lungen, Beobachtungen überall. Strengſte gegen Teilzahlung. Lnudolf Blaſe, r
er e e bunte Stickereien Meter 15 und Diskrektion! Mäßige Honorare! Größte ford in Weſtfalen

e rderlich. 20 Wäſchebändche roße Aus nan e ſ iwillige 5 n rG. Burn, BerlinTempelhof, Friedrich 98 a Tivane lu n J t r i Bey e n Liebhaberkünſte. Vrandmalere,
T ſt 25 n 10 teter 29 Hemdenpaſſen (Hand- nerkennungen, u. a. von Behör en, Kerbſchnitt Stoffmalerei PrachtkataFranzſtraße 25. [3612 arbeit Stück 1.10 Klöppelecken c tganwälſen, ca Waſtegee a log 50 Rückvergütune beim erſten

(Handklöppelei) 45 Kiſſeneinſätze Kaufleuten und vielen ſonſtigen Stän- Rohrhirſch DNahrungs- unck Genußmittel „Schlafe wohl“, „Träume ſüß“ 20 9, den beweiſen abſolute Vertrauenswür Auſtrag. Rohrhirſch. Ulm (Donau).
Bienenblütenhonig, naturrein, 10- Klöppelſpitze Meter 12 Muſter ver digkeit! Ratſchläge gratis, im unauf- Haarfarbewiederherſteller für blon

Pfunddoſe 850 de Piunddefe b franks ſendet franko das Stickerei Verſand- fälligen Kuvert ohne Firma. 2334 den e er Are e e e

8 z Seider Don 7 u e Doppe e 3.50Bienenzüchteret Dannenberg, e haus A. Seider, Danzig 71. 1188 Stanniol Zinnfolie kauft. Emil Mart. Secſanbhans Pontheg V er
mühle 10 (Mark Brandenburg) 313 Handarbeiten in großer Fülle Jrmſcher, Hamburg 8. [3257 lin S. 42. (3607

Nicht den erſten, beſten, ſondern den bringt mein neueſter Katalog, ea. 1000 Zahngebiſſe, Stanniol, Platinab üſlt. Horoerſten und beſten Kaffee-Erſatz r Zuſendung franko. M. füne e en, Vietalle, J on ernſ Nur
den e r e e uppin, Charlottenburg. 13617 Goldſchmelze Chriſtionat, Berlin, Voreinfendung. Geburtsdaten angeben.
en un ies iſt der nährſalzhaltige Jmitierte Klbppelſ nickerſtraß 20a. 2443a Unzählige Anerkennungen ProſpektffeeE in pitze-Einſatz a J nzählige Anerkennungen. ProiſpektLaffeerErſatz a Kubin“ von D. Aus Pfund 6 f. Zwirnſpitze Einſatz Erfahrener Landwirt. Noch immer gratis. Dr. Kalk u. Cv., BerlinWatsSchmidt, Berlin 34. Kubin iſt mit 6 8 8 zſahrener Zandwir. sluſt 804 3245oldenen. Medaillen ausgezeichnet und ginnd Stickereden Pfund 12 gibt es Güter, die keine oder doch nur mannsluſt 804. e
oſtet Pfd. 45 Sgez [3193 A. Dunkel Ww., Langerfeld-Barmen. mangelhafte Revenüen abwerfen. Ober
'oſt fd. 45 I aufſicht über ſolche übernimmt erfahre Wo hbist Du?Wirklich gute Pflanzenbutter (Mar „Vera“ Gefundheitshöschen. Eine ner, routinierter Landwirt. Erbietetgarine) verſendet direkt an Private, Wohltat Für das Baby. Waſſerdicht, ſich zur Reviſion von Rechnungen und Wort S Pfennig
Pfund 82 918-Pfundpaket franko un luftdurchläſſig, auswechſelbar. In ein ſachgemäßer Beratung Offerten er Welche freundliche Leferin kann mir
ter Nachnahme. Krüger, Frankfurt ſchlägigen Geſchäften zu haben. Nach- beten. unter „F. H. M.-A. 3302“ an den Aufenthalt der Roſe Batteux ausMain, Rotlinkſtraße 58. 3615 e e zurück. „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. Amiens (Frankreich) angeben? Adreſſe

es e ellen werden nachgewieſen. Proſp 5 A. 217Butter viel billiger! 5 Pfd. Butter ratis brikant Afr g. Sachs Ver Neues Kartenorakel, 2. Auflage. R. S. 3 heintſche Hausfrau“,en l r T gratis. Fabrikan fred Sachs, Ber- g Hoheſtraße 120, Köln a. Rh. [3601für ca. 3 bereitet ſich fede Hausfrau lin NW., Bachſtraße 2. l36ti Harmloſes, beliebtes Unterhaltungs- min wenigen Minuten mit Buttermaſchine ſpiel für junge Mädchen von Adamine Wer kaun den Aufenthalt des Ma„Frauenlob“ 7.50). Proſpekt gratis. Damenkleiderſtoffe verſendet jedes v. Diemar. Freienwalde a. O. Nur lers Paul Schlegel, zuletzt in DiedenJ Karl Mucke, Königsbrück. [3610 a zu a n Reſte bedeu Selbſtverlag. Preis 1.10. le hofen, angeben? n e
T Sie end unterm Preis. Robert Lippmann, T Dur W s e Näheres unter „F. H. S an die GeZeit wwaren Reichenbach (B.). Muſter gegen franko Zur Pflege e e ſchäftsſtelle der Hamburger Hausfrau“,

frei Haus 5.95 2 Pfund Ia Rot- Rückfendung zu Dienſten. Slederee er wickelter Büſte verwenden alle Damen Hamburg. Mönckebergſtraße. 3601
wurſt, 2 Pfund Landleberwurſt, 2 Pfund käufer geſucht (363 nur den ärztlich empfohlenen und pa- Ba rSülze, 2 Pfund Kleinfleiſch und 12 Stück 8 tentierten „Miloſtator“. Jch liefere Adreſſe der 1903 in Belzig geweſeKnackwürſte (tierärztlich unterſuchtes Gute Klöppelarbeiten, Muſteraus-denſelber jeder Dame zur Probe, daher r Von Biberſtein erbeten unter
Rind und Schweinefleiſch). E. Napp, wahl franko. Spitzenklöppelei Anna kein Riſiko. Proſpekte gratis. A. 3457“ an „Fürs Haus“,8 Ottenſen, Holſtein N. 126. [3518 Kowalewsky, Breslau 17, Bärenſtr. 24. Dresden-A., Güterbahnhofſtraße 3. [571 Krlin, Lindenſtraße 26.



Büsten- Fabrik
M. M. Sabath,

Berlin O 27,
Markusstraße 40D

Büsten in allen modern, Fassons
für Schneiderei und Konfektion
Spezialität: Maßbüsten sowie
Jerstellbare: 2 teilig ohne Ständer
von 6 M. an, 4- u. S teilig, Ober- u.
Hüftenweite beliebig voneinander
Juerweitern. Katalog grat. u. franko-

Kaufen Sie deshalb nur

„Edeilstraußfedern“
Solche kosten:

40 cm lang, 20 cm breit nur 10 Mk.
50 cm lang, 20 cm breit nur 15 Mk.
60 cm lang, 25 em breit nur 25 M.

Schmale Federn 40-—50 em lang 2 u. 3 M
Alle Federn schwarz, weiß und iarbig,
fertig zum Aufnähen, Nur zu haben bei

Hesse, Dresden,
Zurückgesetzio Blumen Karton voll aur 3 Mk.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Jede ſoga ha vencletere federn, so auch der Strauß

Schelſelstraße-

öhlarte Fin
durch

Dr. Richters Frühstückskräutertee.
Natürlichstes, unschädliches Getränk v.
angenehm. Geschmack u. sicher. Erfolg.

Bedeutende- Gewichtsabnahme-
Viele Dankschreiben! Aerzllich emploblen!
1 Paket M. 2. 3 Pakete M. S.

Prospelkte gratis
InstitutHlermes, Münchens3, Baaderstr. 8.

Freis pro Wort 7 f.
(bis zu 15 Buckstaben).

EIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAngehbote.
Sofort oder ſpäter Kindergärtnerin

1. Klaſſe geſucht für 3 Knaben von 9
bis 12 Jahren zur Beaufſichtigung der
Schularbeiten, Körperpflege, Inſtand
halten der Kleider. Zeugniſſe, Gehalts
anſprüche an Frau Marg. Möhring,
Rittergut Krügersdorff bei Beeskow,

Mark. [32437Wegen der bevorſtehenden großen
Erweiterungen der ſtaatlichen Heil
und Pflegeanſtalten werden tüchtige,
arbeitsfreudige junge Mädchen (18 bis
85 Jahre alt) zur Ausbildung als
Schweſtern geſucht. Sie erhalten guten
Gehalt, Staasdienereigenſchaft und
Penſionsberechtigung. Aufnahmebedin
gungen werden verſendet. Hubertus
burg bei Wermsdorf, Bezirk Leipzig.
Königli weſternhaus. [4302

Junges, beſſeres J hfache Stütze, die mit der Hausfrau alle
Hausarbeit verrichtet, auch kinderlieb
iſt (da 3 größere Kinder), zum 1. No
vember geſucht. Kochkenntniſſe nicht er
forderlich, dagegen etwas im Nähen be
wandert. Familienanſchluß. Meldun
gen mit Anſprüchen und Photographie
an Frau Verlagsbuchhändler Lydia
Vogt, Berlin NW. 87, Agricolaſtraße 1.

oder einfache
Stütze für kinderloſen, modernen 5-
Zimmer- Haushalt ſucht Frau Bankpro
kuriſt Richter, Charlottenburg, Niebuhr-

ſtraße 64. 32567

Beſſer Mädchen

tuell früher, ein evangeliſches Kinder
fräulein oder Kindergärtnerin aus gu-
ter Familie zu meinen drei Kindern 7,
5, 1 Jahr alt. Hausmädchen iſt vorhan
den. Familienanſchluß wird gewährt.
Gefällige Offerten mit Bild, Zeugniſſen
und Gehaltes iſprüchen erbeten Frau
Amtsrichter r. Müller, Rh
(Mark), Triangelplatz.

1. November ein

Lohn auLothrin 2565
Mädchen zu be eren

shalts geſu Töchterl b Fraulderſtraße 6.
Beſſeres Mädchen zum 1. Novem

ber in angenehmen Haushalt (5 Zim
mer Zentralheizung, Warmwaſſer) ge
ſucht. Vorausſetzung kinderlieb (2 Kin
der) und arbeitsfreudig. Gehalt: 25
monatlich. Nähere Angaben und Bild
an Baumeiſter Heil, BerlinSchöneberg,
Bozenerſtraße 8. [32584

Suche zum 1. November bei hohem
Gehalt ein einfaches, bveſcheidenes,
freundliches, junges Mädchen als
Stütze, welches im Kochen der bürger
lichen und feinen Küche gute Kenntniſſe
beſitzt. Offerten mit Gehaltsanſprüchen
und Zeugnisabſchriften an Frau Haupt
mann Smcke, Neumünſter in Holſtein,
Marienſtraße 8. [32546

Geſucht zum 1. November Mädchen
für alles, ohne Kochen, für
Haushalt. 2 Kinder, 7 und 1 Jahr. E.
Grubel. Lehrer, Berlin, Beymeſtr. 13.

In kleinem Luftkurort der Schweiam Sberrhein findet noch ein einſeches
veſcheidenes. junges Mädchen bei ge
ringer Penſionsentſchädigung freundliche
Aufnahme zur gründlichen Erlernung
des Haushaltes bei Familienanſchluß.
Eintritt möglichſt ſofort. Gefällige Of
ferten an Frau Apotheker Fauth, Lau
fenburg (Schweiz). Briefporto 20

Suche fürßige Mamſell,
ſofort zuverläſſige, flei
die das Kochen, die Ge

flügel und Milchwirtſchaft JMil u verſorgen hat. Nicht älter als 25 Hahre Un
gebote mit Zeugnisabſchriften erbeten
an. Frau Knöll, Rittergut Hartmanns-
grün, Poſt Oelsnitz (Vogtland). 80

Einfaches. küchtiges Mädchen, wel
ufaches, iges welches häusliche Arbeiten ſelbſtändig ver

ſieht, im Kochen erfahren iſt, für kin
derloſen Haushalt nach Südweſtdeutſch
land auf 1. November oder ſpäter ge
ne en n gehalten. Offerten mit

uten Zeugniſſen, LohnanſprücheBild unter F. H. Meer gen
Haus“, Berlin, Lindenſt

T d

Einfache Stütze, für Geſchäft und
Haushalt, Mädchen noch vorhanden, ohne
gegenſeitige Vergütung, eventuell Ta
ſchengeld, bei Familienanſchluß, ſucht ſo
gleich Frau Kaufmann Ernſt Scherling,

Lehnin (Mark). 2560
Beſſeres, junges Mädchen, nicht un
19 Jahren alt, welches alle häus

verrichtet, etwas kochen
Zeugniſſe aufzuweiſen

geſucht. Ange
und Bild

Hermsdorf
32564

ter
lichen Arbeiten
kann und gute
hat, zum 1. November
bote mit Gehaltsanſprüchen
an Frau Fabrikbeſitzer Roſt,
bei Berlin, Waldſeeſtraße 18.

Junges Mädchen, welches die Wirt
ſchaft erlernen will, findet in prächtig
gelegener Förſterei gegen mäßige Pen
ſion Stellung. Offerten unter „F. S32543“ an „Fürs Haus“, Verlin, Lin-

denſtraße 26. 325
Aeltere

ſucht zum 1.
Charlottenburg,

eine einfache
Dame,
November

Stütze für alle Arbeit, die ganz ſelb
Fr.ſtändig kochen kann. Offerten

Hauptmann Voß, Bukow (Lebus),
ſpiz.

Beſſeres Mädchen für Küche und
[32571

Hausarbeit bei hohem Lohn ſucht
I. November Fr. Oberſt Riensberg,
Düneberg, Bez. Hamburg. 7 [32547

Anſtändiges Mädchen für alles zum
1. November für kleinen Haushalt ge
ſucht. Bürgermeiſter Biſchoff, Berlin
Schmargendorf, Rathaus 32546

kräftiges, evangeliſchesJunges,
Dienſtmädchen in Herrſchaftliche Villa
nach Siegen geſucht. Angebote unter
„F. W. 205“ an die Geſchäftsſtelle der
„Nürnberger Hausfrau“, Nürnberg.

5Für Offiziershaushalt nach Hanno-
ver tüchtiges, ſel erlieb
lein oder be esdrei kleinen
Oberleutnant
FerdinandWallbrechtſtr

Aeltere, geſu Stütze geſucht, die
i kleinen halt, 2 Kinder,

ſparſam und ſelbſtändig
kann. Offerten mit Zeugniſſen

L an die Ge
Thüringſchen

Tiſchlerbrücke.

Alleinſtehende Dame ſucht jüngere
Stütze für alle Arbeit, Handarbeit und
Nähen erwünſcht. Gehaltsanſprüche an
Frau A. Schmidt. Antritt 1. 11. Wann
ſee-Berlin, Beelitzhof. 32580

Aelteres, ſauberes Mädchen für veſ
ſeren Haushalt bei hohem Gehalt
1., November geſucht. Jaroſch, Berlin
Charlottenburg, Bleibtreuſtraße 42.

„Säch
Magdeburg,

1 tüchtiges Mädchen für alles mit
guten Zeugniſſen oder einfache Stütze
Jucht zum I. November Frau Schulzen
dorf, BerlinLichterfelde, Paulinen
ſtraße 26. [32575Kinderfräulein oder Stütze, welche
ſchneidert und gut plättet, zu 3 größe
ren Kindern geſucht. Offerten mit Bild,
Zeugnisabſchriften und Gehaltsan
ſprüchen an Rector, Berlin, Ansbacher
ſtraße 36. 32583Suche zum 1. November eventuell
ſpäter ein tüchtiges gut empfohlenes
Mädchen für alles, das ſelbſt kocht, in
Villa Zeugniſſe erbittet Frau Dr.
Laue, BerlinLichterfelde-W., Paulinen-

ſtſtraße [32600Dienſtmädchen, eing egnet, geſuchtHauswirt, Berlin-Lichterfelde, Chauſſee;
ſtraße 57. 32

Zum 1. November oder früher g
ſucht ein beſſeres, junges Mädchen für
2, Kinder, 6 und s Jahre. Kenntniſſe
für Schularbeiten erwünſcht, ſowie im
Schneidern; muß auch im Haushalt
tätig ſein. Dienſtmädchen vorhanden.
Offerten mit Bild und Gehaltsan
ſprüchen unter „F. H. 32570“ an „Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. 32570

Einfache Stütze ſucht Frau Dr.Werth, Bingerſtraße 17, BerlinWil-
mersdorf.

Eine einfache Stütze, ohne Fam
lienanſchluß, die kochen kann und ſich
vor keiner Arbeit ſcheut, wird bei hohem
Lohn zum 1. Januar geſucht. Zweit
mädchen vorhanden. Frau Apotheker
Brinkmann, Weferlingen, Provinz Sach

ſen- [32602

Stellen Anzeiger
Mädchens

mit Kochen
Wegen Erkrankung des

ein tüchtiges Alleinmädch
geſucht. Zeugnisabſchrif und Ge-
haltsanſprüche an Frau Oberſt Volk-
mann, Berlin-Lichterfelde, Theklaſtr.

iulein findet Aufnahme ohne ge
genſeitige. Vergütung bei einzelner
Dame zur Ausbildung, und Stütze im
Haushalt. Klavier vorhanden. Göttin

Treppen
2598

Suche ſofort einfache Stütze oder
Köchin, erfahren und perfekt in feiner
und einfacher Küche. Ekwas Hausarbeit.
Offerten mit Zeugnisabſchriften an Ba

gen, Feuerſchanzengraben 16, 2
rechts.

ronin Schlotheim. Bonn a. Rh., Pop-
pelsdorfer Allee A. [32594

Tüchtiges, ſauberes Mädchen f
kinderloſen Haushalt nach Halenſee ge
ſucht. Zuſchriften erbeten Poſtamt Ber
lin Halenſee unter „M. B. 21“. [32587

Gesuche
Stütze, welche gut kocht, ſucht Stel

lung. Fröbelſchule, Berlin, Bülow-
ſtraße 82. [22566

Hilde Saar. Settenz (Böhmen)
wünſcht Aufnahme in kleine Familie,
zur Erlernung des Haushalts, bei Fa
milienanſchluß, ohne Vergütung. [32607

Jahre alt,
1914 Stellung als

Junges Mädchen, 20
ſucht per 1. Januar
Stütze bei Familienanſchluß, wo Mäd-
chen vorhanden Dieſelbe war ſchon

Jahr in Penſion, möchte ſich aber im
Kochen noch etwas weiter ausbilden.
Emma Meyer, Minden i. W., Friedr
Wilhelmſtraße 96. [32

fucht
evange
als G

Höherer
ſeine

fr

Privatbeamter
2ljähri

Lindenſtraße

Suche für meine 17jährige Tochter,
Penſionat beſucht hat, die franzö

he gut beherrſcht und ſehr
iſt, Aufenthalt in einer beſ

he. Sprache
muſikaliſch
ſeren, evangeliſchen Familie, in der
Gelegenheit zur Hauswirtſchaft und
Kochen, ſowie Familienanſchluß und
Verkehr in beſſeren Kreiſen geboten iſt.
Am liebſten, wo noch 1 oder 2 junge
Mädchen, nicht. Töchter, ſind. Offerten
mit Preisangabe oder au pair erbeten
unter „F. H. 32504“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche für die Tochter meiner
Freundin, 16 Jahre, höhere Schule be
ſucht, beſcheidenes, heiteres Weſen, Stel
lung zu Kindern in gutem Hauſe. Es
wird beſonders auf gute Behandlung
geſehen. Gefällige Angebote zu richten
an Frau Kaufmann Doehlemann, BerlinLichterfelde, Berlinerſtraße. [32568

Junge Frau. 24 Jahre, ohne An
hang, in allen Zweigen des Haushalts
erfahren, war ſchon in Stellung, ſucht
Stellung als Stütze, Köchin, eventuell
auch als Wirtſchafterin zum 1. Novem
ber. Angebote unter „Penſion“,
lagernd Flecken Zechlin.

2 Freundinnen, 18 und 20 Jahre
ſuchen Aufnahme in beſſerem Hauſe zur
weiteren Ausbildung in Küche und
Haushalt bei vollſtändigem Familien
anſchluß. Offerten unter „F. H. 325397F. H.an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26.

Stellung in„Junges Mädchen ſucht
beſſerem Haushalt zur Erlernung derfeineren Küche ohne gegenſeitige Ver

gütung. Düſſeldorf oder Umgegend. Of
ferten unter „F, H. 426“ an die „Rhei
niſche Hausfrau“, Düſſeldorf. 3257

Junges Mädchen aus beſſerer Fa
milie, etwas Sprachkenntniſſe beſtens
ſucht Stellung als Gefſellſchafterin, am
liebſten zu alleinſtehender Dame, even
tuell auch Zu 1 Kinde. Gefl. Offerten
bitte „M. S. 56“ poſtlagernd Bad Nau

heim. [32555Wirtfchafterin, Anfang 40, im Ko-
Hen und Haushalt bewandert und
Beſitz guter Zeugniſſe, ſucht ſelbſtändige
Stellung zum 15. November, wo ſel
bige eventiell ihren I0jährigen Knaben
bei ſich haben kann. Offerten bitte
unter „4043“ an die Geſchäftsſtelle der
„Dresdner Hausfrau“, Dresden. 32591

19. 10.

n m

m

Anzeigenschluß: 7
12 Tage vor &rscheinen. 7

III

Nichte
Mit

20jährige

Stelle in beſſerem Haushalt zur thilfe oder zu größeren Kindern. Of-
ferten an Frau Rutſch, Freiburg i. B.
Bürgerwehrſtraße 16, 1 Tr. [32565

Zur Erlernung der Wirtſchaft unter
ſpezieller Aufſicht der Hausfrau wird für

Suche für meine

17ijähriges Mädchen Aufnahme mit
Familienanſchluß in beſſerem Hauſeohne Gegenſeitigkeit geſucht. Offerten
erbeten unter „L. A. 1761“ an Rudolf
Moſſe, Leipzig.

Junges, gebildetes Fräulein aus
beſſeren Kreiſen ſucht Stellung bei kin
derloſer Familie zwecks weiterer Aus
bildung im Kochen vhne gegenſeitige
Vergütung. Heſſen und Rheinpfalz be
vorzugt. Köln-Ehrenfeld, Sömmering-
ſtraße 10. [32538ſche Beamtenwitwe, 40, ein
fach; im Haushalt, Kinderpflege, Er
ziehung, Nähen ſowie gut bürgerlicher
Küche bewandert, ſucht Stellung zum
Führen des Haushaltes oder auch als
Kinderfrau in gutes Haus. Werte Zu
ſchriften erbeten unter „B. H. 8792“ an
x Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

18jährige Kindergärtnerin 1. Klaſſe
ſucht baldigſt Stellung. Offerten unter
„A. 200 an die Geſchäſtsſtelle der
„Chemnitzer Hausfrau“. [32551

Junges Mädchen, 21 Jahre, perfek
im Schneidern, ſucht 15. November paſ
ſende Stellung. Offerten unter „A. R.
100* poſtlagernd Warnemünde. [32542

Süddeut

nlein oder Stu
dern, ſucht ge

Selbige iſt
imeiten geübt,

de perfekt, beſitzt
formen und iſt ſehr kin

27 Jahre. Beſte Zeug
vorhanden. Gefl. Offerten mit

uelle Gehaltsangobe unter „H.
Leipzig, Pfaffendorferſtraß

1 Treppe

Beſſeres Mädchen 20 Jahre, wel
ches Schneidern und Putz gekernt hat,
ſucht zum 1. oder 15. November d. J.
Stellung, um ſich im Haushalt und
Kochen zu vervollkommnen. Erwünſcht
Familienanſchluß und etwas Taſchen
geld.- Offerten unter „F. H. 32536“ an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Aeltere, erfahrene Erzieherin ſucht
zum 1. Januar bei jüngeren LindernStellung. Anſprüche beſcheiden. Offerten
unter „F. H. 32581“ an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtraße 26. 132581

Fräulein, 25 Jahre. heiter und kin
derlieb, ſucht Aufnahme in Familie zur
Hilfe und weiteren Ausbildung im
Haushalt ohne gegenſeitige Vergütung
oder mäßigen Penſionspreis, in geſun
der Gegend oder Gut. Gefl. Offerten
unter „O. R.“, Dresden, Poſtamt 16.

Suche für meine Nichte, 15 Jahre,
Stellung zur gründlichen Erlernung des
Haushaltes unter Aufſicht der Haus
frau, ohne gegenſeitige Vergütung.
Vollſtändiger Familienanſchluß. Land
haus oder Forſthaus bevorzugt. Offer
ten unter „D. H. 4647“ Brandenburg
a. d. H. poſtlagernd. [32577

Suche für meine Tochter, 1416 Jahre,
in der Wirtſchaft nicht unerfähren,
Stellung in feinem Haushalt, als zwei-
tes Haus oder Kindermädchen. Auf
Gehalt wird nicht geſehen, nur auf
gute Behandlung. A. Juckel, Oberpoſt
ſchaffnerswitwe, Berlin, Lindenſtraße
Nr. 94, Laden. [3258

Beſſere Landwirtstochter, 18 Jahre,
im Kochen und Schneidern gut vorgebil
det, wünſcht als Stütze in beſſerem
Haus gegen mäßige Entſchädigung ſich
zu vervollkommnen. Familienanſchluß
erwünſcht. Nähe Magdeburg bevor

Gefällige Offerten „M.“, „Säch
üringſche Hausfrau“, Magde-

ſchlerbrücke 17. [32593
Beſſeres Mädchen, 18 Jahre, muſi

kaliſch, Handarbeiten, Nähen, Kochen er
lernt, ſucht Stellung in beſſerem Hauſe
als Stütze oder Kinderfräulein. Ge
fällige Offerten C. Schramme, Nien
burg a. S. 32592Gebildetes junges Mädchen ſucht
Stellung als Stütze bei Familienan
ſchluß ünd Taſchengeld. Offerten unter

H. 32599“ an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtraße 26.
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Kaffeeſtunde in Halle.
Am Freitag, den 10. Sktober, war wieder

Kaffeeſtunde, diesmal der Abwechſlung halber in
den neu hergerichteten „Thalia Sälen“. Der
Hauptvortrag behandelte ein, der Damenwelt be
ſonders in athiſhe Thema: „Die Mode“.
Von Frau Anna Huth eindrucksvoll wieder
gegeben, ſchilderten die sführungen ausführlich,
was in der kommenden Zeit die Göttin Mode anneuen Geſetzen laſſen hat. Nach Frau Huth

ergriff noch das Wort Frau Rieſe- Pulver
macher, die an lebenden Modellen neue Klei
der und Winterhüte vorführte. Die animierte
Verſammlung ſpendete beiden Damen reichen Bei
fall. Die Diskuſſion, anregend und lebhaft wie
ſtets in Halle, ſtand unter der Leitung des Herrn
Lothar Pöttke, in deſſen Händen auch die Be
gleitung am prachtvollen Ritter- Flügel
lag. Den künſtleriſchen Teil beſtritt das Leip
ziger Enſemble Schilde-Waldow. Mit
heiteren Liedern, Spiel- wie Tanzduetten und namentlich in den beiden Scherzen „Das erſte

Gewitter“ und „Verliebte Leute
wußten die Gäſte durch ihr treffliches Spiel und
künſtleriſch durchgebildeten Geſang außerordentlich
zu gefallen. So ſchied man frohbewegt ausein
ander, noch im Gehen Verabredungen für den
k. November, an dem Kaffeeſtun de im
„Wintergarten“ iſt, treffend

Die haus wirtſchaftliche Ausſtel
lung brachte am Stande unſerer Schnitt
muſter Abteilung neben den neueſten Mo

dellen der trefflichen „Linda-Schnitte
neue Zeitſchrift unſeres Verlages „Mädchenpoſt
die freundliches Jntereſſe fand. Jmmer popu lärer
wird auch unſere Broſchüre über „Hausſchne ide
rei“. Elegante Ballſchuhe, aparte Neuhei
Herbſt und Winterſtiefeln zeigten
Oehlſchläger. Dicht umlagert war der mit
ſchönen geſtickten Bildern gezierte Stand der
Singer Nähmaſchinen Compagnie, die auf

Maſchinen ent

Gebrüder

ihren Stopf-, Näh- und Stick
zückende Puppen-Schürzen und ibchen nähen
ließ. Frau Anna Rekttig c reizende
Muſter in Schürzen und ar ideren Wäſcheſtück

Eine ſehr praktiſche Erfi auf dem Ge
biete des Fenſterputzens führt Herr Auguſt
Kunert vor, einen Fenſterſchnelltrocken- und
Polier Apparat. Die Firma Henkel u. Co.
hatte in einer apart dekorierten Laube ihr altbe
währtes Waſchmittel „Perſil“ aufgebaut. Gleichdaneben duftete es auf das köſtlichſte nach den
verſchiedenen Suppen, die die Mag g i-Compagnie
kochte und den Damen in zierlichen Taſſen kre
denzte. Die Sang- Geſellſchaft

ſt Pflanzenbutter „Sanella“ zurCleve ſtellte die
Schau. Auch hier erfreute der hübſche
Rahmen, den die Firma ihren Erzeug
Geſchmackvolle Hüte hatte Frau Rieſe
vermacher zu einem Stande vereinigt. Icp.

Lokales.
Das Hutnadelverbot. Am 4. Oktober iſt

Halle die erſte gerichtliche Beſtrafung wegen
Tragens ungeſchützter Hutnadeln erfolgt.

ang herausragende, ungeſchützte
rug, beſtieg die Straßenbahn m

Markt. Der Schaffner machte ſie höflich auf
merkſam auf die Gefahr, die ihre Hutnadel d
Fahrgäſten bringe, und ſie ſteckte dann die Nadel
ſo, daß die Spitze nicht allzu weit hervorragte. Jm
weiteren Verlaufe aber wurde die Hutnadelträge
rin ſehr unangenehm gegen den Beamten, der ſie
auf die ſcharf hervorſtehende ihrer Hut
nadel aufmerkſam gemacht hatte, ſo daß ſie zum
Verlaſſen des Wagens gezwungen wurde
wurde vom Gericht außer den beträchtlichen Koſten
zu 33 Strafe verurteilt. Möchte dieſer Fall
uns allen zur Warnung dienen!

Verſchiedene Vereine für e ſuch
Krüppel im Handw

rk rtereſſder armen Unglückliche en der Te dieſer
Fürſorge nicht ganz verſchließen. s wird aber
darauf hingewteſen, daß e ur wenig Krüppel

wird, die Rolle s Vollhandwerkes
zu erringen, die meiſten werden doch nur
iter können. Der Daſeinskampf

ſei im Handw te hart und es gehöre die
Vollkraft eines Geſunden daz

Auch verlangen
völlig geſunden

mäßiger,
Berufen

um ſich zu be
u alle Ge ewerbe

Körperbau. Es ſewenn Krüppel ſich ehe den

e zuwenden, z. B. Schreiber,
Heimarbeiter uſw. werden.

Reinige Dein Blut
m. d. cht Thür. Wacholdersatt,
Marke „Wahrenol“. Jahreltangbewährt b. Rheuma, Gicht, Nieren
und Halsleiden. Lose ausgewogen
Pfd. 0,90 M., Kilo 1,75 M. II. Qualit.
Pfund 0.70 A., Kilo 1,3) von
5 Pf. an franko. Eeht m der

Schwanen-Drogerie, Halle a. S.,
Eeke Post und Leipziger Strasse. 3307

ug! Dentung der Ilandlinien.
annt. Brachmann, Halle a. S.,

Kurzestr. 1, a. d. Leipziger Strasse. [3286

c werden schick undDamen saunber frisiert. Presch,

Nicolaistrasse 1I2. 3308

einige

werde u d angestrickt.Strümpfe e n n
fiefert werden. Gülz, Baderei 1a, II.

Hochzeits-
Patengeschenke

n Gold und Silber in großer Auswahl zu modée
billigen Preisen empfiehlt 3393 halte

R. Voss, Geiststr. 46
Elektris cher Betrieb f. Vergold. und Versilb.

e n

Magdeburgerstr.
Jeden Sonntag und Donnerstag

Grosse Militärkonzerte nen endem Gerellschaftsball
Grosser Spiegelsaal als auch kleinere Säle von 800-40 Personen noch

Tage in der Woche frei. Kongzession für Theater u. Varieteé.

Dtablissement, Wintergarten
6 6

Im Café täglich grosse Künstler- Konzerte

Inhaber: Ferdinand Hamacher.

I

Gröhtes 5chönstes Gartenlobal von Halle, ca. 4000 Sftrplätre!

Zur Anfertigung für
Leib- und Bettwäsche
Hallorentuch, r er 9.50

krauenlo e 11.50
Telephon: 771 Schwarze und farbige Kleiderstolie in lausead acher

ab 8 Uhr
Auswahl von eiafachen bis feinsten Qualitäten zu
sehr billigen Preisen. Versand franko. Muster auf

Wunsch zu Diensten, 3329
Brummer Benſjamin, Halle a. Saale
Oberhemden- u. feine

Herrenwäsche
wird sauber Seplättel, auch gewaschen

Berliner Plätterin.
Vorkstr. 65, part. links 3217

Artikel zur

Rrankenpflege, e
Biaeis

Damenbedien ung 23942

F. ellvis e J
und Kloseitstühle.

1831.Fernri

Existenz Beruf
durch Ausbildung für die 2

Kontor PraxisEintritt zu allen Kursen täglich eLewin's Lehranstalt
für moderne 379 3Handelswissenschaften. PF

Meine gut genähten,
selbstgefertigten Sehürzen

empfehle zu billigsten Preisen,

Anna Rettig,
Alberit-Schmidtstraße 9.
Anfertigung nach Maß in kurzer Zeit.

verkünden 1 t
Halle a. S., Steinweg 45.

Frauen Praxis
von

Empfehle

Plisseebrennerei
Schmeerstraße 17/18 II

Anh. A. Fienbork). [3291Plissees in allen odeenens
Fassons zu billigsten Preisen.

z tadellose Ausführung a
Garantiert 3

r

b nden 1. 20 2 Mk

b handlungen

Heiz Alle mar
C m
Hallore

Carl Stüwe
Delikateſſen Handlung Sernſpr. 3836
Halle a. S., Ranniſcheſtr. 1 Uten Markt

Braunſchweiger und ſelbſtgeſchlachtete
Wurſt und Fleiſchwaren c
Jeden Dienstag: Schla ichtefeſt. 318

Frauen- We
Femina
Schwanen-
Ecke Post-

bestens bewäh
Drogerie, Halle
und Leipziger St

Restaurant

Thalia- Säle
Geiststr. 42. Telephon 818,
Empfehle meine renovierten

Restaurations- und Vereins-
räumlichkeiten.

Vorzüglicher Mittagstisch, reich-
haltiger Abendstamm. Gutgepflegte

Biere als 3287klvadeſh Braunach,

Schülerin von Dr. med. Thure-Brandt.
Halle a. 5., Glauchaerſtr. 23, II.

Sprechſtunden 10--1. [2380

Privat Handelssehule

Franz Wehmer Sohn
Gegr. 1891 Poststr. I Fernr. 2141

Rauchfuss Golcdhell unch
Münchner Spaten-Bräu,

Hochachtungsvoll

Emil Osburg,



Kleine
Geschäfts Anzeigen.

Wort 3 Pfennig.

Unter
von

dieſer Rubrik finden Anzeigen
Geſchäftsleuten, vonLehr und Unterricht An

ſt a ten uſw. Aufnahme. Schluß der
Anzeigen- Annahme Sonnabends.

lohnender Verdienſt
Abonnentenſammler und ſammlerinnen
bei hohem und leichtem Verdienſt ge
ſucht. „Sächſiſch Thüringſche Hausfrau“,
Magdeburg, T S 17, Halle,
Leipziger Straße 53, Schlöſſer
ſtraße 11—12.

Für Jiſeraten Akquiſition
gewandte Dame vder Herr bei
reren geſucht, eventuell auch als
Nebenbeſchäftigung. Offerten an die
Seſchäſte ſtelle dieſes Blattes, Magde-
burg, Tiſchlerbrücke 17.Plauenſches WäſcheſtickereiAtelier
Magdeburg, Wilhelmſtadt, Schroteſtr
Nr. 20, 1 Treppe. 2360Wichtig für Männer und Frauen
Gegen Gicht, Nierenleiden, Gallenſteine,
Zuckerkrankheit, Blafenleiden führe ich
einen vorzüglichen Tee. Fragen frei.
Preisliſte gratis. Frau Seppelt,
Magdeburg, Katharinenſtr. 7, 1. Treppe.

Handſchrift denten, 690 M.
Hemmerlein, Magdeburg, Rotekrebsſtr.
Nr. 18, vorn 2 Treppen.

Maſſage für Damen. Schifferſ
Nr. 12, vorn, 2 Treppen rechts.

Als Friſeuſe außer dem Hauſe emp
ſiehlt ſich Frau Möllhof, Knochenhauer-
ufer 85.Bedarfs Artikel für Damen. Spül
ſpritzen uſw. billigſt zu haben bei Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,
J Treppe. Preisliſte gratis. [3.39

Maſſage, Elektriſieren,
Hühneraugenoperation.
Heilgehilfe und Maſſeür,
ſtraße 50.

Maſſage
geprüfter,
amme.
Stephan.

Leidende Frauen wenden ſich in
allen Frauenangelegenheiten an Fr.
Seppelt, Magdeburg, Katharinenſtr. 7,

1 Treppe. 339Wäſche aller Art wird ſauber ange
fertigt. Frau Alma Müller, Magde-
burg-W., Gr. Diesdorferſtr. 233. [3201Maſſage für Damen von ärztlich
geprüfter Maſſeurin. Seppelt, Magde-
burg. Katharinenſtraße 7, 1 Treppe.

Bücher aller Art kauft zu höchſten
iſen A. Breßler, Buchhandlungagdeburg, Jaxobſtraße 6. 3323
Sonderangebot! Jederfür 2.75 tadellos gereinigt und ge

vügelt. Färberei Dalichow, Magde-
burg, Schwibbogen 1 Haſſelbachplatz
Ecke Tauentzienſtraße), Breiteweg 117
(nahe Zſchokkeſtraße), Züneurgerſtraßze
Nr. 2a, Lübeckerſtraße 25a. Fern-
ſprecher 4019. [2356Maſſage für Damen, von ärztlich geprüfter, erfahrener Maſſeuſe. Lödiſche
hofſtraße Nr. 1, vorn part., Eingang
Dreienbretzelſtraße. 358Wichtig für zusfrauen! Bettfedern
werden ſorgfäl ig gereinigt und
ſchwefelt bei Frau Reinicke,
burg. Kutſcherſtraße 2Sprechſtunde. Krumme
parterre links.

Sprechſtunde den ganzen Tag.
Jakobſtraße 29, vorn parterre.

Sprechſtunde Bismarckſtr.. 17,
gang Blumenthalſtraße part. links.

AlumininmReinigungsjrage 2
rühmtes „Leonhardt's“ enſelſteinverhüter) und Leonhardt's
kalputzBlankputz beim
verlangen. „Anderes“ (meiſt ſcharfe
Sandpulver, Seifen, Drahtlappen) dem
Geſchirr frühzeitig verderblich zurück
weiſen. „Ausſchneiden“. [3366

Dauernd

Erfurt,

rede
hoher

zachtwachen,
G. Schulze,

Hohepforte
[3211

für Frauen von
früherer langjähriger

Katharinenſtraße 12 bei

ärztlich
Heb

Anzug wird

E llbogen
[3185
Frau

Ley,
Ein

365

Be
Keſ

RadiGeſchir rverkauf

Ohne Verantwortung der Redaktion

Sprechſtunde und Maſſage rauHoffmann, Schmiedehofſtr. Ieig, n

Er. [2349Sprechſtunde. Bandſtr. 1, parterre
Hagedorn.Sprechſtunde hält Frau Koch, Zihette-

ſtraße 7, vorn part. [2299Sprechſtunde von 9—-9 für Damen
und Herren. Frau Luther, Margarethen
ſtraße 8, parterre. [360Sprechſtunden für Herren und Da-

Frau Haß, Venediſcheſtr. 19, part.
Sprechſtunde Zſchokkeſtr. 10, parter t

links. Frau Günther. [3Sprechſtunden für Herren
Damen. Auswärts brieflich.
A. Wendt, Magdeburg, Kl. Steinerne
tiſchſtraße 18, part. 1352Phrenologie. Sprechſtunde, Hand
liniendenten für Damen und Herren,
den ganzen Tag, auch Sonntags.
Lödiſchehofſtr. 1, parterre rechts, Ein
gaug Dreienbretzelſtraße. [359

men.

und

Frau

Sächſiſch-Thürkngſche Hausfrau
brieflich,Sprechſtunde, auswärts t

jetztnur für Damen. Frau Kerſten,Charkottenburg, Göthepark 15, p. 3205
Sprechſtunde den ganzen Tag. Frau

Fresdorf, Magdeburg, Leipzigerſtr. 30,
Seitenhaus, 3 Tr. links. 3238

Sprechſtunde. Kleine Jnnkerſtraß
vorn parterre links. lSprechſtunde. Krumme Ellbogen 3

parterre links. 3185Sprechſtunde nur für beſſere
Magdeburg, Apfelſtr. 6,

Fran Schuchardt.
Sprechſtunde Rotekrebsſtraße

Hof 1 Tr. rechts.
Sprechſtunde

Katzenſprung 11a, vorn 1 Tr.
Sprechſtunde, Apfelſtr. 10a, vornTr., früher Apfelſtr. 8, varterge

dicht am Markt. [3262Sprechſtunde, nur für Damen. Frau
Schmidt, Zſchokkeſtraße 19, vorn 2 Tr.

Sprechſtunde 99 Uhr. Neuerweg h
vorn 2 Treppen links. 13355Deute Zukunft und Sngi
Auswärts brieflich. Frau Bubon,Miagdeburg, Marſtalſtr. 5 pr. l. 13,133

men.
pen.

den ganzen

9

Privat-Anzeigen.
Wort 2 Pfennig.

In dieſer Rubrik finden nur Anzeigen
von Privatleuten Aufnahme, geſchäft
liche Anzeigen ſind ausgeſchloſſen. Für
Chiffregebühr werden 20 Pfennig extra
berechnet. Anzeigenſchluß Sonnabends

mittag.

Günſtige Gelegenheit bietet dieſe
Rubrik der Kleinen Anzeigen zumVerkauf oder Umtauſch von Haushat
tungsgegenſtänden, Suchen von Dienſtboten und Penſionären, Verleihen und

Leihen von e Barmittelnuſw., Zimmer und Wohnungsvermieten,
zur Erlangung von Beſchäſtigung und
dergleichen.

Drahtkinderbettchen und Fellſchau
kelpferd zu kaufen geſucht. a den
Bandſtraße Nr. 5, bei Stein.

Smoking, Für Tanzſtunde geeignet,
billig, kleine Figur. Himmelreichſtr. 6/8,
3 Treppen links.

3317.

Mädchen,
zur Erlernung

junge, ſinden Aufnahme
des Haushaltes, feinerer

Und einſacher Küche, Handarbeiten. Mo
natlich 40 Auf Wunſch Hausſchnei
derei und Muſik. Eigene Villa. Beſte
Referenzen. Bad Sooden a. Werra. E.

Ketteler. [3295Pflegeheim. Zimmer mit und ohne
Penſion. Geſch w. Adam, Thale, Harz.

Mädchen, 22jähriges, im Kochen,Backen und Einmachen bewandert, ſucht
Stellung in nur feinem Hauſe, woHausmädchen gehalten wird, Gehalt
30 Offerten erbittet Marie Bueh
heim, Hillersleben bei Vahldorf. [689

Mädchen, gebildetes, junges, ſucht
Briefwechſel mit Herrn in guten Ver
hältniſſen. Offerten unter Th. H.
100 an die „Sächſiſch iringſche
Hausfrau“, Halle.

1 Frau, junge, mit kleinem Ge
ſchäft, ſucht bei pünktucher Zahlung ein
kleines Darlehen von 100 Offerten
unter „R. an die Geſchäftsſtelle
der „Sächſiſch-Thüringſchen Hausfrau“,
Magdeburg, Tiſchlerbrücke.

Ehelente ohne Kinder, (Mann Fa-brikmeiſter), Ende dreißiger Jahre, hier
fremd, Thüringer, ſuchen Anſchluß an
beſſeres, auch kinderloſes Ehepgar in
ungefähr gleichem Alter und Verhält
niſſen. Offerten bittet mit näheren An
gaben unter „E. K. an die Geſchäfts
ſtelle der „Sächſiſch-Thüringſchen Haus
frau“, Magdeburg, Tiſchlerbrücke.

Kaufe Marken von alten Briefen,
ebenſo eine ganze Markenſammlung.
Angebote Hettſtedt, poſtlagernd 77. 87

Wer leiht einer jungen Frau mit
kleinem Geſchäft 100 bei pünktlicher
Rückzahlung? Offerten unter „R.“ an
die Geſchäftsſtelle „der „SächſiſchThü-
ringſchen Hausfrau“, Magdeburg, Tiſch
lerbrüſcke.

Damen in diskreten Verhältniſſen
finden ſtets liebevolle Privat Aufnahme
in herrlicher Gegend auf dem Lande,
mäßige und gemütliche Penſion. Frau
Luiſe Fielitz, Grünweiler i. P., bei
Hohenſalza. 686Suche für meine Tochter, 18 Jahre,
Kochen und Schneidern gelernt, leichte
Stellnug in beſſerem Hauſe. Carl Ge
ricke, Fleiſchermeiſter Quedlinburg am

Harz. 687Gaskocher und Lyra billig zu ver
i Seifert, Arndtſtraße 9, part.
rechts.

Promenaden-, Gesellschaſts-, Ball-,
Kinderkleider und Mäntel
Louise Meyer, Magdehburg, Anhaltstrasse 1[0 a, II

preiswert e

geferttgt. Garantiert
tadelloser Sitz

e

Gegen Einsendung

50000000000000000000000000000000000000000000

GUTSCHEIN
Gültig bis 31, Oktober 1913

dieses

10 Pfennig in Marken veröffentlichen wir unter

PRIVAT-ANZEIGEN
Kaufgesuche, Stellenanzeigen, Kauf- und Umtausch-
Angebote und -Gesuche, Suchen von Pensionären,
Wohnungs und Zimmervermieten und dergleichen

10 Vorte gratis
Jedes weitere Wort od, Zahl wird mit 2Pfg. berechnet.
Für Chiffregebühren sind 20 Pfg. extra einzusenden,

Wortlaut der Anzeige-

in Marken einliegend

Gutscheines und

klPZIe Met Sperial-Preigſiste Nr. 13
Sie gratis

meiner kompletten [2499

n euern
es ab. 10 M. Umtausch kectellel

vollſtändige AusGeſangsunterr richt,
bildung der Stimme Klavier und Gi
tarreunterricht erteilt gründlich. EllaRödiger, Opern Konzertſängerin, Deſſau,
Askaniſcheſtraße 44. 690

Putz wird ſchick und preiswert angefertigt. El. Schlenpe Halle a. d. S.,
Charlottenſtraße 1, parterre.

Stollwerkalbums verkauft billigſt
Claſen, Goetheſtraße 38, Magdeburg,
Eingang Emilienſtraße

Herzlichen Dank der Frau
in Eiſenach, Euckenſtraße 27,
unſere Kinder, die faſt erblindet waren
und vor der Operation ſtanden, vonihren monatelangen, ſchweren, ſkrofu-
löſen Augengeſchwüren, wo alle Hilfe
erfolglos war, in kurzer Zeit geheilt
hat, auch brieflich Frau Langfeld, Eiſe
nach, Georgenſtraßze, Konſtan Roth,
Petersberg, Frau Ritter, Frankfurter
ſtraße, ſämtlich Eiſenach.

pilep fiſcerer
Gratis broschüre
über Heilung von

Epilepsſe.Na e e Magdeburg

Schäfer
welche

Verniekelung ete.
für Küchen- und Tafelgerüte, Kron-

leuchter ete
G. H. Beckmann, Nasdeburg,

Mihelm-St rasse 3. 3207

Trostlos ist
Schuhwerk ohne

Naben Sie ein Zahy
dann sind für Sie von un-
schätzbarem Wert meine

Keform-Amorbettehen
ges, gesch., mit weißer Haarfüllung
Im Sommer kühl Im Winter warm
Leinen- oder Drellseite Trikotseite
Hygien. Erstlings- u. Kinderwäsche
allen gesundheitlichen Wünschen ent
sprechend. Katalog gratis u. franko.
Betten-Baum, Dortmund 645 7

Dre e e e e

Verantw. für H zVerantw. für ne Joh anne Vetterling, Magdeburg f. Moden u. Hanvorbeiten Eliſe Falkenthal, Berlin f.h Berlin. Druck und Verlag Deutſches Druck u. Verlags haus (G. m. o. H.), Zweigniederl. aübrige Elsb
lin Inſerate u. Preisaufg. Robert Jlgner, Magdeburg für allesMagdeburg, Tiſhlererhage 17, Erfur?, Schlöſſerſtr. 11-12, Halle, Schmeerſtr. 17/18.
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